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Auftakt zur Äindenburgseier.
Berlin im Festkleid.

Die Ankunft der badischen Vertreter in Berlin . —
lleberreichung des Geburtstagsgeschenkes

der Reichsregierung .
VMr . Berlin , 1 . Oktober. (Drahtmeldung unseres Sonder -

Berichterstatters. ) Die letzten Vorbereitungen für die Aue -
ichmückung Berlins find im Gange . Eine große Anzahl von
Mausern haben bereits am Samstag vormittag Flaggenschmuck an-
9eIe 0t . In den Hauptgeschäftsstraßen haben die Firmen ihre Läden
^ schmückt , meist mit der Büste Hindenburgs mitten zwischen frischen
^ lumen. Am Samstag vormittag ist auch die Ausschmückung

s Brandenburger Tores vorgenommen worden, wobei
Feuerwehr mit eingreifen mußte. Torgebäude und Mittelbau

«>ben reichen Euirlandenschmuck erhalten . Dag dunkle Tannengrün'n von schwarz -rot -goldenen Bändern umwunden . Der obere Teil
°ks Tores , ebenso wie die Säulen selbst sind mit Blumen dekoriert,'u den Torbogen hängen bis etwa sechs Meter über dem Boden
Mächtige Fahnen in den preußischen und den Reichsfarben herab . Die
-Plattform um den Siegeswagen herum ist mit Lorbeerbäumen ge-
chmllckt. Auch das Palais des Reichspräsidenten ist
ichlich bekränzt. Der Vorhof ist in einen reichen Blumengarten ver-
wandelt. Die Fassade und der Balkon , von dem aus Herr von Hin-
Auburg am Abend dem Zapfenstreich beiwohnen wird , haben Guir -
landen erhalten . Fahnentuch ist in fast allen Geschäften ausverkauft ;

einziges Geschäft hat in den letzten Tagen 15 000 Meter Fahnen -
<uch nerfauft

Aus dem Reiche sind zum Teil schon am Samstag vormittag die
^ onderzüge mit den Mitgliedern der Landesverbände des Kyff-
^auserbundes in Berlin eingetroffen . Der Sonderzug aus
Mannheim , der die Angehörigen des Basischen Kriegerbundes ,®es Pfälzischen und Hessischen Kriegerbundes nach Berlin brachte,
^af gegen 10 Uhr vormittags in tannengehchmückten Wagen am An-
Walter Bahnhof ein , wo die Badener , Pfälzer und Hessen durch Mit -
^ eder des Vorstandes des Kyffhäuserbundes empfangen wurden

Badener Land sind etwa hundert Vereinsvertreter , zum Teil
Fahnen in Berlin , während aus der Pfalz etwa 300 und aus

Hessen 400 Mitglieder des Kyffhäuserbundes im Sonderzug ange-
"Minen sind . Am Samstag abend findet ein vom badischen Krieger -

J ^eitt Berlin verunstalteter badischer Abend statt , an dem
Etliche in Berlin bestehenden badischen Regimentsvereine und
Erdrinde teilnehmen .

.. Am Samstag vormittag kurz nach 11 Uhr empfing der Reichs-
^ asident das Kuratorium der Hin den burgspende"ter Führung des Reichskanzlers und nahm die vom Kuratorium
Entworfene künstlerische Adresse entgegen, eine Urkunde, die auf P -r-
^ ment in goldener und schwarzer Schrift gezeichnet ist. Das Dolu-
? °nt liegt in einer grünen Ledermappe, die am Kopf das Reichs-
?^ ppen zeigt, während in der Mitte die Worte stehen „Zum 2. Okto»

1927" . Unmittelbar darauf empfing der Jubilar den Reichs-
Äter und den Vizekanzler Dr . Hergt , die ihm im Auftrag der
^ ichzregierung als Geburtstagsgeschenk ein Porzellanservice aus
. Preußischen Porzellan -Manufaktur überreichten. Das Service
i in historischer Form im Stil der Zeit Friedrich des Großen ge-
Balten.

Der badische Staatspräsident Dr . Trunk ist in Begleitung von
Ministerialrat Frech im Lause des Samstags in Berlin einge-
troffen und hat in der badischen Gesandtschast Wohnung genommen.
Dr Trunk wird am Sonntag vormittag das Geschenk des Badener
Landes dem Reichspräsidenten aus Anlaß des Empfnges der Präsi -
denten der Länderregierungen persönlich überreichen. Die Nach-
Mittagsstunden sind frü den Empfang der Kriegsteilnehmerverbände
reserviert , der Kysfhäuserverband . das Reichsbanner , der Stahlhelm
und der Bund jüdischer Fronsoldaten haben sich angemeldet . Abends
ist der Präsident Gast der Offiziersverbände , die ihm im Marmor -
saal des Zoologischen Gartens einen Empfang geben . Gegen neun
Uhr kehrt er ins Präsidentenpalais zurück, um den Zapfenstreich
entgegenzunehmen. Am Sonntag vormittag setzt die große Gratu -
lationskour ein.

Die Ueberreichnng der Kinöenburgspende.
* Berlin , 1 . Oktober. (Funkspruch.) Der Reichspräsident empfing

heute als die Vertreter der Hindenburg -Spende den Reichskanzler
Dr . Mar x , den Reichsarbeitsminister Dr . Brauns und der Mini -
sterialrat Dr . Karstedt und nahm aus ihren Händen die Urkunde
über die Stiftung und Ueberweisung der Hindenburg -Spende an den
Reichspräsidenten entgegen. Der Reichskanzler richtete dabei an den
Reichspräsidenten eine Ansprache , die in der überreichten Urkunde
niedergelegt ist. Er knüpfte an den bekannten Aufruf an , den Reichs-
regierung und Länderregierungen am 21. Juni dieses Jahres zur
Hindenburgspende erlassen haben. Dann fuhr er fort :

„Am Vorabend Ihres 80. Geburtstages beehrt sich die Reichs-
regierung , Ihnen hochverehrter Herr Reichspräsident, das Verfügung ?-
recht über die bisher eingegangenen und die noch zur Hindenburg -
Spende eingehenden Beträge zu übertragen . Sie gibt dabei ihrer
besonderen Freude darüber Ausdruck, daß es dank der nahezu ein-
mütigen Unterstützung des gesamten deutschen Voltes daheim und
draußen gelungen ist . Ihnen Herr Reichspräsident entsprechend Jhnm
Wunsche die Möglichkeit zu geben , stärker als bisher in Ergänzung
der amtlichen Fürsorge Rot und Elend in den Kreisen der Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen zu lindern .

"
Reichsarbeitsminister Dr . Braun » berichtete anischließend , daß

einem Wunsche des Reichspräsidenten entsprechend , am heutigen Tage
1500 in besonders dringender Notlage befindliche Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene vorschußweise aus Mitteln der Hindenburg-
Spende mit Beihilfen von je 200 RM ., also im Gesamtbetrage von
300 000 RM . , bedacht worden sind .

Der Reichspräsident erwiderte mit Worten herzlichen
Dankes für die Männer , die die Hindenburg -Spende ins Leben ge -
rufen und durchgeführt haben und versicherte alle , die durch ihre Gabe
und Beteiligung das erfreuliche Ergebnis erzielt haben , seiner be-
sonderen Dankbarkeit . Es sei ihm eine wirkliche Geburts -
tagsfreude , daß nun gewisse Mittel bereitstehen, dringendem
Notstand in den Kreisen der Kriegsbeschädigten und Kriegshinter -
bliebenen abzuhelfen und daß bereits heute in 1500 Fällen größter
Not Hilfe gebracht werden konnte.

Zum Schluß erbat der Reichspräsident von dem Reichskanzler
und dem Reichsarbeitsminister Vorschläge über die Bildung und Zu-
sammensetzung eines Beirates , mit dem zusammen er selbst über die
Verwendung der Mittel der Hindenburg -Spende Entscheidung tref -
fen wolle, sobald die Sammlung abgeschlossen sein werde. Er nehme
an , daß dies anfangs November geschehen könne .

Die Kindenburgamuestie.
Die Amnestie im Reich.

^ gnodigung in 75 Füllen . — Sämlliche Slrafan -
^ ge wegen Beleidigung Kindenbnrgs zurückgezogen
j. ^ Berlin , 1. Okt . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

Anlaß seines 80. Geburtstages hat der Herr ReichspräsidentJ 1' Vorschlag des Herrn Reichsministers der Justiz in 75 Fällen
fe ' a f e n, die von Gerichten des Reiches erkannt worden sind , im

nadenwege erlassen oder gemildert . Er hat sich ferner
^ ' schlössen , seine sämtlichen Strafanträge wegen Be -
^ j

' ^ ' gung zurückzuziehen und bei den Länderregierungen
. ' Begnadigung der wegen Beleidigung seiner Person bereits ab-
. Erteilten Personen in Anregung zu bringen . Die Länderregie -

"gen haben sich bereit erklärt , dieser Anregung zu entsprechen .
$> . Die Länder haben ihrerseits den 80. Geburtstag des Herrn
^^ chspräsidenten zum Anlaß genommen, in gleicher Weise sür*a !cn> die von ihren Gerichten erkannt worden find , Einzelgnaden -

f ' fe in größerer Anzahl zu bewilligen oder in Ausficht zu nehmen.

Die Einzelbegnadigungen in Baden .
^

— Karlsruhe , 1 . Okt . Aus Anlaß des 80. Geburtstages des
Reichspräsidenten sind einem Vorgehen der Reichsregierung

^ der Regierungen anderer Länder entsprechend auch in Baden
e Anzahl Einzel gnadenerweise ausgesprochen worden.5 !olche kommen inbetracht

Strafaufschub auf Wohlverhalten :
Strafurlaub auf Wohlverhalten ;

# Umwandlung von Zuchthausstrafen in Gefängnisstrafen oder
Freiheitsstrafen in Geldstrafen ;

ganzer oder teilweiser Nachlaß von Geldstrafen ;
Nachlaß oder Milderung von Nebenstrafen und Nebenfolgen,

«in gemeine Voraussetzung war , daß besondere Umstände
(gJ n Enadenakt zur Zeit angezeigt erscheinen ließen, wie z. B . die
Z

°ltung der Straftat (nicht verwerfliche Beweggründe od .>r
feno .Trübung aus Rot oder in seelischer Zwangslage , Entgleis
fcfts iugendlicher oder sonstiger Willensschwäche ! Personen u . a ) ,

erkennbare Hervortreten des Bestrebens des Verurteilten , den

angerichteten Schaden wieder gutzumachen oder wenigstens sich dmch
tadellose Führung als brauchbares Glied der Gesellschaft zu er-
weisen , besondere persönliche Verhältnisse des Verurteilten (Eigen-
schaft als Frontkriegsteilnehmer , Kriegsbeschädigungen, der Allge-
meinheit geleistete Dienste oder sonstiges besonders lobenswer '.es
Verhalten ) . Familienverhältnisse und wirtschaftliche Lage der F ., -
milie , die eine alsbaldige Rückkehr des Verurteilten zu ihr oder
sein Verbleiben bei ihr als besonders dringend wünschenswert er-
scheinen ließen.

In allen Fällen mußte begründete Aussicht bestehen , daß der
Verurteilte sich in Zukunft einwandfrei führt . Soweit danachGnadenakte angezeigt erschienen oder als uöglich in Betracht gezogen
werden konnten, haben die Strafvollstreckungsbehörden und die Straf -
anstaltsdirektionen dem Iustizmiiusterium geeignete Vorschläge unter -
breitet . Dabei wurde bei den Verurteilungen wegen sogen , politischer
Vergehen, d. h . politischen Beweggründen entsprungener oder zu
politischen Zwecken begangener Straftaten die Erteilung eines
Enadenerweises besonders sorgfältig geprüft .

Der Reichspräsident hat aus Anlaß seines 80. Geburtstages auch
12 in Bruchsal inhaftierten , seinerzeit vom Staatsgerichtshof zum
Schutz der Republik verurteilten Gefangenen Gnadenerweise zuteil
werden lassen . Den Gefangenen Kühni , Klingmann , Kettemann ,
Brühler , Kohlbrenner , Scheffel , Bachmann , Weißenberger , Fritz und
Fran Frieda Haas sind ihre Reststrafen nachgelassen worden ;
die Freiheitsstrafe des Gefangenen Steiner wurde von 8 Jahren auf
5 Jahre , diejenige des Gefangenen Rümmele von 7 Jahren auf 4K
Jahre herabgesetzt .

Die Amnestierten in Bayern.
TU . München, 1 . Okt . Wie die Blätter melden, handelt es sich

bei der Hirtdenburg -Amnestie in Bayern um über zweihundert
Fälle , in denen Straferlaß oder Strafmilderung ausgesprochen wird .
Unter den Amnestierten befindet sich G r a f A r c o , der wegen Er -
schießung Kurt Eisners zum Tode verurteilt , aber zu lebensläng -
licher Festungshaft begnadigt worden war und Strafunterbrechung
erhalten hatte , ferner Professor Fuchs , bekannt aus dem Hoch -
verratsprozeß Fuchs-Machaus , der zu zwölf Iahren Zuchthaus ver-
urteilt worden war und die letzten Räterepublikaner
mit zwei Ausnahmen .

Die Rückkehr.
Von unserem Pariser Vertreter

Dr. Friedrich Hlrth .
Paris , 27. September 1927.

In dieser Woche beginnt Paris sein Alltagsantlitz zurückzu-
gewinnen . Die Ferien sirtd endgültig beendet, Schulen , Theater und
Gerichte nehmen ihre Tätigkeit wieder auf. Die monatelang herab-
gelassen gewesenen Vorhänge zahlreicher Wohnungen werden hoch -
gezogen , und deren Bewohner atmen auf, weil sie sich wiederum in
Paris zeigen können , das sie niemals verlassen hatten , weil ihnen
das Geld für einen Landaufenthalt fehlte. Aber das möchte niemand
eingestehen, daß er die Sommermonate in der Hauptstadt verbrachte.
Man schließt die Fensterläden , verbleibt viele Wochen lang in seiner
Stadtwohnung , schleicht bloß in später Nachtstunde aus dem Hause
und erweckt so oen Anschein , als ob man den Sommer auf seinem
„Schlosse" verbracht hätte , das nur in dem zu solchen Gefälligkeiten
bereiten „Gesellschaftsavreßbuch" verzeichnet ist, aber auf keiner
Generalstabskarte zu finden wäre . Das alles ist für Paris sehr
bezeichnend . Es gibt hier kein Adreßbuch , wohl aber ein Verzeichnisder „Mondanitäten "

, die alles behaupten — was getreulich ver¬
zeichnet wird — daß sie Auto , Schloß, Jagd , Fischerei besitzen, wäh-
rend sich viele von ihnen mit Autobus , einer baufälligen Hütte und
dem Wildbret — und Fischmarkt begnügen . Jetzt könne « sie alle aus
ihren Sommerversteckcn hervorkriechen und ihrer Phantasie die Zügel
schießen lassen mit Erzählungen von Reisen, die zehn bis zwölf
Franken gekostet hatten — den Preis eines Reisehandbuches, aus
dem man die eingehendsten Beschreibungen schöpfen kann. Natürlich
gibt es auch Leute , die wirklich Ferienreisen unternehmen , und
namentlich die kleinen Leute würden es sich nicht nehmen lassen ,einen Monat auf dem Lande zu verbringen . Einen wesentlichen
Unterschied gegenüber den letzten Jahren konnte man heuer fest -
stellen . Während es sich von 1319 bis 1926 kein Gastwirt , kein
Kaufmann , kein Schneider hätte nehmen lassen , seinen Laden für4 bis 6 Wochen zu schließen — seine Mittel erlaubten es ihm —
um sich Erholung zu gönnen , mußte dieser liebgewordenen Gewohn-
heit Heuer entsagt werden. Denn die Geschäfte gingen viel schlechter,und so durfte man es sich nicht gestatten , wochenlang auf Ein -
nahmen und Gewinnst zu verzichten . Nur die Angestellten . Beamten .Dienstboten und Arbeiter scheinen sich Landaufenthalt noch immer
leisten zu können . Köchinnen und 6tubenmädchen treten überhaupt« .W UC1VII UütlUUUpinur mehr dort Stellungen an . wo die ..Herrschaft " den Sommer amMeere oder im Gebirge verbringt .

Und nun ist alles heimgekehrt , mit Ausnahm « des Par -
laments , das sich (und uns ) noch drei Ferienwochen gönnt . Die
Wohnungen werden überall in Stand gesetzt, und die ersten Ein -
lodungen zu Tees und Diners flattern ins Haus . Schneider und
Schneiderinnen haben alle Hände voll zu tun . Der Smoking vom
Voriahre ist unmodern geworden , von den Nachmittags - und Abend -kle .dern der Damen gar nicht zu reden . Die Botschaft wird ver -rundet , baj ? die Roben zwar nicht länger , aber weiter werden sollen .Stilkleid ist der große Trumpf . Schüchtern hatte es sich bereitsim Frühling vorgewagt aber machtvoll in die Erscheinung soll eserst im ^ croft treten . Stilkleid ist eine wohlwollende Umschreibungfür ein Gemisch von Empire und Charleston . Da turzaeschnitteneHaare mit dem Empirestil nicht ganz in Einklang gebracht werdenkönnen , werden Ansätze und Aufsätze aus falschen Haaren angebracht
Farben

Schwarz und Silbergrau sind die vorherrschenden

Die ersten Premieren liegen hinter uns . Sie erweckten
samtlich das beunruhigende Gefühl , daß ein künstlerischer Umsturzin der anbrechenden Saison nicht zu befürchten sei. Der Ehebruchbildet weiter das anscheinend unerschöpfte Thema , das den französi -
schen „Dichtern " zu schafen gibt . Ein paar junge Leute bestrittendie ersten theatmlischen Schlachten . Man muß sie zur Worte kommen
lassen , weil sie in Zeitungen und Zeitschriften viel Geschrei erheben ,daß sie imstande wären , die in Frankreich herrschende theatralische
Erstarrung zu beseitigen . Aber diese jungen Dichter sind alle vielälter , als sie aussehen . Denn wenn man ihr « Stücke anhört mußman über ihr Gedächtnis staunen . Was sie zu sagen haben , ent -
stammt ausschließlich ihren Erinnerungen an verstorbene Vorgangerbei denen sie das anscheinend unausrottbare Dreieck — Mann Frau

'
Liebhaber — auflasen . Einer von den Jüngsten überraschte unsmit einer Neuerung . Er schildert ein junges Mädchen , das seine —
Mutter vor einem Fehltritt bewahren will . Wenn das kein Fort -

'\iZ' »« ■" «WUiiu » . -t/ci +Jiu | iucni ue iRepublik Gaston Doumergue . wird allgemein mit einem KosewortGastounet genannt , woraus sich der Titel erklärt . Alle Ereignisseder letzten Wochen werden von einem wirklichen Meister der SatireRlp . ausgezeichnet verulkt . Eine Szene , wo französische Arbeiterden Bolschewismus herbeisehnen und durch Tschtscherin aus allen
Illusionen gerissen werden, ist ebenso köstlich wie eine andere , wo^" ?. . .̂ mer,kaner in ein Nachtlokal geht , das aber keine „boite denuit ist sondern «in „boite d' ennul" , eine treffsichere Satire , da man
sich ,n den Pariser Tanzlokalen meistens gründlich langweilt ^ nder zweiten neuen Revue „psrlons d ' ailes" war ein neu entdeckterKomiker Pierre Dac, eine wahre Sensation . Ein Riesentalent das
Witz und Geist versprüht , was in Paris seit langem nicht der '

Fallwar . Neben ihm gibt es in Pariser Kabaretts heute nur nochVmcent Hvppa, dessen Spezialität seit dreißig Jahren die Besingungaller Präsidenten der Republik , st. Doumergue widmet er jetzt zwciLieder. In dem einen besucht er ihn auf dem Lande , um ihn , ufragen , was er von dem Regen denke , der heuer währeno des gan,enSommers niederfiel . Doumergue erwidert zunächst , daß er in Ferien
sei . wesbalb er nichts zu denken brauche, schließlich erklärte er daßiljn die iraungen Regentage an den „stöhlichen" Poincarö erinnern
An dem zweiten Liede setzt sich Doumergue auf einer Bank in denCbampes Elysees nieder und pfeift zwei Stunden lang , weil ihm das
Abwechselung gegenüber seiner ständigen Mundstelluna verschafftda er nämlich, wenn er sich vor der Oeffentlichkeit zeigt, immer —lächeln mutz . . . .

Solche harmlose Scherze , die den maßgebenden Persönlichkeit ? «
gelten , nimmt in Paris niemand übel , nicht einmal die Betroffenen .
Beschwerden gegen die „Chansonniers " werden regelmäßig nur von
zweiten Seiten erhoben , vom englischen und vom italienischen Bot -
schafter , die übrigens Anlaß zu Klagen haben , da man mit Eng -
ländern und Italienern wenig glimpflich umgeht . Deutschland hätte
natürlich immer wieder Gelegenheit zu Protesten ; aber da solcheimmer nur zur Verschärfung der satirischen Angriffe führen würden
unterbleiben sie . was schließlich nur gebilligt werden kann .

Vorläufig ist der Zulauf in die Theater noch sehr beschränkt .
Ehe die Premierenrobcn der Damen nicht angefertigt sind , kann man
sich „ unmöglich" sehen lassen . Denn das Theater dient in Par »s
weit weniger dazu, zu sehen , als gesehen zu werden. Deshalb ist
jedes Stück darauf eingerichtet, möglichst kurz »u sein , damit desto
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rationen geredet wird , mußte Deutschland sich verpflichten, d«
Kriegsschuld anzuerkennen. Daß dieses Geständnis erpreßt wurde,
darüber besteht natürlich längst kein Zweifel mehr . Seydoux be-
hauptet , daß, wenn Deutschland ehrlich bereut hätte , man ihm sein«
Bestrafung in gewissem Maße erleichtert hätte , indem man zum Bei«
spiel die Rheinlande voreilig geräumt hätte.

Von einer Oeffnung der französischen Archiv « will
Seydoux nichts wissen . Seiner Anficht nach habe die Geschichte bereit«
geurteilt. Alle Dokument« , die bis jetzt ans Tageslicht kämen , be«
wissen immer deutlicher Deutschlands Kriegsschuld. Welche Doku¬
mente Seydoux meint , unterläßt er wohlweislich zu sagen . Di«
einzige Stelle , die er anführt, um die angebliche Kriegsschuld zu
beweisen, ist Emil Ludwigs Buch über Wilhelm II. Es ist beschä '
mend, daß ein gescheiter Kopf wie Seydoux ein so unwürdiges Mach '
werk auch nur zu zitieren wagt , um «ine unhaltbare These zu be-
weisen . Seydoux behauptet , daß Hindenburg Deutschland ein«»
größeren Dienst erwiesen hätte , wenn er an Stelle seiner Reibe sich
damit begnügt hätte, vor den Gräbern des kaiserlichen Militarismus
eine Minute schweigend zu verharren .

Die Meuterei in Toulon.
Rußlands Bedingungen

für einen Sicherheitspak !.
F .H , Paris , 1. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Morgenblätter bestätigen unsere Mitteilung von gestern abend ,
daß die französische Regierung keine weiteren Verhandlungen durch
Vermittlung des Botschafters Rakowfki führen wird . Dieser wird
vollkommen ignoriert werden. Alle Verhandlungen zwischen Frank'
reich und Rußland werden in Moskau durch den Botschafter f)*v
bette geführt werden, bis die Sowjetregierung sich entschließen wird >
Rakowski von seinem Pariser Posten abzuberufen. Ueber die Vei >
Handlungen wegen Abschlusses eine » Sicherheit » '
paktes , auf den der französische Ministerrat vor vierzehn Tage"
drang , ist es in Paris vollkommen still geworden. Der Londoner
Berichterstatter der „Chicago Tribüne " glaubt aber zu wissen , d«fl
Rußland drei Forderungen erheben werde, welche mit Frankreichs
Teilnahme am Völkerbund unvereinbar wären . Rußland möchte
daß Frankreich in jedem Krieg, den Rußland gegen irgend eine
Macht, mit Ausnahme Polens, zu führen hätte, neutral bleibt
Zweitens will Rußland , daß Frankreich seine Grenzen einschließlich
der im Kaukasus anerkennt , und drittens wird von Frankreich f!*'
fordert , an keinem wirtschaftlichen Boykott gegen Ruhland toilM
nehmen. Als Gegenleistung bietet Rußland Frankreich angeblich
militärische und wirtschaftliche Unterstützung und verschiedene %eV
günstigungen in einem Handelsvertrag an , ferner fei die AnregiM
gegeben worden, daß eine gemischte französisch-russische Kommiss '^
eingesetzt werden soll , die alle Schwierigkeiten zu prüfen hät^
welche zwischen den beiden Ländern entstehen könnten und die au«
die Schuldenfrage endgültig erledigen soll.

Die Verantwortung für diese Meldung muß natürlich der
„Chicago Tribüne " überlassen bleiben . Hier interessiert man M
im Augenblick weit weniger für den Abschluß eines Paktes injj
Rußland als für die Regelung der Schuldenfrage , die bekanntlich
wcgen der russischen Kreditforderunge « nicht weiter kommen roi"
Es wird abzuwarten sein , was man in Paris und in Moskau
der Meldung der „Chicago Tribüne " zu sagen haben wird .

Der sranzöfifch -amerikanifche Jolllwnflikt.
Eine französische Note .

F.H . Paris , 1 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter?.)
Heute wird dem amerikanischen Botschafter in Paris eine Note
der französischen Regierung übergeben werden, worin
Frankreich seinen Standpunkt gegenüber den amerikanischen For-
derungen nach Herabsetzung der französischen Zollsätze darlegen wird .
Frankreich wird neuerlich erklären , daß es zum Abschluß eines
Handesvertrages mit den Vereinigten Staaten bereit , aber nicht in
der Lage sei , Amerika da- Meistbegünstigungsrecht zu gewähren,weil auch Amerika Frankreich keinerlei Zollvergüstigungen bewilligen
könne . Frankreich hat einen doppelten Zolltarif, Maximal- und
Minimalsätze , die Vereinigten Staaten haben dagegen nur einen
einzigen einheitlichen Tarif, der allen Staaten bewilligt wird . Da
die Vereinigten Staaten nicht in der Lage sind . Frankreich wegen
der Zollsätze Vergünstigungen im Vergleich zu anderen Mächten zu
geben , so erklärt sich Frankreich ebenfalls außer Stande, den Ver-
einigten Staaten im allgemeinen die Meistbegünstigung zu bewis ?
ligen . Aber andererseits erklärt sich die französische Regierung bereit ,
weitgehende Zugeständnisse zu machen , insofern denselben amerika-
ni'che Gegenzugeständnisse entsprechen würden . Jedenfalls möchte
Frankreich den Zollkrieg mit den VereinigtenStaaten unbedingt vermeiden . Es wird in der Note

darauf aufmerksam mache , daß im ganzen gegenwärtig au» de«
Vereinigten Staaten für acht Milliarden Franken Waren nalv
Frankreich kommen , daß aber nur für zweihundert Millionen WW'
Zollsätze gefordert werden als von den anderen Staaten , währet
der Rest Zollvergünstigungen genießt. Andererseits wird die ft®" '
zösische Regierung darauf aufmerksam machen , daß sie allerding
gewisse Produkte aus den Vereinigten Staaten bezieht wie Petr«?
leum und Getreide , die als unumgänglich notwendig gelten müsse ^
daß aber hauptsächlich amerikanische Maschinen nach Frankre!«
kommen , insbesondere Schreibmaschinen, auf die man in Frankreich
verzichten würde, wenn die Vereinigten Staaten sich entschließ*''
sollten, die Zollsätze auf französische Waren beträchtlich zu erhöhe" '

Dazu scheint man allerdings in Washington entschlossen zu se"1*
Selbst der dortige Havaskorrespondent muß dies zugeben, wie *
auch mitteilt, daß dem Präsidenten Coolidge Informationen r
gingen, wonach Amerika auf die französische Seide " '
und Baumwolleinfuhr ' vollkommen Verzichtskönnte, weil es diese Produkte im eigenen Land herstellen kann. 3

der französischen Note wird sich dann noch «in sehr wichtiges
mxnt finden , daß nämlich Amerika der französischen Einfuhr fr'"
Hindernisse bereiten sollte , denn wenn Frankreich kei " ^Waren exportiere , wäre es nicht in der Lage , f e " 1 .Schulden zu bezahlen , und gerade auf die Schuldenrlickza »
lung legen die Vereinigten Staaten besonderen Wert .

inehr Zeit für die Zwischenakt « zur Verfügung stehen . Jeder Theater¬
abend könnte , wenn nur auf der Bühne gespielt pürde, in gut IX
Stunden erledigt sein . Aber di« Zwischenakte , in denen sich sehr
Wichtige „Haupt - und Staatsaktionen " abspielen , dauern ebenso
lange . Da wird geflirtet , medisiert, ironisiert , Geist versprüht und

Aerger erregt . Denn daß Frau H . einen neuen Hermelinmantel ,
Frau T . gar einen Zobelpelz besitzt , geht Frau Z . so sehr aus die
Nerven , daß sie sich an ihrem — Gatten rächen muß. Der Gedanke
«n «inen Liebhaber scheint das Natürlichste, was ihr kleines Gehirn
zu fassen vermag . Glücklicherweise ist der kleine As nicht weit , für
den Frau Z. sonst nur Spott und Hohn hatte, der aber in ihren
Augen geistig und körperlich wächst, seitdem bekannt wurde , daß er
während des Sommers eine Million gewann . Es wäre fast ver-
brecherisch , wenn man Frau M . oder N. Gelegenheit ließe, diesen Be-
trag mit A . auszugeben . Frau Z . hat sofort ihren Feldzugsplan zu-
rechtgelegt, mit dessen Ausführung der Gatte beauftragt wird . A.
muß mit dem Ehepaare Z . nach dem Theater soupieren , und wehe
dem Gatten , wenn der in Aussicht genommene Liebhaber sich sträuben
wollte . Wehe auch dem Theaterdirektor , wenn die von Frau' Z . an-
gesponnene Intrigue durch vorzeitigen Schluß des Zwischenaktes ein
verfrühtes Ende nehmen würde.

Das Leben der „guten" Gesellschaft in Paris ist ungemein ver-
wickelt . Tausende Schliche , Schlauheiten und „Finessen" sind not-
wendig, um es zu meistern. Glücklicherweise haben die Leute hier
unendlich viel Zeit. Man ahnt gar nicht , wieviel Zeit , obwohl sich
olle beklagen, daß sie mit nichts fertig werden und zu nichts kommen .
Der Tag ist besonders jetzt , da die Ferien zu Ende sind , viel zu
kurz , um alle Verpflichtungen zu erledigen . Glücklicherweise sammelte
man im Seebade oder im Gebirge soviel Kräfte an , daß man all den
auf einen anstürmenden Anforderungen gerecht werden kann, obwohl
man während des Sommers nichts anderes antan hat . als was man
in Paris fortsetzt : Vergnügen , Luxus , Gesellschaft , Intriguen sind im
Winrer und im Sommer das Um und Auf, womit das Leben der
„oberen Zehntausend" ausgefüllt ist . Wer wollt« sich darüber wun¬
dem , daß man , kaum vom Lande zurückgekehrt , wieder müde ist. In
14 Tagen wird bereits die große Frage erörtert werden, wo man den
Winter verbringen soll — Cannes , Nizza, Aegypten? Das Leben
ist wirklich ermg « Wanderung .

„Probleme der Kandels -
und ReparakiouspoMik ".

TU . Stuttgart , 1 . Okt . Ueber „Probleme der Handels -
und Reparstionspolitik " sprach auf der Jahresxagung des
Wirtschaftsverbandes der Deutschen Holzindustrie heute in Stuttgartder Reichstagsabgeordnete Dr . Reichert . Dr. Reichert betonte in
leinen Ausführungen , daß vor allem die Erstarkung der amerikanischen
Finanzmacht, die Zollbegünstigung und die sonstige Privilegierung
des englischen Handels im britischen Kolonialreich, der Abschluß des
russischen Wirtschaftsgebietes durch das Sowjet-Außenhandelsmonopol
und die Ansprüche Frankreichs auf Reparationssachlieferungen , nicht
zuletzt die Jndustriealisterung agrarischer Länder die Schwierig¬keiten der deutschen Handelspolitik vermehrthätten. Die eigenartige handelspolitische Lage Deutschlands sei durchden Versailler Raub der agrarischen und industriellen Ueberschuß -
gebiete in Ost und West , durch die riesigen Reparationslasten und die
schwere Kapiralnot gekennzeichnet . Die handelspolitischen Ziele der
Rechtskoalition seien nicht auf die Entwicklung aller Produktivkräfte ,auf die Beseitigung der Arbeitslosigkeit und auf die Finanzierungder lebensnotwendigen Einfuhr beschränkt , sondern müßten sich auch
auf die Deckung der dem Ausland gegenüber eingegangenen kommer -
zielten Verpflichtungen und auf di« Finanzierung der Reparations-
lasten erstrecken Pechalb . verlange die deutsch« Handelspolitik eine
zweckmäßige Diskontpolitik , sowie eine vorsichtige Lohn- und Sozial -
Politik . Führe dagegen die innere Wirtschaftspolitik zu Lasten , diedie Wettbewerbsjähiakeit der deutschen Industrie auf dem Weltmarkt
schwächten , dann würden alle gesunden Ansätze einer zielsicheren Haw
delspolitik durchkreuzt .

Die Passivität der deutschen Handelsbilanz
sei gegenwärtig monatlich mit 330 Millionen Mark sechsmal so hochwie 1S13. Ein Ausgleich der Zahlungsbilanz sei bisher nur mit
Hilfe von Auslandskroditen möglich gewesen . Die Passivität der
Handelsbilanz trage ganz erheblich zu einem Aufzehren der Devisen»
bestände und der deutschen Guthaben im Auslände , sowie zu einer
Vergrößerung der Auslandskredite bei ; außerdem sei es zu einer
Häufung von Dawes -Schuld und kommerzieller Schuld gekommen ,die notwendigerweise zu einer Erschwerung der Schuldabtragung
überhapt und zu einer wachsenden Ueberfremdung der
deutschen Wirtschaft , also wachsender Abhängigkeit der
deutschen Volkswirtschaft von den Auslandsgläuibigern füihren müsse.
Während im D<iwes-Plan ein WährunMchutz vor den Gefahren über»
müßigen Transfers vorgesehen sei , fohl « eine solche Sicherung beim
Abschluß ausländischer Anleihen . Wenn Deutschland vor zwei oder
drei Menschenaltern ausländische Kredite zur Begründung und
Kräftigung seiner Industrie hereingenommen habe, so sei jenes Per-
fahren nicht von so großen Gefahren begleitet gewesen , wie jetzt , wo
jede Reparationsleistung einen Kapitalabfluß und zugleich neuen
Kapitalbedarf herbeiführe . Es zeuge von Mißwirtschast , wenn man
sein« Schulden durch Aufnahme neuer Kredit« bezahl«. Hierin sei
keine Lösung des Schuldenproblems zu erblicken , wie sie den Dawes -
Sachverständigen vorgeschwebt habe. Solange ein Abfluß von Kapi -
tal im bisherigen Umfang stattfindet , könnten sich die Auslands-
kredite für Deutschland und seine Ausfuhr nicht fruchtbar entwickeln .

Der Reparationsagent habe in einem seiner früheren Berichte
der deutschen Wirtschaft keinen guten Rat erteilt , wenn er der
deutschen Wirtschast empfahl , die Ausfuhr durch starke Herabsetzung
der Preise zu betreiben , und sich dafür auf dem inneren Markt mittels
höherer Preise schadlos zu halten . Selbst wenn Deutschland in der
Preislenkung nicht vorangehe, sondern anderen Landern folge , so
seien di « Vereinigten Staaten von Nordamerika die ersten , die gegen
eine solche Einfuhr besondere Maßregiln ergriffen . Unberechtigt sei
der neue Vorwurf Gilberts wenn er in seinem letzten Bericht be-
hauptet , die deutsche Industrie habe sich zu wenig um die Entwicklung
des Exports gekümmert. Deutschland habe es wahrlich nicht an den
stärksten Anstrengungen hierzu sehlen lassen . Wenn der Reparation?-
ahent schließlich erklär^ was im Interesse der deutschen Wirtschaft
sei , das liege auch im Interesse der Durchführung des Dawesplanes ,
so könne man dem zustimmen' man müsse nur dafür sorgen , daß die
Weiterentwicklung der deutschen Volkswirtschaft sich stoßfreier als
bisher gestalte, daß die notwendige Kapitalkraft der deutschen Wirt-
schaft ungeschmälert erhalten werde, und daß daher der Bartransfer
« inzustellen sei . sobald Devisenmangel and Disagio der Valuta ein¬
träten.

Da Auslandskredite einen Diippelcharakter hätten und neben
ihrer produktiven Seite die schwersten Nachteile in sich trügen , müßte
namentlich gegenüber der öffentlichen Hand eine
stärkere Drosselung vorgenommen werden. Wolle man eine
produktive Handelspolitik treiben , so müßten die besonders .entwick,
lungssähigen Zweige der deutschen Volkswirtschaft, wie der Acker -
und Gartenbau sowie die Viehzucht wirkungsvoll geschützt sein . Mehr
Produktion im Innern und ein gestärkter Binnenmarkt entlastenuns wirksamer von der Passivität der Handelsbilanz als die proble-
matische Hoffnung auf Mehrausfuhr. Im Hinblick auf die deutsch
polnischen Handelsvertragsverhandlungen solle nicht übersehen rper-
den , daß die Interessen der deutschen Volksernährung und der deut?
schen Landwirtschaft von Polen her stärker bedroht seien , als von
irgend einer anderen Seite . Schließlich hält der Redner einen Zoll-abbau Deutschlands unter das in den Handelsverträge » bereits fest
gelegte niedrige Maß für verhängnisvoll .

Merkwürdiger Locarnogeis!.
Seydoux über di« Kriegsschuldsrage.

F . H . Paris , 1 Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der frühere Direktor des Pariser Außenmtnisteriums Jacques Sey¬
doux , der seit neun Monaten seine amtliche Stellung verlajsen hat ,

um politischer Mitarbeiter und Herausgeber einer angeblich im
Locarnogeist gehaltenen Zeitung „Pax" zu werden, veröffentlicht
heute im „Petit Paristen " einen Artikel , in dem er nachweisen
möchte , daß Deutschland die Kriegsschuldfrwg« nicht ausrollen dürfe.
Wenn der Locarnogeist der Franzosen nicht anders geartet wäre , als
er sich in Seydoux schriftstellerischem Wirken zeigt, möchte man d i e
Zukunft dieses Locarnogeistes nicht gerade aus -

i ch t s r e i ch beurteilen . Seydoux , der eine Art christlichen Pazi-
Ismus predigt , sagt , nicht weil Deutschland besiegt worden sei , müsse
es die Bestimmungen des Friedensvertrages durchführen, sondern
weil es am Kriegsausbruch verantwortlich sei , was auch Deutschland
feierlich anerkannt habe. Seydoux hat anscheinend den Friedens -
vertrag niemals genau gelesen . Deutschland wird nicht verurteilt,
die Bestimmungen des Friedensoertrages durchzuführen, weil es
verantwortlich sei am Kriegsausbruch , sondern Deutschland wird
wegen seiner angeblichen Schuld am Kriegsausbruch verurteilt, di«
Reparationen zu bezahlen. Die territorialen Bestimmungen des
Versailles Vertrages sind nicht mit der angeblichen Kriegsschuld
Deutschlands begründet. Erst bei dem Kapitel , wo von den Repa -

Neuer Zwischenfall auf
einem französischen Kreuzer .

F.H. Paris , l . Okt . lDrahtm«ldung unseres Berichterstatter ».)
Ueber die Meutereien im Marinegefängnis von Toulon meldet das
„Echo de Paris "

, daß das Gefängnis in drei Abteilungen gegliedert
ist . In der einen befinden sich die Matrosen , welche nur Diszipli-
narstrasen zu verbüßen haben , in der zweiten die Untersuchungshiift-
linge und in der dritten die Matrosen , die wegen gemeiner Verbre -
chen bestraft wurden . Früher konnten die Letztgenannten in afrika-
nische Strafbataillone abgesandt werden, was seit einiger Zeit nicht
mehr geschieht. Das Marinegefängnis in Toulon ist überfüllt ,
denn 124 Matrosen werden dort gefangen gehalten . Um das Ge -
fängnis etwas frei zu bekommen , wollte man einen Teil von ihnen
auf das Fort Malbousquet abtransportieren. Die Gefangenen sahen
darin eine unnötige Erschwerung ihrer Strafen und protestierten
gegen ihren Abtransport. Sie verbarrikadierten sich , mit
den Brettern ihrer Betten zertrümmerten sie die Wände der Zellen,
die Ziegel der Wände wurden aus den Fenstern geworfen. Man sang
die Internationale und rief ; „Es lebe Marty !" Eine große Men¬
schenmenge sammelte sich vor dein Gefängnis an , die von den Matro-
sen aufgefordert wurde , an ihren Demonstrationen teilzunehmen.
Starke Gendarmerie - und Matrosenabteilungen konnten der Meu -
terer endlich Herr werden.

Die „Humanitä " behauptet , daß die Meuterei nur deshalb er-
folgte , weil die Matrosen im Gefängnis schlecht er -
nährt wurden und Hunger litten. Der „Matin" meldet, daß ge-
stein aus dem Kreuzer „Ernest Renan " die Matrosen
die Nahrung schlecht sanden und es ablehnten , ihr
Mittagessen einzunehmen . Der Kommandat des Schiffes
behauptet « aber , daß die Nahrung gut sei und befahl der Mgnn -
schaft , sie zu genießen. Die Matrosen murrten gegen dies? Entschei -
dung , worauf vier von ihnen , welche als Rädelsführer galten , sofort
verhaftet wurden . Fünfzig anders wurden später in den Displinar-
zellm des Schiffes untergebracht. Nachmittags herrschte an Bord
des Kreuzers vollkommene Ruhe.

Neue Offensive TschangWins gegen Feng .
TU . London, 1 . Okt . Nach Meldunge-n aus Peking hat Marschall

Tfchangtsolin eine neue Offensive gegen Feng eingeleitet , dessen
Truppen sich von der Provinz Schansi aus nordwärts bewegen.
Tfchangtsolin hat einen Teil seiner Truppen nach Norde » entsandt .Ein anderer Teil ist nach Kalgan unterwegs, um den Nordwesten
gegen ein Umgehungsmanöver Fe»gs zu schützen. Der jetzige Zeit-
punpt für. dl« Offensive wurde deshalb gewählt , weil Tschangtsplin
glaubt , daß im Augenblick ke^ne Gefahr von den Südtruppen drohe .
Die Hoffnung , des Marschalls , daß sich General Yen Hsi dem Vor-
marsch anschließen wird , hat sich nicht erfüllt . Yen Hsi hat im letzte»
Augenblick ein Zusammenarbeiten mit Tschangtsolin abgelehnt .

Tschiangkaischek in Japan.
TU . London 1 . Okt . Wie aus Tokio gemeldet wird , ist Tschiang -

kaischek gestern in Japan eingetroffen und hat sich in einen Er-
holungsort in der Nähe von Nagasaki begeben . Die Gerüchte von
einer boabsichtigien Reise Tschiangkaischeks nach Amerika und Europa
werden in informierten Kreisen als unwahrscheinlich bezeichnet . Man
glaubt nicht , daß Tschiangkaischek sich endgültig von der chinesischen
Angelegenheit zurückgezogen habe . Man ist vielmehr davon über-
zeugt, daß er auf eine günstige Gelegenheit wartet, um erneut auf
dem chinesischen Kriegsschauplatz aufzutreten .

Die „Wahrheit" verboten.
F.H . Paris , 1 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters-

Die von Klaus Zorn v . Bulach herausgegebene „Wahrheit " 5 >,atgestern abend von der Straßburger Polizei mit Beschlag bel
bevor noch di « Nummer , die heute erscheinen sollte , vor das P
kum gebracht war. Die Polizei verbot das weitere Erscheinen 1
Blattes. Als Ursache wird angegeben, daß aufrührerische 3^ -
Frankreich gerichtete Artikel veröffentlicht wurden , durch welcheJruhe hervorgerufen werden könnte . Di« Straßburger Poliieipral«" »
teilt mit , daß gegen Zorn von Bulach Strafversolg "
eingeleitet wurde . Er ist der Beleidigung von Behörden beschul« ' ',Auch der verantwortliche Schriftleiter der „Wahrheit "

, Karl
mann , ist wegen Beleidigung von Behörden angeklagt .

Die „Germania" in Bagdad verunglückt .
v .v . London , 1 . Okt . <Drahtmeldung unseres BerichterstattersEin kurzes Telegramm der .Times" aus Bagdad meldet . Könne»

und fein Begleiter l>atten schon am Donnerstag versucht , weiter 5
fliegen, aber aufgeben müssen , weil die Maschine nicht funktionier-
wollte Freitag machten sie weiter« Versuche. Beim zweiten ve
ungtiickte die Maschine und wurde so schwer beschädigt , daß vor *
nächsten Woche von einem neuen Versuch keine Rede sein kann.

Arthur Aeftleiwer + . . , rjTU . Berlin, 30 . Sept . Noch Meldungen aus München ist
der bekannte Romanschriftsteller und Schilderer der Sllpen ® ?1"
Geheimrat Arthur Achleitner , im 70. Lebensjahr « gestorben
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Prüfungstage für
Trohes Manöver bei Paderborn I

Von

Oberstleutnanf a . D . S . Boe 'cke

Paderborn , 28 . September .
L'

Grundsätzlich sollte die Tag espresse aller Richtungen einmal
, Zahre — aus Anlaß der Manöver — die Leistungen des Reichs -

jJ ' s sachlich würdigen , denn es ist doch die festeste Stütze des
!U^ s , und es ringt beständig mit den größten Schwierigkeiten .
L et fte muß die Oeffentlichkeit aufgeklärt werden . Rur dadurch

■Ln Wesen unseres Heeres verständlich gemacht werden , das in
durch den Versailler Vertrag bogründeten Eigenart und

Wach ? ohne Gleichen dasteht .
$ 3 Um zweiten Male überhaupt fand in diesem Jahre vom 26. bis
ijfl September am Egge -Gebirge zwischen Paderborn und Warburg
ii «8 roßes Manöver " statt , d . h . ein solches, das den Rahmen

Division wesentlich überschritt . Zwei Dinge kamen hinzu , um
Hebungen ungewöhnliche Bedeutung zu verleihen : zum letzten

C « General der Inf . Reinhardt , der Oberbefehlshaber
i, Gruppe 2 , in seiner meisterhaften Weise hier im Manöver , denn
*!i!» trotz seiner erst S5 Iahren im Begriff , den Abschied zu
üfom ^ rner waren in größerem Umfange Verbände zu-
>i>ks gestellt worden , die die Reichswehr dauernd nicht haben

die aber bei dem heutigen Stande der Militärtechnik unent -

^ uch für den Kampf sind . Es focht nämlich die 6. Division gegen
Ii,

^ ch ejn ^ nf . -Reg . auf Kraftwagen , durch Kraftwagen - Artille -

ein Maschinengewehr -Bataillon verstärkte 3 . Kavallerie -

^ mon . Dadurch war — abgesehen von der besseren Berücksickiti -

^ der Technik — zweierlei erreicht worden . Einmal hatte die

^ ?. ie -Division einen so erheblichen Zuwachs an Gefechtskraft
'n 4 n ' sie darin der 6 . Division etwa gleichkam , ohne doch

^
^Aeglichkeit einzubüßen , und zweitens wurde die 6. Division

|J durch diese Beweglichkeit ihres Gegners zu nicht alltäglichen
^. Müssen und Gruppierungen genötigt . Sa versprach von vorn -

'n das Manöver in mehr als einer Hinsicht ungewöhnlich und
' zu werden .

^ ,^ >ese hochgespannten Erwartungen wurden in keiner Weise ent -
Die vielen auch dem Fachmann z. T . noch ungewohnten

und Eefechtsbilder , der wiederholte und doch ganz natürlich
^ geführte Wechsel der Lagen , das gleichsam von einem Manö -

Feinschmecker ausgewählte , wundervolle Gelände und eins in

C ? Jahre des klimatischen Mißvergnügens lobenswerte leidliche
taJJ* des Wetters ließen die Aufmerksamkeit keinen Amenblick er -

und lohnten den eifrigen Manövergast aufs reichlichste. Wie
iL® lange schmale Waldkulisse durchzog nordsüdlich die mit dem

!tß
c,t „ Gebirge " etwas übertrieben beehrte „Egge " das Manöver -

V 7 e- Blau , die 6 . Division , war etwa in der Mitte der Egge
Sotr em Passe von Willebaidessen , nach Westen auf eine diesem
tu le schützend vorgelagerte Hochfläche vorgeschoben worden , mit dem

Befehl , sie zu halten . Rot . die 3 . Kavallerie -Division . näherte
:t,

'n breiter Front von Westen kommend , denn sie hatte den Auf -

Sei?; den Gegner festzuhalten . Sofort fällt in die Augen , daß die
L u,nfl sich durch eine doppelte Versicherung gegen ein Ausbrechen

fe¥d ?n Führer geschützt hatte . Es war ausgeschlossen , daß der
°°!echtstag sder 26 . September ) sich an anderer Stelle abspielte ,

und auf der für ein Gefecht geradezu geschaffe -

\
" 5 o ch f I ö ch c . Denn beiden Parteien bot sie etwas . Rot fand

Stielt von schattigen Buchen - und Tannen -Säumen verkleideten
!i[[

'\wtge , die dem Einblick und Beschluß seitens der blauen Ar -

stch entzogen , gedeckte Anmärsche und Annäherung . Blau
- hatte weitab von diesen nur mit Vortruppen besetzten Ran -

die Reichswehr .
dern auf schwachgebuckelten Höhen Wirkung und , hinter den Höhen ,
Deckung genug .

Rot war in vier Einheiten gegliedert , nämlich in 3 Brigaden zu
je 2 Kavallerie -Regimentern und in das motorisiert « Infanterie -
Regiment 15 . Auch hier wieder muß bemerkt werden , daß es laut
Versailler Vertrag Vrigadestäbe nicht gibt , daß diese also ebenfalls
vorübergehend geschaffen waren . Die in eine Spitze vorspringende
Hochfläche forderte zu weiter Umfassung auf , die Beweglichkeit des
Verbandes ließ eine sonst vielleicht gefährliche Ausbreitung zu, und
so faßte eine Brigade weit von Norden her an . während die anderen
3 Einheiten sich gegen die Spitze und die Südflanke des Bergmassivs
wandten . Dieses Anpacken , das Zurückdrängen der blauen Äor -
truppen und das Ersteigen des Höhenrandes nahmen die Zeit bis
in den Nachmittag hinein in Anspruch , ein Angriff auf die blaue
Hauptstellung konnte dann nicht mehr in Frage kommen . Die
Truppen bezogen Notquartiere .

Schon 2 Uhr nachts des 27. September trat eine neue Lage ein .
Blau erhielt Weisung , hinter die Egge zurückzugehen , Rot verfolgte .
Als wir Berichterstatter bei dämmerndem Morgen auf der großen
Straße längs der soeben geräumten blauen Hauptstellung entlang -
fuhren , sahen wir die jedem Soldaten vertrauten Bilder von Rück-
zugsgesechten . Hier hielt noch ein Maschinengewehr feuernd stand ,
dort sammelten sich Reiter und Fahrzeuge , auf denen fröstelnde , in
Decken gehüllte Gestalten saßen . Wir erreichten Scherfelde , einen
Bahnort am Südende der Egge« und trafen dort den Reichswehr -
minister und eine große Zahl fremdländischer Offiziere — die auf
deutschem Boden stehenden Mächte waren nicht vertreten — und das
motorisierte Regiment . Ueber dieses einige Worte . Die
militärische Presse ist erfüllt von Auseinandersetzungen über Technik
und geistige Eigenschaften der Truppe . Man braucht heutzutage
beides, ' leider ist die Reichswehr gezwungen , auf selbstverständliche
technische Mittel zu verzichten . Um dieses eine Infanterie -Regiment
beweglich zu machen , hatten etwa 15 Kraftfahrer - Kolonnen aus der
gesamten Reichswehr zusammengezogen werden müssen . Dies allein
ichon gibt eine Anschauung davon , welche Arbeit es den Zentral -
behörden macht , eine einzige kriegsmäßige Uebung in Gang zu brin -
gen . Die oft bemängelte reickliche Ausstattung der hohen Reichs -
wehrstäbe mit Personal stellt sich also dem Manövevgast sofort als
begründet dar . Allgemein aber zeigt der Troß derartiger fahrender
Verbände , die doch auch Pferde , Feldküchen , Rampen , Tank - und ge-
panzerte Schutzwagen usw . mitnehmen , wohin die Motorisierung
ganzer Divisionen führt . Ihre Schwerfälligkeit und Verletzlichkeit
scheinen mir höchst bedenkliche Schwächen in sich zu schließen .

Bei Willebadessen wohnten wir dem Durchzuge einer Kavallerie -
Brigade mit reichlicher Maschinengewehrausstattung und Artillerie
durch das Waldgebiet der Egge bei . Oestlich der Egge wird das
Gelände kleinförmiger , zahlreiche Bergkuppen , Waldstücke und Ort -
schaften machen es unübersichtlich . Fechtend setzte Blau , in tiefer
Gliederung , sich weit ostwärts von der die Sicht hindernden Kulisse
der Egge ab . Dadurch entzog es sich gleichzeitig der drohenden Um -
fassung durch das Kraftwagen -Regiment , das , wie wir wissen , bei
Scherfede die Egge südlich umgangen , also weit ausgeholt hatte .
So ging der Eefechtstag zu Ende . Er hatte im Esgenfat ? zur ersten
Nahberührung auf der ganzen Front , dauernde Kämpfe aber
keine Entscheidung gebracht .

In der Nacht vom 27. /28. nun vollzog sich zwanglos durch Ein -
treffen neuer Kräfte auf beiden Seiten eine Front - und Rollen -
Aenderung . Die Regie des Leitenden verschob ohne Unnatürlichkeit
Blau in eine nach Süden gerichtete Front , in der es anzugreifen
hatte . Die bisher stets aggressive 3 . Kavallerie -Division dagegen
sollte ein Höhengelände halten , bis rückwärtige Verbände heran
waren . Nur beiläufig sei gesagt , daß man sich so den Einladebahn -

Höfen näherte . Deutlicher muß die Rücksichtnahme auf die Stimmung
der Trupps — hier der 6 . Division — betont werden . Denn jeder
Soldat will , auch im Manöver , das tun , was als höchster Drang in
ihm steckt : Angreifen . Und schließlich ist darauf hinzuweisen , daß
noch eine Gefochtsform zu zeigen übrig geblieben war , der ent -

scheidung - suchende Angriff .
Am 28. früh wendete der Schlachtengott zunächst ein beliebtes

technisches Kampfmittel an , den Nebel . Rot hatte auf Beweaunien
des Inf .-Rogts . 15 auf seinen Kraftwagen verzichtet und es in der
Stellung eingesetzt . Zwei Kavallerie - Brigaden standen rechts ge -

staffelt in Referee . Blau griff frontal an . Vom Feldherrnhügel
der Leitung aus war wenig von der geschickten Entfaltung er¬
blicken . Als aber die Sonne durchbrach und der rechte rote Flügel
zum Gegenstoß schritt , gab es doch noch ein schönes Bild . Dann war
Mwnöverschluß . Hoffen wir . daß der Sieg der Sonne glückverheißend
für die ganze Reichswehr ist.

Wir blicken kurz auf das nur wenig mehr als 48 Stunden um -
fassende und doch überaus gehaltvolle Manöver zurück. Es zeigte
uns in der echt soldatischen Persönlichkeit des Leitenden ein G ?nie
der Truppenführung . Die Truppe bewies trotz mangelnder Ruhe
und großer Beanspruchung , auch beim Fechten in ganz neu formier -
ten Verbänden , ihre altbekannt « Disziplin , Frische und Selbständig -
keit . Und auch die neuzeitliche Heerestechnik kam , wenigstens in
einigen ihrer Erscheinungen , zu ihrem Recht . Wie ein gewaltiger
Pulsschlag schließlich belebte ein steter Wechsel der Lagen — Der -
teidigung , Rückzug, Verfolgung , zögernder und zupackender Angriff
usw . — das Ganze . Mit einem persönlichen Danke des Bericht -
erstatters an die ausgezeichnete Führung der Pressevertreter durch
Hauptmann Ott , die allein eine solche Fülle der Eindrücke vermitteln
konnte , sei die flüchtige Skizze beschlossen.

Die Schießübungen im befehlen Gebiet.
o . Köln , 30. Sept . Zu der Meldung über einen Fehlschuß bei

den französischen Artillerie -Scharffchieß .übungen auf dem Truppen -
Übungsplatz Grüneberg bei Trier erfahren wir von unterrichieter
Seite , daß sofort nach Bekanntwerden des Vorfalls der Regierungs -
Präsident von Trier sich beschwerdeführend an den französischen Be¬
fehls -haber in Trier gewandt hat , dessen Stellungnahme allerdings
noch nicht vorliegt , weil offenbar die Ermittelungen noch nicht
abgeschlossen sind.

Bei dieser Gelegenheit darf darauf verwiesen werden , daß der
jetzige Grüneberger Fall nicht der einzige Fall ist, bei dem
durch französische Scharfschießübungen die deutsche Zivilbevölkerung
in Gefahr geriet . Es ist noch allgemein in Erinnerung , daß bei den
Artillerieschießübungen auf dem Uebungsplatze bei Vellingen im
Mai d . I . ebenfalls ein Geschoß zu weit flog und auf einer Wiese
in unmittelbarer Nähe von Weinbergarbeitern einschlug . Auf die
daraufhin vom Reichskommissar in Koblenz erhobenen Vorstellungen
wurde seitens der französischen Militävbefchlsstelle erklärt , daß alle
Vorkehrungen getroffen seien , um zukünftig solche Vorkommnisse
unmöglich zu machen . Es scheint aber doch, wie der letzte Vorfall
wieder beweist , daß die seinerzeit getroffenen Maßnahmen nicht
ausreichend waren , die deutsche Zivilbevölkerung zu schützen .

Die zurückgegebene Trommel.
v.D. London, 30 Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bei dem zweiten Bataillon der Argyll HighlanÄers herrscht große
Freude , weil Herr Ei ff er aus Hamburg dem Bataillon die
Trommel zurückgegeben hat , welche es auf der Flucht vor Möns ver -
lor . Die Trommel war damals von einem deutschen Offizier ge-
funden worden , der sie mitnahm . Von da ist sie schließlich in die
Hände des genannten Herrn gekommen .
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Durch gute Einkaufsorganisation ist es mir gelungen , die ganze Ernte dreier
Distrikte in Indien zu erfassen , wodurch sich die Preise der Robware verbilligen , so
daß ick in derLage bin , die Preise ab 1 . Oktober herabzusetzen . Lukutate ist dadurch
so weit verbilligt , daß ihr Gebrauch beute jedermann möglich ist , cumal es nicht auf
große Mengen , sondern — auf einige fiusdauer ankommt .

Lukutate ist nach Wert und Wirkung das billigste und natürlichste Drüsen - und
Verjüngungsmittel der Welt . Lukutate entspricht einem dringenden Bedürfnis , wie
Nächfrage und Erfolge beweisen . Zahlreiche Herzte verordnen Lukutate ; ein großes
dankbares Publikum empfiehlt es von Mund zu Mund . Lukutate ist das Drüsen *
und Verjüngungsmittel der Zukunft .

Neue Preise ab I . Oktober :
Mk. 2.74
Mk. 1 .45

i Lukutate -Gelee -Friichte , <u< süb< Gescbmaduform . . . .
dito halbe Packung

I Lukutate - Bouillonwürfel für den. der „sflß* nicht mag,
sowie für Korpulente und Diabetiker Mk . 2 .75

3. Lukutate - Mark , Marmelade als Bcotaufstrld ) etc . . . . i

4. Lukutate - Beerensaft , (mit Indlsckern Rohrzucker) . . .
>■ Lukufate -J>\ ark konzentriert , (Loku-ta- t« india orta. Hill « ) Mk . 7.—

fn allen Hpotheken , Drogerlen und Reformhäusern erhältlich . — Literatur durd > die Fabrik kostenfrei .

WILHELM HILLER , NahrungsmIttel ' Werke , HHNNOVEB
zugleid ) Hersteller der Brotclla -Darm -Dllt nach Prof . Dr. Geweck *.

Mk. 2.75
Mk. 2.60
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Das Rätsel von Barcelona.
Die Zusammenkunft , die zwischen dem englischen Außenminister

und Primo de Rivera am Freitag in Barcelona stattfand — ur¬
sprünglich war bereits der Donnerstag für diese Unterredung vor -
gesehen — hat in den politischen Kreisen nicht nur in Frankreich ,
sondern auch in London erhebliches Aufsehen erregt . Selbst in Lon -
doner Kreisen war man über die Absichten Chamberlains völlig
ununterrichtet , und das Rätselraten über das , was in Barcelona
zwischen den beiden Mimstern unter vier Augen verhandelt wurde ,
ist umso mehr größtenteils auf Kombinationen aufgebaut , als die
spanische Zensur die Erwähnung der Zusammenkunft ihrer Presse
verboten hat und daher auch nicht die kleinsten Informationen zu
erhalten sind . Die Zensur verhindert auch weiterhin jegliche Presse -
Meldung über die Ministerbegegnung , die in diplomatischen Kreisen
der spanischen Hauptstadt jedoch Gegenstand mannigfacher Kommen¬
tare ist. Darüber sind sich die Meinungen auch in Paris und
London einig , daß sich die Besprechung Chamberlains mit Primo
de Rivera vor allen Dingen auf die immer noch ungelösten Tanger -
Probleme bezogen haben dürfte . In Paris ist man deshalb einiger -
maßen nervös , weil man mit der Möglichkeit rechnet , daß das
Foreign Office seinen bisherigen Standpunkt in dieser Frage zu
Gunsten Spaniens ändern könnte . Bisher lagen die Abmachungen
nämlich so, daß zunächst zwischen Frankreich und Spanien eine Eini -
{jung über Tanger erzielt werden sollte ; erst dann sollte England
mit seinen eigenen Wünschen hervortreten . Seit Juli waren die Pari -
ser Tangerverhandlungen zwischen Frankreich und Spanien völlig auf
dem toten Punkt angelangt , doch rechnet man jetzt mit ihrer Wieder -
aufnähme . In Paris scheint man insbesondere zu befürchten , daß
nunmehr neben England auch Italien sich in die kommende Debatte
einmischen könnte . Die Vermutung , daß England und Italien ge-
neigt sein könnten , auf die spanischen Wünsche jetzt entgegenkommend

. einzugchen , Wünsche , die von Frankreich bisher entschieden abgelehnt
wurden , weil sie praktisch auf eine Annektion der Tangerzone durch
Spanien hinauslaufen müßten , erscheint durchaus nicht abwegig . Sie
gründet sich auf das namentlich in Pariser interessierten Kreisen um -
laufende Gerücht von einem bevorstehenden Abschluß eines Mittel -
meerabkommens zwischen England , Italien , Spanien und Kriechen -
land , das sich natürlich in erster Linie gegen Frankreich richten würde .
Daß solch ein Mittelmeerabkommen schon seit langem sozusagen in
der Luft liegt , dürfte unbestreitbar sein . Ob andererseits aber die
Dinge schon auch nur einigermaßen reif zum Abschluß sein könnten ,
muß wohl stark bezweifelt werden . Immerhin ist es nicht unwahr -
scheinlich, daß die Begegnung in Barcelona in gewissem Sinne eine
organische Fortsetzung bildet der früheren Besprechungen Chamber -
lains mit Mussolini , und deshalb ist auch die weitere Möglichkeit ,
daß London jetzt in der Tangerfrag « Madrid weiter entgegenzu -
kommen bereit ist , für den Fall naheliegend , daß man eben Spanien
in ein von England progagiertes Mittelmeerabkommen einzubeziehen
wünscht . Ohne weiteres ist anzunehmen , daß die geheime Aussprache
in Barcelona nicht so harmloser Natur ist und jedenfalls nicht als
ein Akt reiner Höflichkeit betrachtet werden kann , wie sie wohl nach
außen hin dargestellt wird . Ehamberlain hat ja selbst noch bis
in die letzten Tage hinein offiziös immer noch verbreiten lassen, daß
er diesmal keinerlei politische Besprechungen auf seiner Mittelmeer -
reise haben werde . Daß er jetzt mit dem spanischen Diktator in
Barcelona zusammentreffen sollte , nur um ihm zu sagen , daß Eng -
lands Standpunkt in der Tangerfrage weiterhin unverändert ge-
blieben sei , wird selbst der politisch Naivste nicht zu glauben vcr-
mögen . Freilich könnte auch der neue spanische Zolltarif , der die
englische Stahlindustrie nachteilig beeinflußt hat , mit zur Sprache
gekommen sein , doch pflegen derartige Verhandlungen meist durch
die entsprechenden diplomatischen Vertreter der wechselseitigen Länder
geführt zu werden . Im übrigen erregt die Möglichkeit , daß Eham -
berlain Spanien in der Tangerfrage entscheidende Konzessionen
machen könnte , auch in London keine ungeteilte Freude . „Daily
Expreß " warnt bereits davor , daß Ehamberlain sich Spanien gegen -
über verpflichte , den internationalen Status Tangers zu Gunsten
Spaniens aufzugeben . Es sei für England eine nicht zu unter -
schätzende Gefahr , wenn gegenüber Gibraltar ein spanisches Tanger
entstünde

Belgrader Sensationen.
Bedeulsame Ausgrabungen . — Die Liga gegen die „ falsche Wissenschaft" .

(Von unserem südslawischen Vertreter .)

Die Belgrader Zeitung „Vreme " aber jubelt : „Diese einzige
tene , byzantinisch « Basilika wird vielleicht schon in einein «m
oder in zwei Iahren Tausende von Touristen au 's der ganzen ^
anlocken, wie dies die toten Städte auf Sizilien tun , und
ganz Stobi mit seinen Palästen , Gassen , Tempeln und Schätzet
gedeckt sein wird , —"

Lr . An der Spitze marschiert eine wi ss enschas 11 ich e
Sensation , schon Darum , weil Kundgebungen aus diesem Ge-
biete hierzulande an sich den Ruf einer Sensation beanspruchen
dürfen . Und nun soll es sich tatsächlich um etwas handeln , was
Luxor und Pompeji an die Seite gestellt werden kann . So wenig -
stens versichert Dr . Vlada Petkovitsch , der Direktor de's Belgrader
Museums , dem wir auch die Verantwortung für seine folgenden
Mitteilungen überlassen müssen . In Etobi (Mazedonien ) wurden
vor drei Iahren Ausgrabungen begonnen , die Heuer, unter der Lei«
tung von Dr . Petkovitsch und Dr . Sana , zu Ergebnissen geführt
haben , die alle Erwartungen übertreffen . Es handelt sich um die
Aufdeckung einer Kulturstätte , die einen reichen Einblick indas
byzantinische Leben des d . und 6. Jahrhunderts
gewährt . Dr . Saria hat eine Basilika und ein Amphitheater bloß -
gelegt , während Dr . Petkovitsch sich um die Ausgrabung einer aus -
gedehnten Thermenanlage bemüht . Die Basilika ist, nach einer In -
schrift , von einem Bischof Philipp erbaut und überrascht namentlich
durch gut erhaltene Mosaiken , die aus dem Brunnen der Unsterb -
lichkeit trinkende Vögel , Lämmer,

'
Pfauen und Tiersymbole dar -

stellen , wie sie von der byzantinischen Kunst des S . und 6 . Jahrhun -
derts bevorzugt werden , während die stark beschädigten Mosaiken
des Vorhofes Polypen - und anderes Seegetier zeigen . In dem
Amphitheater wurden — die Abwesenheit einer Bühne läßt Dr .
Petkovitsch daraus schließen — keine schauspielerischen Künste ge-
zeigt , sondern Gladiatoren - und Tierkämpfe aufgeführt . Eine zwei«
stöckige Fassade diente , wie aus den umherliegenden Trümmem
hervorgeht , zur Aufnahme von Bildwerken . Besonders auflchluß -
reich sind die Thermen , 60 Meter lang und auf orientalische Weise
derart angelegt , daß die Ecken den verschiedenen Himmelsrichtungen
zugekehrt sind . Im Westen mündet eine Strohe ein , die noch nicht
vollständig ausgegraben ist, aber — nach Dr . Petkovitsch — allerlei
Überraschungen , namentlich auch einen öffentlichen Brunnen bergen
soll. Aufgedeckt sind bischer das Vestibül und ein langer Saal , dami
Teile des Kleiderraumes (apoditerium ) , des Kaltwasserbades
( frigidarium ) , sowie des Heiß - (tepidarium ) und des Warmwasser -
bade 's (caldarium ) . Ueberall zeigen sich Reste einer reichen Ver¬
kleidung mit weißem und namentlich schwarzem Marmor , Bruch *
stücke von Mosaiken und Statuen , die aus den Nischen herabgestürzt
sind . Als wertvollste Stücke bezeichnet Dr . Petkovitsch zwei Bild -
werke : den unteren Teil einer Statue der Göttin Hygieia mit einer
Schlange und insbesondere einen wohlerhaltenen , überlebensgroßen
Kopf , der entweder einem Aeskulap oder einem Zeus angehört «,
beide Stücke aus kostbarem , weißen Marmor gearbeitet . Eine den
Thermen angegliederte Kunstignlerie und eine Bibliothek harren
noch der Erschließung . „Die weiteren Ausgrabungen von Stobi "

. so
versichert Dr . Petkovitsch , „werden ungcheure , internationale Bedeu -
tunfl haben . Sie werden Sensation in der wissenschaftlichen Welt
erregen , denn Stobi verspricht ein zweites Pompeji zu werden .

"

,
Auch die zweite Sensation gemahnt , wie recht und dillig , ^

Orient . In ihrem Mittelpunkte stehen die in Belgrad leb«
^

russischen Emigranten viele Taufende von leidzernaS
Menschen , zum großen Teile Träger glänzender Namen , die « "Li
dem Parkett von Petersburg und Moskau mit Ehrfurcht
wurden . Es ist rührend , wie diese Heimatlosen zusammenstehe ^
und Jung , Manner und Frauen , Generale und Professoren un °

^
fache Kosaken , und wie sie in ihrer zunehmenden Seelennot zu o

tistischen Künsten ihre Zuflucht nehmen . Peter Iakubtsch >l J
Moeller , ein liebenswürdiger und hochgebildeter Mann , L,
dem mystischen Drange seiner Landsleute entgegenzukommen ,
sichtlich bemüht , durch Spiritismus und Astrologie den sinkende »

benSmut dieser Aermsten der Armen wieder aufzurichten .
Treiben , von dem das lebenslustige und politisch aufgeregte
kaum eine Ahnung hatte , fiel plötzlich ein krachender Blitzstrayl ' ^
russischer Geologe , Professor Pawel Alexandrowitsch -Morozon >

^
raubte seinen von Heimweh längst zermürbten Landsleuten ^
dem »Väterchen " und dem alten Rußland in verzückter Schwaß
nachweinen , die letzte Hoffnung , indem er in einem össenv̂ ,
Vortrage ausführte , daß Rußland demnächst vom Meer verschl̂
werde , aus dem nur vereinzelt Inseln hervorragen werden , / y
Hoffen und alles Sehnen vergeblich — das heilige Rußland und ^
Volk der rechtgläubigen Russen schwinde »« dahin ! Ungeheuere *
regung und der greise General Peribonossow klagt den um J
sammelten Leittragenden : »Petersburg und Kronstadt , der
und ZarSkoje Selo vom Salzwasser überflutet und die Seeuns ^ ^,
zernagen das heilige Kiew !" Es wird die Gründung einer 2i<rj, ,
schlössen, die gegen die Rußland bedrohende falsche Wissenschlw^,!
kämpfen soll . Fanatiker verkünden , daß t » Kürze in Belgr ^ >

Umgebung allein 10 000 Russen sich zur Abwehr vereinigen
» Die Wissenschaft darf der Menschheit nicht ihren Glauben ro» j
nicht alle Hoffnung zerstören«, auch wenn dies « nicht begründe ^ ,
sollte ! Die Hoffnungen sind die häuslichen und nationalen ® j
der Menschen , die man nicht anrühren darf . Sie smd da , wir V- u
und hegen sie , wir leben nur in unseren Hoffnungen und
keine Wissenschaft und keine Professoren . Lasset umS alle
theken verbrennen , denn wir leben nur in dem Glauben " ' i ;
land ! " — So hat Belgrad feine zweite Sensation , aber Sine
tion , auf deren Untergrunde daS Leid ein «? großen , noch vcr

~

gen Iah rem schwärmerisch verehrten Volkes ruht .

Englische Kritik an der deulschen Anleihepolitik
t .D. London , 1 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Timers " haben wieder einen langen Leitartikel über deutsche
Anleihen , den dritten in kurzer Zeit . Darin heißt es , es lasse sich
nur schwer nachprüfen , ob die Ergebnisse der Anleihen wirklich zu
gewinnbringenden Zwecken verwendet würden . Jedenfalls habe
man in weiten Kreisen Deutschlands und des Auslands den Ein -
druck , daß viele der Verbesserungspläne , die die Stadtverwaltungen
hätten , besser zurücktreten würden , bis die finanzielle Lage in
Deutschland etwa 's gesunder geworden wäre . Navürlich sei es aus -
schließlich das Recht Deutschlands , seine finanziellen Angelegenheiten
in Ordnung zu halten . Bisher habe Deutschland seine Verpflich¬
tungen aus Grund des Dawes -Planes getreulich erfüllt , das sei in
jedem Bericht des Generalagenten bestätigt , aber man dürfe nicht
vergessen , daß die eigentliche Probe erst komme , und man könne sich

ausmalen , welche politischen und finanziellen Folgen «intreten ».,•
den , wenn Deutschland plötzlich wegen seiner Anleiheverpflich ^
nicht imstande sein würde , den Dawes -Plan zu erfüllen .

Pfarrer Heumanns Heil
stet » vorrätig in der Niederlag »
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Karlsruhe , Kaiserstraße 80
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vollständig umsonst und portofrei ,
^

sowieso nicht viel taugte . Den nächsten , den « r sich auf ? Korn n,y
versetzte man nur , und beim dritten bekam er , Athanasius
einS aufS Dach . Er habe sich mit seinen Herren zu vertrag «" ' J
f« i eine neue Zeit , er müsse sich fügen . Und hinter diesem »F ? (t
stand ein oder ? — Da brach er zusammen . Seit diesem Tage Vfy
nicht mehr „ Wellmann , das Ekel "

, sondern Wellmann , der
der Hanswurst , das alte Eisen , und Museumsstück , daS
wurde . Dessen Hauptwerk darin bestand , die Bleististe haorM ^

/
zuspitzen , in peinlichster Ordnung auf den Tisch zu l«gen , Läf^ V
Tintenfaß in nötigem Abstand aufzustellen . Ein paar unw ^
Aktenstücke gab ihm mitleidig der Vertreter . pl

Aber in diesem kleinen , spillrigen Mann , in diesem Atha^ !
Wellmann lebte doch etwas anderes , so eine Art Funken ! ®
verzweifelt Heroisches , das eher den Organismus zerstörte ,
der völligen Unterwerfung auszuliefern . Und sehen Sie , ich
"geahnt ! Wir veruzten ja gemeinsam dieses komische alte O
das wortlos und krächzend aus seinem vorsintflutlichen Dre°^ S
hockte und mit seinen wundervoll angespitzten Bleistiften f*' , ,1■
hantierte . Sie haben es nicht geahnt . Aber ich ! Ich merkte <
einer ganz nebensächlichen Episode . Sie wissen , ich saß ihm
gegenüber und konnte ihn immer beobachten . Sie , der
der eigentliche Leiter , waren erkältet , mußten niesen . »Prost , r
sagte das Büro eifrig . Da niest « auch Wellmann . Kein
rührte sich ! — Man blickte sich nur ärgerlich nach ihm um .
dachte : er soll doch zu Hause bleiben , wenn er erkaltet ist . . . «li
lich , das Geschnurche und Schnaufen des alten Kerls ! Er nieste
einmal , er nieste krampfhaft , ohne es nötig zu haben Seine
gingen von einem zum andern , nahmen einen flehenden Ausdr ^ ^
Sagte denn keiner prost ? »Prost , Herr Wellmann ?" — Und n" y
ginnt meine Schuld ! Ich sah , ahnte , waS in ihm vorging , ■" £ i'
dem man einmal dienstfertig in den Mantel geholfen hatte /
billig wäre es für mich gewesen , zu sagen : »Prost , Herr WeM ° ^
Aber , mich stieß der Bock, mich würgte jener grausame Hochn>"

Jugend . <tji
;

Es war natürlich nicht das allein ! Drückend , unerträgl '^
sich gerade damals der Despotismus des stärkeren Weibes ii &* jj ?
Ich habe erfahren , daß sie ihn in den letzten Wochen fast
schlug . Eines Morgens fanden ihn die Hausbewohner i" #
hosen auf dem Treppenflur — sie hatte ihn die ganze Nach'
ausgeschlossen . ■

_ #|(l
'

Wer weiß , was ihn nun wirklich in den Kanal getrieben ! <
leicht alles zusammen ! ? Aber eines weiß ich , daß damals
ihm vorging . Seine Augen öffneten sich und starrten mi <*> ® s >'!
voller Entsetzen an . Zum ersten Male sah ich überhaupt . yfl
Augen hatte . Und diese Augen erstarrten dann gewissermaßen W
selbst , schienen von mir weg in irgendeine Entfernung zu
Eine seltsame Mischung von Hochmut , Mitleid und unen °

Trauer wallte in ihnen auf . Dann senkten sich die Lider , u "

blieb ihm gegenüber in einem Gefühl schuldbewußter Schwerz . ^
langsam , ganz langsam tauchte hinter diesen Augen wieder
wöhnliche Bild des ekligen , lächerlichen Pedanten auf ."

Balte , vollkommen heiser , mit Schweißtropfen aus der
schluckte hastig Kaffee . Flüsterte wieder an meinem Ohr :

»Wie gesagt . wer weiß , was den letzten Anstoß gegcb^
>

ersten Anstoß aber , das weiß ich, gab ich Ich , der die drei #j(!
'

gen Worte nicht sprach , diese drei so billigen Worte , dief
leicht mit seinem Absterben versöhnt und ihm die Erkenntnis v

terns geschenkt hätten : — »Prost , Herr Wellman » !"

Prost Äerr WeUnmnn !"
Von

Hans Bentx .
Ich hörte von dem Selbstmord des Buchhalters Wellmann , als

ich schon zwei Wochen aus der Firma fort war . Ich muß gestehen ,
daß mich diese Nachricht zunächst wenig erschütterte . — Kurz daraus
traf ich einen früheren Kollegen namens Bali « . Es war ein großer ,
starkknochiger Mann mit hohlwangigem Gesicht , unsauberen Bartstop »
peln und einem Blick , der jetzt auffallend scheu war . Früher galt er
alt ein lustiger Kunde .

„Tag , Balte !" sagte ich . Er griff meine Hand und wollte sie
kaum wieder aus feinen schwitzenden Fingern lassen . Ich war et-
waS sentimentaler Stimmung , wollte Erinnerungen feiern , ging mit
ihm in ein Kaffee . Die Sonne fiel durch die verstaubten Scheiben
gerade auf sein Gesicht . Er blinzelte , nieste .

»Prost , Herr Wellmann !" sagte er mechanisch
„ Nanu ? " sagte ich , »was zitieren Sie den armen toten Well -

mann , wenn Sie niesen ? "
Balte erbleichte so , daß fein Gesicht die Farbe des Kalkes an -

nahni . „ Wie denn , was habe ich eben gesagt ? "

„Prost , Herr Wellmann !" haben Sie gesagt ! " —
Er schwieg eine zeitlang . Trommelte mit dem Löffel auf dem

Marmortischchen , bis ich ihm den Löffel wegnahm . „ Es hat ja keinen
Zweck, " sagte er monoton , „einmal muß es ja doch aus mir heraus .
Ich werde es Ihnen erzählen , wissen Sie , gerade Ihnen — Schick -
salSwink und — so weiter — . Wir haben uns zwar früher kaum —
Sie werden sich über meine Vertraulichkeit ? — Aber vielleicht gerade
deshalb ! " Er umklammerte meine Hand , rückte sein Gesicht dicht an
mich heran , ritz die Augen auf . „Ich bin nämlich schuld an sei-
nem Tode — "

» Sie ? "

»Ja , jetzt werde ich es Ihnen erzählen . Einwandfrei nachwei¬
sen . Ganz von Anfang an werde ich es Ihnen erzählen !"

Seine Stimme wurde wieder monoton , während er in den Sessel
zurückfiel , die Augen schloß, die Fingerspitzen aneinanderlegte .

„ Da ist vor zwanzig Jahren der Kontorist Athanasius Wellmann .
Unter dem Namen stellt man sich etwas Imposantes vor . Etwas
mit breiter Brust , hoher Stirn , Künstlermähne Vielleicht etwas
schmalzig das Ganze Aber Athanasius Wellmann ist ein kleines
Männchen , ein kleines , spillriges Männchen mit frühaltem Gesicht,
gesträubten , fchmutzig-braunen Haaren , dünner , spitzer Nase , blaß -
blauen kurzsichtigen Augen , einem Ziegenbart . Er geht adrett ,
überadrett seit einiger Zeit . Die verbeulten Hosen hat er in den
Schrank gehängt , läßt seine Beine in tadellosen Bügelfalten schrei-
ten . Denn er geht auf Freiersfüßen . Der Schwerpunkt seines Le-
bens aber liegt im Büro . Das Büro ist seine Welt ! Sein Hirn
vollgestaut mit Seiten des Hauptbuches . Er ist in seinem engen Be -
zirk im Aufstieg begriffen , und er will sich jetzt eine Frau nehmen .
Ehrgeizig wie viele dieser kleinen dünnen Männer , reagiert er auf
große , massige Frauen von überlegener Körperkrast . Gerade so etwas
Großes , Riesiges an Weib durch die Straßen führen , in die Gesell -
schast . Ich , der kleine Mann , Herr einer so großen Frau ! Seht ,
was in mir steckt, was für Kräfte , daß ich sie bandige . die Große ,
daß sie mir zu Willen ist , die Stattliche ! —

Oh , er steht hoch in Ansehen , der Herr Wellmann ! Wenn er
morgens in das Büro kommt , reißt man sich um feinen Mantel . »Gu -

tm Morgen , Herr Wellmann ! " sagt alles respektvoll . Er dankt mit
abgewogener Herablassung , und kommt der Juniorchef ins Büro ,
gibt er ihm die Hand . Manchmal muß er niesen . „Prost , Herr
Wellmami !" sagt eS hinter zwölf Tischen hervor . Und daS ist dann
ein Höhepunkt flir ihn . Eine fast wollüstige Genugtuung ! Man ist
um ihn besorgt , fein Leben ist wertvoll , ja , er ist ein ganzer Kerl !
Gewiß , einige , besonders die Mädchen und ihre Freunde unter dem
Personal , können ihn nicht leiden , aber sie müssen kuschen vor ihm ,
vor ihm , dem kleinen Mann mit dem Ziegenbärtchen . Eine Perle
trägt er in der Krawatte .

Und nun zehn Jahre weiter . Zehntausende von Hauptbuchseiten
hat er beschrieben , rund dreitausendmal ist er in das Büro gekom-
men , hat sich den Mantel abnehmen lassen . Rund dreitausendmal
ist er nach Hause gekommen , hat das Essen angerichtet gefunden , seine
große Frau mit zufriedenem Blick gestreist . Hat , während seine
Frau mit aufgestützten Ellbogen ihm ehrfürchtig zugehört , erzählt ,
wie er am Tage im Büro regiert . Wie er dies angeordnet und jenes ,
wie man sich einen leisen Einwurf erlaubt , aber schließlich ihm , dem
Ersahrenen , der Autorität , zugestimmt . Ja , ja , es sei nicht weit her
mit der heutigen Jugend . Sie müßte geführt , in strenger Zucht ge-
halten werden , und dafür , daraus könne sie sich verlassen , sorge er
schon. Er , Athanasius Weltmann ! —

Aber sein Ruhm ist doch nicht mehr frisch . Vielleicht sind es
seine Nerven , vielleicht auch — er fühlt dies im Alpdruck feiner
Träume — beginnt die Zeit über ihn hinwegzuschreiten , und wenn
er früher lächelnd regierte , so muß er es jetzt schon finster tun , mit
Strenge , „ Man hat schon seinen Aerger "

, pflegt er zu Hause zu sa-
gen , und überträgt seinen Aerger auf seine Frau . Die aber wird
darunter aufsässig , zeigt Seiten ungeahnter Brutalität , verdirbt das
Essen , zetert stupide mit ihm um lächerliche Kleinigkeiten , schimpft ,
schmollt , beschwert sich bei den Nachbarsleuten über ihn . Langsam ,
er merkt es selbst nicht , knittert seine Stirn , das Haar fällt aus .
Längst wieder trägt er verbeulte Anzüge . Die Perle im Schlips
hat er weggeschlossen , um sie zu schonen , in Wirklichkeit , weil das
Tragen ihm keine Freude mehr macht . Vielleicht auch , weil er sich
dieser Zierde irgendwie nicht mehr wert fühlt . Langsam wird so
aus Wellmann , dem Jovialen , „ Wellmann , das Ekel " . Man respek-
tiert ihn nicht mehr , man fürchtet ihn nur noch.

Und wieder gingen langsam die Jahre . Eine neue Generation
kam heran . Es gab bei den Herren seines Büros weniger Augen -
schirme , und mehr Florstrümpse . Die Alten , Getreuen , trug er einen
nach dem andern zu Grabe . Stand in vorschriftsmäßiger Gefaßtheit
an ihren Grüften mit altmodifch -hohem Glanzzylinder , vertragenen ,
viel zu langen Hofen . Der Juniorchef war zum Chef geworden , be-
handelte ihn als altes Faktotum . Einmal noch etwas wie ein Licht-
blick: das 25jährige Dienstjubiläum ! »Unser lieber Herr Wellmann
— treu gedient — '" . Aber es war wie Grabgeläute Mehr und mehr
verblaßte sein Gesicht . Er war schon mehr ein Begriff , ein Stück In -
ventar . Niemand dachte an ihn als Mensch Seine Frau , kinderlos
geblieben , wurde immer unleidlicher . Der Unterschied der Körper -
kräste trat mehr zutage ; sie kamen ins Schlagen , und er — unterlag !

Bor allem aber kränkten ihn die Jungen . Er hatte einen Ver -
treter bekommen , der immer mehr Arbeit an sich riß . Er wollte es
nicht wahrhaben , aber immer mehr mußte er begreifen , es war nicht
der Vertreter , es war der Nachfolger , der Nächste ! Der Mann , der
bestimmt war , ihn umzulegen , auf den Schutt zu karren . Einmal
biß er einen Jungen heraus , stellte die Vertrauensfrage . Man kün-
digte dem Jungen , aber man tat es achselzuckend , und well der Junge

I
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Die Geigerin .
Von

vlto Mittler .

Aerven - das Hebet unserer Zeit.
Kit etilem Sonntagnachmittag stattete Herr Willibald Bäumlein ,

Zjn höherer Kanzleibeamter des Finanzamtes München ln , der
Witwe eines kürzlich verstorbenen Bürokollegen seinen Beileidsbesuch

Dabei geriet er in ein Stadtviertel , in das ihn sein Weg sonst
fast niemals führte.

In Gehrock und Zylinder , die schwarze Schleife unter die Ecken
des Stchumlegekragens geschoben, mit weißer Hemdbrust und goldener
Pikette , in schwarzen Handschuhen und schwarzen Schnürstiefeln
JJ 't Lackkappen , den halbseidenen Regenschirm unter den Arm ge -
^«nmt , genügte der etwa vierzigjährige , zu Körperfülle und Kahl -
!°Vfigkett neigende Junggeselle der Pietätspflicht . Nachdem er dann

'f Trauerhaus verlassen hatte und ein paar Schritte stadteinwärts
tn ^ gangen war , sah er sich vor den Spiegelscheiben eines neueröffneten

^ »ffees , da« sich „Gloria " nannte .
* ^ Herr Bäumlein hatte dieses Lokal bisher nicht einmal dem
<v •Kamen nach gekannt. Da es aber recht vertrauenserweckend aussah,
P er den Wunisch empfand, bei einer Tasse Kaffee seine Sonntags -
" j ! ?^ nrittagszigarre zu rauchen, trat er ein und lieh sich etwa in der

^kitte des langgestreckten Raumes an einem Marmortischchen nieder .
Das Kaffee war ziemlich stark besetzt. Es roch noch nach Firnis
M schon nach kaltem Rauch und war mit seinen in weißer und
Gauner Oelsarbe gestrichenen Wänden entschieden ungemütlich. Aber
? °dienung und Kaffee waren gut, Zeitungen vorhanden , und Herr
Mumlein , der sich seine Leibblätter heran geholt hatte , war alsbald

Lektüre und Zigarrenrauch versunken- Erst die Klänge eines
^himmy veranlagten ihn zum Aufblicken . Da vorhin Musikpause ge-
Wen war , hatte er nicht bemerkt gehabt,, daß er sich in nächster
' lähe des niedrigen Podiums niedergelassen hatte ,
o. Herr Bäumlein war kein großer Musikfreund und im ersten"^genblick über die Störung ungehalten . Sein Unbehagen wurde
?uch nicht durch den Umstand gemiwert , daß es fünf junge und an-
Meinend hübsche Damen waren , die den rhythmischen Spektakel
Msührten . Als vollends ein sehr junger Kavalier mit einer noch
?Mgeren Freundin sich der freien Stühle an seinem Tische bemäch -
?Sten und Herrn Bäumleins Füße des öfteren zu einem für keinen
^ drei beteiligten erfreulichen Quiproquo herhalten mußten , wurde
;5 ihm zu bunt . Er langte unter die Schöße seines Gehrocks nach
? ?r Brieftasche, die er dort in diebsicherem Gewahrsam trug , und
?>elt Ausschau nach der Kellnerin , um sie zur Begleichung der Zeche
heranzuwinken.
g. Da fiel sein Blick auf die zweite Geigerin . Er zögerte einen
Augenblick und stieß dann die halbgezückte Brieftasche entschlossen in
Ivr Behältnis zurück. Er sah einen blonden Madonnenscheitel über

dunkelbraune Instrument gebeugt, sah zarte weiße Finger über
schwarze Griffbrett eilen, sah einen dünnen, fast durchsichtigen
in anmutiger Bogenführung sich strecken und beugen. Nun hob

^ den Kopf. Er sah ein blasses sanftes Gesicht mit hellblauen
^Ugen und einen herben, fast schmerzlich verzogenen Munde . Die
Î igerin trug , wie ihre Kolleginnen , ein völlig schmuckloses, glattes ,
Vwarzes Kleid mit halblangen Aermeln und rundem Halsausschnitt .

schaute gleichgültig über die Köpse des Publikums weg und
>enkte den Blick dann wieder auf das Notenpult -

Herr Bäumlein hatte bisher nicht viel mit Frauen zu tun
Mabt . Seine Mutter , deren einziges Kind er gewesen war war
Mh Witwe geworden. Ihr sowohl wie dem Sohne war es
^ bstverständlich gewesen , daß dieser , auch als sein Einkommen dazu
. .̂ gereicht hätte , keine eigene Familie gründete , sondern bei ihr

>eb . Dieser Haushalt , der an Küche und sonstigen häuslichen Be-
^uenilichkeiten Herrn Bäumlein nichts hatte entbehren lassen , war

zwei Iahren durch den Tod der alten Dame empfindlich gestört
°rden. In vielen Dingen ein großes Kind, war Herr Bäumlein

r ^ in zurückgeblieben . Den Gedanken, sich nunmehr noch zu ver-
graten , hatte er lächelnd von sich gewiesen . Er hatte den Anschluß
/ ^paßt. Er fühlte weder die Elastizität , sich einem neuen Wesen
»^ »passen , noch auch die Kraft , eine junge Frau seinen eigenen

^densgewohnheiten gefügig zu machen .
. Die Damenkapelle hatte ihr Stück beendet. Die erste Geigerin
. Erließ das Podium ; die zweite Geigerin nahm ihre Stelle ein und
!? '*Ite , von Klavier . Cello und Harmonium stimmungsvoll begleitet,
<w?. schmachtende Weise , die sich in Konzertkaffees zwischen modernen
Äĵ zen und Operettenschlagern unausrottbar erhält : Das „Ave
^ aria " von Gounod. Sie spielte mit sehr viel Tremolo und nicht
^ Mer ganz richtig. Aber Herr Bäumlein verstand ja nichts von
16 v1' mtt k"5 rührende blasse Gesicht unter dem Madonnen -
«mtel , die weichen Bewegungen der dünnen , blassen Arme . Er
lob > jemals himmlischere Klänge vernommen zu haben und
klyj^

ch 0anä ergriffen , während das übrige Publikum laut Beifall

Er wollte sich den Eindruck nicht zerstören lassen . Nun zahlte
„ . .^ rklfch und ging. Aber er kam häuftg wieder und wurde Stamm -
[J l im Kaff« „Gloria "

. Kein Mensch ahnte weshalb . Meist
fef ** in einer entfernten Ecke über Zeitungen gebeugt. Nur ver-
W o - Sickte er ab und zu nach der Geigerin . Sie kannte ihn mit
flSr+ .

* B<,m Sehen . Aber es gab mehr Zeitungsleser und Stamm -
b0 t e

. Vn Kaffee, und so interessant sah Herr Bäumlein nicht aus ,
z -? . die Musikerinnen untereinander jemals über ihn gesprochen
UtfÜI" Einmal nahm er einen Anlauf und ging in ein Blumen -
«n » \ ^aB ne^f1t Kaffee sich befand. Er wählte etliche Rosen

» und bat verlegen und stotternd , sie der Geigerin zu dringen , die
genau beschrieb : „Der zweiten Geigerin , bitte ! Nicht der ersten !"

>.,Jch weiß schon , der blonden mit dem gescheitelten Haar , die ge-
jf

®
.QS 'ae Ladeninhaberin beschrieb mit den beiden roten Händen

Halbzirkel in der Luft um ihre eigenen fettigen und dürftigen
äft. Wir kernten dei Damen alle. Wir bringen ihnen ja
*tnv? hinüber . Kommt eine Karte dazu oder soll ich vielleicht'"as bestellen .
*nk t

1' ne*n ' nicht nötig , sagte Herr Bäumlein errötend , zahlte
i>o- » diesem Tage besuchte er in den Abendstunden nochmals
"nd ■.a

" e
r
e, :,®*0ria '

■ Die Geigerin hatte eine seiner Rosen angesteckt
**folig ? '^ en ' a*5 einmal zulächle . Herr Bäumlein war

Ihifc* '>aa?r ^ a0e sp^ er fehlte sie in, Orchester . Herr Bäumlein
2 e^maIs wiederkommen, bis er sich ein Herz faßte , die voll -
Kellnerin , die ihn schon mit der dem guten Stammgast ge-

Bevorzugung und Vertraulichkeit behandelte, nach dem
*04 »n beJ Gfigerin zu fragen . Die Kellnerin sah sich vorsichtig
>1 ji "

. !1 Seiten um und neigte sich dann zu ihm herab : „Sie sitzt
s°gte sie leise mit einem Anflug schadenfroher

« ' " UN«- Bor Herr Bäumleins Kneifergläsern drehten sich die
V7und weiß gestrichenen Wände . Er zwang sich , in gleichgültigem

5er dieses Unglücks zu fragen - „Verbrechen gegen
die Kellnerin noch leiser mit auffallend

Augsprache der Endungen und wandte sich nach einem
Se^ -^ " den Mjck einem anderen Tische zu, wohin sie zum Kassieren» ien worden war .
kein f Bäumlein stöhnte in tiefem Schmerze vor sich hin . Da lag
^>e ! A^ e? Gluck in Scherben, im Schmutze zertreten . Daß ihm

r hatte antun können . Daß sie seine Liebe, seine
^han

"?^ ^ wählich vergolten hatte ! Schon aber war seineyqartir >R . 1 .!: , : ' "' vu,vu uu *x iwut icine
®IqW geschäftig , einen neuen Glorienschein um den blonden

^ " lcheitel zu weben. Sicher hatte sie verführt , betrogen , ver-
n » höchster Not und Bedrängnis , mit verwirrten Sinnen

'Jfaiirt» Schritt getan . Vor vielen Jahren hatte er den
m , J 3 ^ en - Gretchen im Kerker! In ihrer Verzweiflung !

e fettet werden, und wenn Herr Bäumlein dafür seine
ff Teufel verschreiben mußte !

? !ten Glossen ging er stracks zu Rechtsanwalt Dr . Rehling , einem

^ Nt °. , ! ?^ "asialkollegen, mit dem er öfters dienstlich in Steuer -
v*i ^ '^ "" BwpflfleflenhcHen von Klienten zu tun hatte . Er bat
' e N . rl ' Verteidigung der Geigerin zu übernehmen . Für

<r v er - Herr Bäumlein , aufkommen.
mmte Unvorsichtigkeit " fluchte der Rechtsanwalt - „So

t man entweder überhaupt nicht oder durch einen Arzt,

Der nervöse Mensch als Problem . — Formen und Wesen der Nervosität . — lleberempfindlichkeit der Nerven

und seelischerHintergrund des nervösen Grleidens. — Flucht in die Krankheit lleberwinduug öer 'Jici uoft al

Von Dr . med . Hans -Theodor Sanders .

Schon den ältesten medizinischen Schriftstellern war der nervöse
Mensch bekannt. Sicherlich aber ist von keinem Zeitalter vor uns
die heutige allgemeine Verbreitung der Nervosität auch nur ent>
fernt erreicht worden. Die fortschreitende Kulturentwicklung hat
eben ganz zwangsläufig zu einer Reihe von Schädigungen geführt ,
die sich insbesondere am Nervensystem des Menschen auswirken
mußten . Das Tempo unserer Zeit in Arbeit und Vergnügen , der
starke Verbrauch von Genutzmitteln wie Alkohol und Nikotin führen
mit Notwendigkeit zu chronischer Uebermüdung und zu übermäßi -
gern Nervenverschleiß. Neben diesen gleichsam am Nervensystem
organisch angreifenden Schäden sind aber noch rein seelische zer»
setzende Faktoren am Werk. Die Einspannung breiter Volksmassen
in eine geist - und seelenlose Mußarbeit , die den Menschen die Mög¬
lichkeit der Trieb - und Assektverarbeitung nicht bietet , und ferner die
gewaltige seelische Belastung durch Kriegs - und Krisenzeiten haben
vereint den jetzigen Zustand geschaffen . So allgemein ist die Wir -
kung . daß man vielfach hört : „Jeder ist etwas nervös !" So wurde
der Ausdruck „Nerven" ein Stichwort unserer Zeit ; Nervosität nicht
nur eine Frage des kranken Menschen allein , sondern ein Kultur -,
oder besser gesagt, ein Zivilisationsproblem unserer Tage , das
engste Verflechtung mit der ganzen sozialen Frage aufweist.

Bei dieser Sachlage will es uns verwunderlich erscheinen , daß
die Frage der Nervosität lange Zeit für die medizinische Wissen»
schaft ein „Kräutlein Rühr -michnicht-an" blieb . Von einer ordent-
lichen Krankheit glaubte man gleichsam handgreifliche Veränderun -
gen fordern zu müssen . Aus der materialistischen Einstellung her-
aus interessierte man sich nur für organische Veränderungen . Da
man diese bei den wechselnden Krankheitsbildern der Nervosität nicht
fand , so wertete man sie etwas verächtlich als „nur nervös !" Mit
Schlagworten wie „ererbte Schwäche " oder „Unarten der Seele "

wurde sie abgetan , und man vergaß , daß nervöses Erleiden und ner-
vöse Qual die gesamte Persönlichkeit für den Daseinskampf vielfach
unbrauchbarer machen können als manche organische Krankheit . Erst
in der jüngsten Zeit vollzog sich eine wissenschaftliche Neuorientierung
in Bezug aus das Nervositätsproblem , indem man es von der seeli .
schen Seite her auszurollen begann . So gewann man endlich einen
tieferen Einblick in die Entstehungsweise der nervösen Krankheits -
erscheinungen. Dabei müssen wir uns vor Augen halten , daß das
bunte Bild der Nervosität Krankheitsformen von ganz verschiedener
Stärke umfaßt . Steht doch ein Teil der Leicht -Nervösen und der
leichten Neurotiker dem normalen Menschen sehr nahe , und zeigt da«
gegen manche hysterische Persönlichkeit so tiefgreifende Veränderen ,
gen , daß sie den echten Geisteskranken verwandt erscheint . Was
aber haben diese so verschiedenen Erscheinungsformen der Nervo-
sität Gemeinsames? Was unterscheidet sie prinzipiell von den ande.
ren Krankheiten ? Da müssen wir sagen: Bei allen handelt es sich
um Krankheiten des Nervensystems ohne eine bekannte anatomische
Grundlage . Würden wir auch mit allen Hilfsmitteln der Wissen-
schaft, mit Mikroskop und den feinsten chemisch -physikalischen Unter ,
suchungsmethoden, im neurotischen Nervengewebe nach einer greif,
baren Veränderung suchen, wir würden sie nicht finden . Die Ner-
vosität führt nicht zu anatomischen Gewebsveränderungen , sie führt
vielmehr zu Störungen der Funktion der Nerven ! Vergleichbar ist
das dem Nicht funktionieren eines Automobilmotors bei niedriger
Temperatur . Er ist in seinen einzelnen Teilen völlig intakt und
doch springt er nicht an oder läuft ganz ungleichmäßig und entfaltet
keine Zugkraft . Die einzelnen Teilfunktionen arbeiten nicht richtig
ineinander . Das Arbeitstempo ist gestört. Genau so müssen wir
uns die nervöse Störung vorstellen. Die Erregbarkeit der Nerven
ist dabei erhöht , sie sind überempfindlich. Die normalen Reize des
Lebens rufen zu starke oder zu schwache Reaktionen hervor , und da-
durch wird ein regelmäßiges Ineinandergreifen der verschiedenen
Funktionen des Organismus unmöglich. Störung ist die Folge . Es
kommt aber noch etwas sehr Wichtiges hinzu ! Das Zusammenwirken
von körperlichen und seelischen Vorgängen ist ausschlaggebend für die
Entstehung der nervösen Erscheinungen. So wichtig sicher für eine
Reih« von Schmerzneurosen die lleberempfindlichkeit des schmerz-
empfindenden Systems ist , so ausschlaggebend sind andererseits
Stimmungen und Affekte für die Entstehung von Neurosen.

Sigmund Freuds unvergängliches Verdienst ist es , dargelegt zu
haben , daß das Schwergewicht der ganzen Frage in diesem seelischen
Geschehen liegt . Nur durch eine psychologische Betrachtung der
Nervosität kommen wir an den Kern des Problems heran . So
gewinnen die nervösen Krankheitserscheinungen eine enge Be-
ziehung zu der gesamten seelischen Verfassung und Entwicklung des

Kranken. Es zeigte sich, daß seelische Konflikte, mit denen der
Kranke nicht fertig wurde, die er ins Unterbewußte verdrängte ,
zur Auslösung neurotischer Symptome führten . Nehmen wir an ,
ein junges Atäldcheai soll von ihren Eltern der guten Versorgung
weigeu an einen älteren Mann , der duchaus nicht dem Ideal der

jungen Dame entspricht, verheiratet werden. Da die junge Dame
nicht aulf offenen Widerstand gegen ihre Eltern eingestellt ist, so
geht in ihrem Inneren der Kamps zwischen ihren eigenen S '. k -

bringen urtd Wünschen und der Einstellung des Gehorsams gegen
die Eltern weiter . Die innere , seelische Spannung steigt , und eines
Tages entlädt siie sich in Heftigen, nervösen Anfällen , die sich in un-

regelmäßigen Abstanden wiederholen . Wegen dieser Krankheit wird
die Hochzeit hinausgeschoben wrtd rückt allmählich immer mehr aus
dem Bereich der Möglichkeit fort . Mir sehen , ganz offenbar hat das
nervöse Symptom hier einen besonderen Sinn ! Es strebt ganz
offensichtlich auf ein bestimmtes Ziel zu ! Aber wir müssen hier
gleich betonen , daß dieser Sinn und dieses Ziel dem Kranken lelbst
nicht bewußt ist Er weicht vor dem realen Leben aus und tragt
den Konflikt gleichsam in der falschen Ebene aus . Er flüchtet in
die Krankheit , wie Freud es ausgedrückt hat . So erhält das ner-

vöse Symptom den Charakter einer Schutz - und Abwehrfunktion .
Es schützt das Schwache und Wehrlose, wie etwa der Totstellreslex
im Tierreich da » kleine Tier der Verfolgung durch den uibermach-

tigen Gegner entzieht. Wenn das nervöse Symptom nun tatsächlich
einen Sinn , ein« besondere Tendenz hat , so werden wir erwarten
müssen , daß es nach Fortfall der auslösenden Ursache wieder ver-

schwindet . Das ist in der Tat der Fall ! In unserem Beis^ elc
wird man etwa beim Tode des Bewerbers oder bei der endgültigen
Aufgabe des Verheirat -iingsplanes ein schnelles Schwinden der^

An-

fälle feststellen können. Leerten sich doch auch bei Friedensschluß̂ die
Nourotikerlazarette Lbervaisthend schall . Älle Gewissenskonflikte,
neben den erotischen auch alle Schreck- und Angsterlebnisse können in
die Neurose hineinführen . Solche Konflikte lassen seelische Reiz-

zustände Drück , die den Boden für die Entstehung von Neurosen
bereiten . , „ . , . . r

Man hat die Frage aufgeworfen, ob wir bei einer solchen
Zielstrebigkeit des nervösen Symptoms überhaupt noch von einer
Krankheit sprechen können oder ob wir es bei der Nervosität danach
nicht mit einer „Scheinkrankheit" zu tun hätten ? Selbstverständlich
scheiden hier alle Fälle von Simulation und Übertreibung — die
auch gar nicht so häufig sind ! — völlig aus . Wir sprechen hier nur
von den nervösen Erscheinungen, die durch unterbewußte , seelische
Strebungen herbeigeführt werden. Die Nervosität in all ihren
Formen ist ein« Störung de« seelischen Gleichgewichts und damit
eine Krankheit ! Sie hindert den Nervösen an vollwertiger und
gesunder Lebsnsbetätigung und läßt ihn am Leben leiden ! Der
Nervöse ist seimer inneren Anlage nach vor eine wesentlich schwerere
Ausgabe dem Loben gegenüber gestellt wie der Nervengesunde.
Sein überempfindliches Nervensystem und seine schwankende , see-
lisch« Einstellung machen chn verwundbarer und erschweren ihm die
harmonische Zusammenfassung seiner gesamten Persönlichkeit.

Bei aller Anerkennung dieiser vermehrten Schwierigkeiten wer-
den wir aiber für die Nervosität mit ihren wechselnden Krankheits -
erscheinungen doch besondere Ueberwindungs - imd Heilungsmöglich-
feiten schon deshalb annehmen müssen , weil sie ihrem Wesen nach
nicht ein« organische Störung , sondern eine besondere , seelische Ein -
stellung mit einem Konfliktshintergrund ist. Nach Ueberwindung
des inneren Konfliktes und nach Beseitigung seiner körperlichen
Auswirkungen ist der Weg frei in das volle, gesunde Leben sür den
nervösen Menschen . Danach ist der Nervöse durchaus nicht als
minderwertig zu betrachten, er kann — das beweist schon die häufige
Vergesellschaftung vo-n Nervosität uni) außerordentlicher Begabung ,
wie wir st« beim Künstler finden — zu besonderen Leistungen be¬
fähigt sein. Freilich wird er diesen Weg zur Heilung nur in sel-
tenen Fällen ohne Hilfe beschreiten können, wir besitzen aber heute
in den verschiedenen Methoden der seelischen Krankenbehandlung
die wirksamen Kräfte , die dieses Ziel in fast allen Fällen erreichen
können . In der Hand eine's fachkundigen Arztes vermögen diese
Mecholden soviel zu leisten, daß heute der Standpunkt zu vertreten
ist : Jeder Nervöse gehört mit seiner seelischen Gleichgewichtsstörung
genau so gut in sachgemäße Behandlung , wie sie für organische Er -
krankungen ganz selbstverständlich gefordert wird . Dabei wird sich
herausstellen , daß die nervösen Krankheitserscheinungen nach Aus -
deckung der tiefer liegenden , seelischen Faktoren heute ebenso gut
sachgemäß zur Heilung gefilhrt werden können wie eine große Zahl
der organischen Erkrankungen.

der sich zu decken versteht. Hoffentlich weiß niemand , daß du in die
Affaire verwickelt bist , sonst kommst du auch noch in des Teufels
Küche . Wird das Mädel dichthalten . Nimm mir die Frag « nicht
übel . Bäumlein : Bist du auch ganz sicher , daß sie wirklich von dir
schwanger war ?"

Herr Bäumlein erklärte in flammender Entrüstung , daß davon
keine Rede sein könne . Er kenne die Geigerin gar nicht persönlich
und habe niemals auch nur ein Wort mit ihr gesprochen . Erst durch
ein förmliches Verhör erfuhr Dr . Rehling den wahren Sachverhalt .
Er seufzte erleichtert auf : „Dann kann ich dir nur den einen Rat
geben, die Hände von dieser Sache zu lassen . Wer Pech angreift ,
besudelt sich . Sei ein Mann und begrabe diese Liebschaft , die
Gott sei Dank ja doch nur in deiner Einbildung existiert hat !"

Herr Bäumlein aber bestand hartnäckig darauf , daß der Anwalt
sich der Geigerin annehme . Dieser erklärte sich schließlich dazu bereit .
Es gelang ihm in der Folge zwar nicht , einen Freispruch zu erzielen,
wohl aber ein sehr mildes Strasurteil . das zudem durch die Unter -
suchungshaft für verbüßt erklärt wurde . Herr Bäumlein raa : glück¬
lich . als er erfuhr , die Geigerin sei auf freien Fuß gesetzt worden.
Was Sünderin ! Er freute sich geradezu darüber , daß sie eine Ge -
fallene war - Nun konnte er helfen, aufrichten, nun war er dach noch
zu etwas anderem gut in der Welt als dazu, falsche Bilanzen Zurch-
zustöbern. Nicht mehr die unerreichbare Künstlerin war sie sür
ihn , sondern ein Wesen , das er lieben , dem er sich widmen durfte .
Er schrieb mehrere Briese an sie . Da ihm aber keiner die Gefühle,
die ihn bewegten, zart und zärtlich genug auszudrücken schien, sandte
er keinen davon ab .

Herr Bäumlein bewohnte noch immer die Zimmer , die er mit
seiner Mutter inne gehabt hatte . Er hielt sich nur eine ^ugch .'rin .
die täglich morgens zum Aufräumen kam. Einige Tage nach der
Verkündigung des Urteils läutete es an seiner Flurtür . Er war
eben aus dem Büro gekommen und allein in der Woh iung . Als
er öffnen gegangen war . hatte - er die Empfini, -, " » o !' ' hm
jemand von hinten einen Schlag in beide Kniekehlen versetzte :
Die Geigerin stand vor ihm. „Herr Bäumlein . nicht wahr ?" fragte
sie mit stockender Stimme . Ob sie vom Treppensteigen oder vor
Erregung außer Atem war . das entzog sich Herrn Bäumleins Be-
urteilung . Als er wortlos mit dem Kopfe nickte, trat sie rasch ein.
Mechanisch schloß er hinter ihr die Tür -

Run standen sie einander stumm eine Weile im halbdunklen
Flur gegenüber. Endlich besann sich Herr Bäumlein der Höflichkeit ?-
Pflicht . Er öffnete die Tür des Wohnzimmers und forderte mit einer
linkischen Verbeugung den Besuch zum Eintreten auf . Ein wenig
erstaunt betrachtete die Geigerin den altmodisch ausgestatteten Raum .
Aus dem Umbau des mit geschorenem Plüsch bezogenen Sofas
standen zahlreiche Nippes und Photographierahmen . Der Tisch trug
auf der gehäkelten Wolldecke eine auf drei Löwenfüßen ruhende Be-
suchskartenschale aus Bronce, überragt von einem gläsernen Spitz»
kelch . in dem ein Bukett aus verblichenen falschen Blumen steckte .
Sechs steiflehnige Stühle , gleichfalls mit geschorenem Plüsch be-
zogen , umgaben den Tisch, und beim Fenster befand sich, nebst einem

Nähtischchen in Laubsägearbeit , ein gepolsterter Lehnstiihl mit ge-
stickter Schlummerrolle .

Herr Bäumlein bekam plötzlich Sehnsucht nach der weißhaarigen
Frau , die ihn viele Jahre hindurch täglich von dort aus begrüßt hatte ,
wenn er aus dem Büro keimkam : „Der Kasfee steht im Ofen . Will !
bald . Zieh nur gleich die Stiefel aus und die warmen Pantoffel
an ! Du mußt ja ganz nasse Füße haben von dem schrecklichen
Wetter .

"
Er bot der Geigerin einen Stuhl an und setzte sich ihr gegenüber.

Sie war modern, aber nicht vorteilhaft und nicht sorgfältig gekleidet
Er bemerkte, daß einer ihrer Handschuhe geplatzt war . Der lies -
sitzende Hut verdeckte ihr blondes Haar . Das Blau ihrer Augen
erschien wässerig, die Wimpern farblos und unter der Haut über
den Backenknochen saßen kleine weiße Knötchen . Sie lächelte und
Herr Bäumlein bemerkte dabei , daß sie im Oberkiefer eine schlecht
gemachte Brücke von drei Schneidezähnen hatte .

Herr Dr . Rehling hat mir gesagt , daß ich Ihnen sehr viel ver-
danke , Herr Bäumlein . Deshalb habe ich mir die Freiheit genommen.
Sie aufzusuchen Ich möchte nicht , daß Sie schlecht von mir denken .
Ich möchte ihnen erzählen , wie ich in diese diese Lage ge¬
kommen bin . Ich hoffe , daß ich Sie nicht störe .

, .O . durchaus nicht !" rief Herr Bäumlein höflich mit wieder-
gewonnener Sicherheit - Die Ernüchterung , die beim Anblick der
Geigerin in dieser Umgebung über ihn gekommen war . bereitete
ihm eine unendliche Erleichterung - „Nun wird sie mir eine erlogene
Geschichte erzählen , die mich gar nicht interessiert" - dachte er bei sich
und sagte laut : „Mein liebes Fräulein ! Sie haben mir durch ihr
schönes Geigenspiel so viel Freude bereitet , daß ich , als ich von
Ihrem Unglück erfuhr , gern die Gelegenheit ergriffen habe. Ihnen
im Rahmen des Gesetzes und meiner Kräfte beizustehen . Da ist
wirklich nichts zu danken.

"
Bei diesen Worten erhob er sich - Auch sie war aufgestanden. Sie

war nahe zu ihm heran getreten , sie hatte mit zuckenden Lippen
bie Augen voll zu Ihm aufgeschlagen : ..Niemand anderer hat sich
meiner angenommen als sie . Kein Mensch hat sich sonst um mich
gekümmert. Gibt es denn keine Möglichkeit sür mich, Ihnen meine
Dankbarkeit zu beweisen?"

„Gleich wird sie mich küssen wollen," dachte Herr Bäumlein und
floh entsetzt einige Schritte bis an die Tür , die er hastig öffnete :
„Schrecklich dunkel ist es hier im Flur ! Geben Sie acht , daß Sie sich
nicht stoßen ! So ! Nein , Bitte hier , die nächste Tür ! Es hat mich
seh ? gefreut , Sie zu sehen , alles Gute für die Zukunft !"

Als die Geigerin endlich nach einem innigen Händedruck und
mit Hinterlassung ibrer Adresse gegangen war , drehte Herr Bäumlein
den Schlüssel der Flurtür zweimal im Schloß um und legte die
Soerrkette vor.

Chinosol
wirkt ausgezeichnet gegen Schnupfen .

Zu haben In allen Apotheken und Fachdfogerien .
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Badens Stellung zum
Reichsschulgesetzenkwurf.

Das badische Staatsministerium hat sich in mehreren Sitzungen
mit dem Neichsschulgesetzentwurf beschäftigt. Es kam eine ein -
stimmige Instruktion an die Reichsratsbevollmächtigten zu -
stände.

Zum 8 20 des Gesetzentwurfes , welcher die Schulverhältnisse hin -
fichtlich der Simultanschulländer behandelt , wird ein Abänderung «-
antrag in der Richtung gestellt , datz die sllnsjährige Ueber -
gangssrist auf 12 Jahre erhöht wird und die Anträge
aus Umwandlung der bestehenden Schulart in eine andere statt einer
Zweidrittelmehrheit eine Dreiviertelmehrheit erforderlich machen .

Zu der Frage der Erteilung des Religionsunterrichts
(§§ 14 und 16 des Entwurfes ) sollen die in Baden geltenden Vor -
schriften übernommen werden .

Zm übrigen hat das Staatsministerium im wesentlichen den
preutzischen Abänderungsanträgen mit verschiedenen Verbesserungs -
Vorschlägen zugestimmt .

Um den Ausbau der Aagoldbahn.
Im Sitzungssaale des Vürgerausschusses Pforzheim fand

eine fchr starke besuchte Versammlung von Vertretern aller am Aus -
bau der Nagoldbahn interessierten Gebiete statt . Auch aus der
Schweiz waren Teilnehmer erschienen . Ferner waren die staatlichen
und städtischen Behörden vertreten . Es gelangte fast einstimmig fol -
gende ausführlich begründete Entschließung zur Annahme :

„Der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft ,
sowie der zuständigen Reichsbahndirektion Stuttgart wird die
Bitte vorgetragen , die Nagoldbahn als voll leistungssähige Eisen¬
bahnstrecke schleunigst weiter auszubauen , sie nicht bloh während
der Sommermonate , sondern das ganze Jahr hindurch mit schnell-
fahrenden Zügen auszustatten und sie damit in den Nord - -Süd -
Verkehr einzuschalten . („Pforzheimer Anzeiger ") .

Gegen die Wiedereinführung der Gemeinde-
Getränkesteuer auf Wein.

Der Deutsche Weinbauverband hat folgenden Protest an das
Reichsfinanzministerium gerichtet : >

„Der Deutsche Städtetag hat auf seiner Tagung in Magdeburg
eine Entschließung gefaßt , in welcher folgender Satz enthalten ist :

„Die Vergnügungssteuer muß den Gemeinden ungeschmälert
erhalten und oie gemeindliche Getränkesteuer unverzüglich aus -
gebaut werden .

"
Der Deutsche Weinbauverband erhebt namens des gesamten

Weinbaues schärfsten Protest gegen den Versuch , wieder die
Eemeindegetränkesteuer für Wein einzuführen . Diese Belastung
und Hemmung für den Weinabsatz , diese ungerechte und schikanöse
Besteuerung darf nicht mehr zum Leben erweckt werden . Sie ist
für den Weinbau und das Weingeschäft unerträglich .

Wir bitten deshalb das Reichsfinanzministerium dringend den
Anregungen des Deutschen Städtetages keinesfalls Folge zu geben ."

Eine Wohnungsbauanleihe der Stadt Freiburg
Der Freiburger Stadtrat hat dem Bllrgerausschuß ein Ersuchen

unterbreitet wegen Aufnahme einer Anleihe von 338 400 Gramm
Feingoüi im Werte von einer Million Reichsmark bei der Reichs -
Versicherungsanstalt für Angestellt « in Berlin , die zu Zwecken des
Wohnungsbaues Verwendung finden soll. Der Geldgeber hat aus -
drücklich zur Bedingung gemacht , daß die Genehmigung der Bürger -
ausschusses Freiburg und des badischen Innenministeriums auf Fein -
gold lauten müssen.

Titisee -Regulierung .
Auf Einladung des Bezirksamts Neustadt i . Schw . fand daselbst

unter dem Borsitz des Landrats Rothmund eine Besprechung zwi -
schen Vertretern des Badenwerks und den Bevollmächtigten „der
Vereinigung der Titisee -Interessenten in Titesee - statt . Zweck der
Verhandlungen war , eine Einigung über die beabsichtigte Titisee -
Regulierung z wischon beiden Seiten herbeizuführen .

Die Titisee -Interessenten erklärten sich grundsätzlich gegen
jede Höhelstauung und T ie se r s e n k u ng des Titisees aus
den bereits schon wiederholt auch an der Öffentlichkeit erörterten
Gründen . Eine Einzelverhandlung mit den Einzolinteressenten
könne nur dann stattfinden ', wenn vorher ein allgemeiner Rahmen -
vertrag zustande kommt , der insbesondere grundsätzlich andere Vor -
schlage des Badenwerks bezgl . der Höherstauung und Tiefersenkung
des Titisees enthält .

Nach längerer Auseinandersetzung wurden von dem Vorsitzenden
für einen evtl . Rahmenvertrag u . a . folgende Richtlinien vor -
geschlagen :

1 . Allgemeine Uebereinstimmung der beiden Parteien über
Höherstauung und Tiefersenkung des Wasserspiegels .

2 . Wesentliche Erweiterungen der zeitlichen Abgrenzung der
Tiefersenkung des Titisees nicht unter die jetzige Stau -
schwell« .
Einheitliche und zweckmäßige , der Landschaft angepaßte
Ufergestaltung zum Schutze gegen die schädigenden Em -
Wirkungen der beabsichtigten Titiseeregulierung .
Verpflichtung des Badenwcrks evtl . den Hangkanal m Zei -
ten der Wassernot zur Nachfüllung des Titisees zu öffnen .

Diese vorgeschlagenen Richtlinien könnten nach Ansicht des Vor -
sitzenden die Grundlage zu »vetteren Verhandlungen zwischen Ver -
treter der beiden Parteien sein .

3.

4.

R. Bretten , 80. Sept . Die Beisetzung von Frau Gräfin Douglas
in Gondelsheim gestaltete sich zu einer einhelligen Kundgebung der
ganzen Gemeinde . Schon beim Eintreffen der Verstorbenen aus
Heidelberg am gestrigen Morgen grüßten sie die Glocken. Am Nach-
mittag bei der Trauerfeier beteiligte sich durch Spalierbildung und
im Gottesdienst eine unübersehbare Menge . Die kirchliche Feier
hielt der jüngstgewählte Ortspfarrer B a e r . Ueber ein Dutzend
Nachrufe und Kranzniederlegungen schloffen sich an . Gesangverein
und Kirchenchor , sowie die Feuerwehrmusik beteiligten sich gleichfalls .
Aus allem sprach Dank und Trauer . In der einst von der Ver -
storbenen errichteten Grabkapelle droben am Wald fand die Feier
ihr Ende . Die Glocken — ein « ist von Gräfin Douglas gestiftet —
gaben auch hierzu ihren letzten Gruß .

- -- Bruchsal , 1. Okt . (Doppeljubiläum .) Oberrechnungsrat
Krautinger begeht heute ein doppeltes Jubiläum . Vor nun
40 Jahren trat er in den Strafvollzugsdienst und seit 25 Jahren ist
«r am hiesigen Männerzuchthaus tätig . Seit drei Jahren steht er
den gesamten hiesigen Landesstrafanstalten vor . Krautinger ist
dienstlich als Autorität weit über die Grenzen des Landes bekannt
und erfreut sich hier in allen Kreisen großer Beliebtheit unid hohen
Ansehens .

— Grünsfeld , 1 . Okt . (Unfall .) Landwirt Valentin Feuer -
stein fuhr vom Obsternten nach Hause . In der Näh « der Brücke
wurde er von einem Pferdefuhrwerk überholt . Beim Vorfahren
streifte dieses den Valentin Feuerstein , so daß er zu Fall kam und
das rechte Vorder - und Hinterrad des vorbeifahrenden Wagens ihm
über beide Beine ging . Das rechte Bein wurde am Oberschenkel
über dem Knie gebrochen .

Der Schöpfer des Bezirksmufeums Buchen -j-
Buchen , den 30. September .

Unerwartet rasch starb heute früh 8^ Uhr , infolge plötzlicher
Herzlähmung der weithin bekannte unÄ angesehene Schöpfer des Be -
zirksmuseums Buchen , Herr Hauptlchrer a . D . Karl Trunzer , im
Alter von 71% : Iahren . Bis zum letzten Atemzug war er unermüd -
lich für Erweiterung und den Musbau seines geliebten Heimat -
museums , das über die Grenzen des Badener Landes hinaus Ansehen
genoß , bemüht . Am Mittwoch wohnte er noch einer Sitzung des
Museumsvereins an , wobei er warmherzig für die sofortige Druck-
legung der Krausbiographie von K . F . Schreiber eintrat . Lag ihm
doch die heimatkundliche Schriftenreihe „ Zwischen Neckar und Main "

,
an der Gelehrte wie Eugen Fehrle , Richard Krebs , Karl Schumacher
und Max Walter mitarbeiteten , ebenso am Herzen , wie Las Museum .
Durch Wort und Schrift und nicht zuletzt durch die Tat , war Trun -
zer der erste Vorkämpfer für Heimalkunde nnd Heimatkultur in dem
früher so wenig beobachteten badischen Frankenland . Anläßlich sei-
nes 70. Geburtstages , den Trunzer im Aprjl v . Js . begehen durfte ,
erlebte er erstmals die wohlverdiente öffentliche Anerkennung . Un -
ter den Gratulanten waren die Universität Heidelberg , das Badische
Ministerium und dcr Reichskunstwart , die alle die Verdienste Trun -
zer würdigten . Im übrigen war Trunzer einer der „Stillen im
Lande "

, die , ohne auf äußeren Erfolg zu rechnen , ihrem idealen Ziele
nachstreben .

Geboren zu Neckarburken , Amt Mosbach , besuchte Trunzer das
Lehrerseminar zu Heidelberg . Benno Rüttenauer , der bekannte
fränkische Dichter , war einer seiner Mitschüler . Als jnuger -Lehrer
war er im Odenwald , mit dem ihm ein Leben lang eine besondere
Liebe verband , tätig , und zwar in Schollbrunn , Eberbach und Agla -
sterhausen . Auf ungezählten Wanderungen lernte er seine schöne
Odenwaldheimat schätzen und lieben . Als Hauptlehrer wirkte er zu-
nächst in Höpfingen , Amt Buchen , wo er sich durch die Gründung des
„Odenwald « Gausängerbundes " große Verdienste um die Pflege des
Volksgesangs im Frankenland erwarb , darnach in Limbach , Amt
Mosbach , wo er sich mit aller Krast für die Erbauung der Kleinbahn
Mosbach -Mudau einsetzte. Seiner Tatkraft haben die umliegenden
Gemeinden jene Bahn zu verdanken . Abschluß und Krönung seines
Lebenswerkes wurde die Gründung des Bezirksmufeums Buchen , das
im von Erzbischof Bertold von Henneberg erbauten , mainzischen Amts -
haus untergebracht ist, und einen klaren Ueberblick über Volkstum
und Volkskunst des Frankenlandes gibt . Besonders verdienstvoll war
die Erwerbung der 1200 Bände starken Bibliothek zur fränkischen
Geschichte, woran Archivdirektor Albert , Freiburg , ein Sohn des
Odenwaldes , ein Leben lang gesammelt hatte .

Durch sein gütiges Wesen und seinem vornehmen Charakter hatte
sich Trunzer die Sympathie all derer erworben , die das Glück hatten ,
diesen großen Freund unserer badischen und fränkischen Heimat ken-
nen zu lernen . Die Beerdigung wird am Sonntag nachmittag statt -
finden .

Eifenbahn-Ansalt.
Grötzingen , 1. Okt . Heute vormittag gegen 11 Uhr entgleiste

an einer Umbaiistelle vor dem Bahnhof Grötzingen der Tender
der Lokomotive eines Güterzuges mit zwei Achsen, wodurch
die Strecke auf ungefähr vier Stunden gesperrt wurde . Der Sach -
schaden ist unbedeutend , verletzt wurde niemand . Zwischen Grötzin -
gen und Iöhlingen ist ein Pendelverkehr mit Autos eingeführt .

Steuerkalender für Oktober 1927.
1. Oktober: Zweite Hälfte der Obligationensteuer und der

Rentenbankzinsen ( Landwirte ) für 1927.
5 . Oktober : 1 . Grund - und Gewerbesteuer der Gemeinden und

Kreise bei monatlicher Erhebung .
2 . Gebäudesondersteuer für Septentber 1927.
3 . Lohnsteuer für die Zeit vom 16 . bis 30. September 1927.
10 . Oktober : 1 . Einkommen - und Körperschaftsteuervorauszah -

lung (ausgenommen Landwirte ) für das dritte Vierteljahr 1927.
2 . 10 v . H . Landeskirchensteuerzuschlag von den Einkomnien -

steuervorau 'szahwngspflichtigen .
3 . Börsenumisatzsteuer .
15. Oktober : 1 . Dritte Vorauszahlung auf die staatliche Grund -

und Gewerbesteuer für 1927.
2. Grund - und Gewerbesteuer der Gemeinden und Kreise bei

vierteljährlicher Erhebung .
3 . 10 v . H . Landeskirchensteuerzuschlag von den Grund - und

Gewerbesteuervoranszahlungspslichtigen .
4 . Umsatzsteuervoranmeldung und Vorauszahlung ftir das dritte

Vierteljahr 1927.
20 . Oktober : Lohnsteuer für die Zeit vom 1 .—IS . Oktober IS?? .
31 . Oktober : 1 . Abschlußzahlung auf die staatliche Grund - und

Gewerbesteuer für 1926, soweit die Steuerbescheide bis Ende Sep -
tember 1927 zugestellt worden sind.

2 . Vevsicherungssteuer .

Schwetzingen , 1 . Okt . (Zeitungseinstellung .) Das von der
Mannheimer Buch - und Akzidenzdruckerei Schmalz 8- Laschinger am
1 . November 1926 in Schwetzingen gegründete „Neue Schwetzinger
Tagblatt " hat mit dem gestrigen Tage sein Erscheinen wieder ein -
g e st e l l t .

— Oberschefflenz , 30. September . (Goldene Hochzeit .) Landwirt
Friedrich Grämlich und seine Ehefrau Katharina können am
1 . Oktober das Fest der goldenen Hochzeit begehen .

— Waldkirch , 1 . Okt . (övjähriges Atbeitsjubiläum .) Der im
84. Lebensjahr stehende Arbeiter Konrad Thoma bei der Firma
Wilhelm Bruder Söhne , Orgelsabrik , kann dieser Tage auf eine 60-
jährige Arbeitstätigkeit zurückblicken . Vom Reichspräsidenten er-
hielt er bei diesem Anlaß ein eigenhändiges Anerkennungsschreiben ,
von der Stadtgemeinde ein namhaftes Geldgeschenk , von der Firma
selbst wird er im Zukunft eine Rente beziehen .

O Freiburg , 30. Sept . (Bau einer Flugzeughalle .) Der Bür -
gerausschuß wird ersucht , 70 000 RM . für den Bau einer festen Flug -
zeughalle zu bewilligen , da das zur Zeit zur Verfügung stehende
große Zelt den Anforderungen in keiner Weife mehr genügt und die
Maschinen den Einflüssen von Wind und Wetter aussetzt .

— Wollbach , 30. Sept . (Amtsniederlegung .) Bürgermeister
Otto Maier hat dieser Tage sein Amt niedergelegt .

- I- Konstanz , 30. Sept . ( Auch der Mörder von Radolfzell gei ,
steskrank .) Die Untersuchung gegen den 21 Jahre alten Fabrik -
arbeiter Karl Friedrich Keller in Radolfzell , der am Abend des
18 . August vs . Js . die Dienstmagd Marie Seitz in die Zlach gewor -
fen hat , um sie zu töten , ist nach der strafrechtlichen Seite hin abge -
schlössen . Auf Antrag des Bezirksarztes Dr . Pfunder , der die gei-
stige Veranlagung des Keller nicht für vollständig einwandfrei hält ,
hat die Strafkammer im Einverständnis mit der Staatsanwaltschaft
und der Verteidigung seine Unterbringung in die Heil - und Pflege -
anstalt b« i Konstanz zum Zwecke der Beobachtung des Geisteszustan¬
des beschlossen. Keller ist bereits am Mittwoch nachmittag in die
Anstalt eingeliefert worden .

Mark! in Kaslach.
Wohl wenig Landwirte des badischen und württembergische »

Schwarzwaldes gibt es , die Haslach und seinen Markt , ganz bejo»'

ders aber seinen Schweinemarkt , nicht kennen . Der Austrieb
jungen Schweinen ist zu allen Zeiten des Jahres groß . Aus alle»

Gegenden des Landes , auch aus der Pfalz , kommen Interessent ^
Ich schlendere durch die Gruppen von Bauern und Händlern , die i*

lebhafter Unterhaltung beieinander stehen . In allen Ecken des

Schweinemarktes quikt und grunzt es . Korb an Korb , Kiste st^
an Kiste . Eine große Anzahl des jugendlichen Borstenviehs ist
zusammengebracht , um dann verkauft landauf , landab zu reisen . .

Ein Käufer tritt an eine der Kisten . Sach - und fachkundig
greift er nach kurzem Beschauen hinein , und ?>chon hat er das 0C<

wünschte Tier am Hinterviertel . Ein kurzes Prüfen und UeberlegeN ' '

schnell ist man handelseinig . Bei anderen geht es langsamer un

schwerer . Dort kauft ein zäher Wälderbauer bei einem ebenso zäh ^

Verkäufer — ein Zuschauer verrät mir , es sei ein Händler aus de «*

„Tal " . Sie reden aufeinander ein . Der sonst sicher sehr schweigsam
Wälder verrät ein Rednertalent , das nicht „ohne " ist. Der Andels
gibt ihm aber nicht nach . Es hat beinahe den Anschein , als ob
und Seligkeit davon abhänge , von dem Gegner d>.» paar Mark aw '

oder abzuhandeln . Endlich sind sie handelsein «, und schon hat da-

Väuerle seinen „Specksamen " in dem mitgebrachten Sack verstau '^

bai bezahlt und macht sich davon . Wie man mir sagt , ist der
kauf heute nicht glänzend . Schon für 5 bis 6 Mark werden Schwei "'

chen gekauft . Aus irgend einem Grunde fehlen heute die Psälze
und Württemberg « Händler , die sonst einen großen Teil der
führten jungen Schweine auflaufen . Der Schweinemarkt ist tad^
los organisiert , das sieht auch der Laie . Wie mir gesagt wird ,
er jeweils unter tierärztlicher wie unter behördlicher Aufsicht , "i*

Einschleppung oder Verbreitung von Krankheiten zu verhüten .
Nicht weit vom Schweinemarkt , vor dem Hause des „33^

kiämers "
, ist der Obst - und Buttermarkt . Auch hier sind d>

„Handelsbeflissenen "
, die sich in dieser Branche naturgemäß wev

aus dem weiblichen Geschlecht rekrutieren , äußerst lebhaft und geschah
tig . Körbe voll Butterballen , werden gekauft , verkauft , — a » c'

rollt , alles wandelt . Die Händler und Händlerinnen des Schrot
'

waldes weit über Villingen hinaus sind da , um ihren Bedarf "

Obst , Gemüse und vor allem an frischer Landbutter zu decken . 3U

Zeit der Schwarzwaldhochsaison soll hier ein ganz besonders reg»'

Leben herrschen . Haslach ist — das ist nicht zu leugnen — fl*

seinen Märkten , ganz besonders mit seinen Wochenmärkten ,
el

bedeutender Platz . Es ist gleichsam — zum mindesten für 60

Kinzigtal und feine Nebentäler — die preisgestaltende Lebensrni ^ '

börse . Die Haslacher Preis « sind Richtschnur — auch im entfernt # *

Dorf . Und wenn der Briefbote das „Blättle " bringt , rückt die jjjj
Bäuerin die Brille zurecht und schaut , was die Butter und die <Z l<\
in „Hasle " gekostet haben . Nicht mehr und nicht weniger verlas
sie . Und so ist es recht . Jedem das Seine ! Billig und teuer W
relative Begriffe , die Nachfrage und das Angebot regeln den $ tC ,

Zum Schluß kommt noch ein Trunk in Haslachs originell ^
Wirtschaft , in der Kanone . Ein Malergeschlecht ist es , das lc!,
langem hier beheimatet ist. Große Wandmalereien schmücken 1,1

gemütliche Wirtsstube , drei Generationen haben sich hier — ^
zum Teil hochkünstlerisch — mit Pinsel und Stift verewigt . ^
dieser Umgebung darf auch Hasemann nicht fehlen , der zu Lebzei^

ein gern gesehener Gast hier war . Der Vater des jetzigen © ' r i
war einer jener freiheitsbegeisterten Haslacher , die anno 49
„Ezekutionsarmee " nach St . Georgen marschierten , weil die
Georgener nicht freiheitlich genug zu sein schienen und vor all^

nicht exerzieren wollten .
So ließe sich von Haslach noch manches schauen und berlch^

Man scheidet von dem schönen und rührigen Städtlein mit den,
siihl , etwas von dem Pulsschlag des zu allen Zeiten sich hier «

spielenden und stets wichtigen wirtschaftlichen Geschehens versp"

zu haben . R.F-

Serbstberichte.
s .= Nimburg ( Kaiserstuhl ) , 30. Sept . In der Gemarkung

bürg hat ein Hagelschlag im Monat Juli den Reben mit den bett
gutenwickelten Träubchen höchst nachteilig zugesetzt. Insbeso »^
ist dieses Hagelwetter schuld daran , daß die Traubenernte , die in
am vergangenen Dienstag einbrachte , betrüblich gering aussiel . ■.

st . - Kirchhofen, 30. Sept . Das relativ beste HerbsterträF .
beschert uns in diesem Jahre der Gewann Kirchberg . Alleles
bleibt der Traubenertrag , den man aus einen schwachen Viertelher
schätzen kann , bedeutend hinter dem des Vorjahres zurück.
sind die Aussichten im Ratzenberg , wo der Sauerwurm verderbl >K

als in andern Lagen auftrat . Besser sieht es dann wieder im ,
berg aus , freilich ist auch hier der Traubenbehang wieder im fl~

c(
meinen spärlicher als im Kilchberg . Voraussichtlich beginnt
Herbst Mitte nächster Woche. ^

- t . Psassenweiler , 30. Sept . Die sorgsam behandelten
sowie jene , bei welchen man den richtigen Zeitpunkt für die
lingsbekämpfung erriet ,
Im Dürrenberg wird i .. . . . . .
gerechnet als wie im Batzenberg . In letzterem hat der WuriN
einzelnen Rebstücken sehr verderblich gehaust .

haben noch einigermaßen einen
im Durchschnitt mit einem besseren. E «

^

Gerichtszeitung .
--- Waldshut , 30 . Sept . (Schwurgerichtsfitzung .) Di «

10 . Oktober beginnende Schwurgerichssitzung hat über ungei .
11 Fälle zu verhandeln , und zwar fünf Fälle wegen Brandstii » ^
fünf wegen Meineids und ein Fall wegen Körperverletzung
Todesfolge .

Wasserstand des Rheins :
Waldsimt . 1 . Okt . . morgens 8 Uhr : 4V« Ztm .. aefallen ! St » -
Sdittfierltttel , 1. Okt .. morgens 8 Ubr : 298 Ztm . . oefaHeit 7 a "" '

Steil , 1. Okt . . morgens 6 Uhr : 428 Ztm ., gefallen 1» Ztm .
Maran . 1. Okt .. morgens 0 Ubr : 051 Ztm ., gefalle « 14 Htm.
Mannbeim , 1 . Oft , morgens 6 U5r : 681 Stm .. gefalle » 88

Trinkt Venecin
bei Jschias,Rheuma und

Gelenkenknankungen.
Zu haben in Apothekenund Drogerien

Niederlage : Bahm & Bassler , Karlsruhe 1.
Telephon 25S.Zirkel SO

Pianos -Harmoniums erste Weltmarken
zu günstigen Preisen und

Bedingungen KARL LANG Karlsruhe , Kalserst *aß e
Telefon 1073

gegenüber Tletz
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Ämöenburg und öie Leibesübungen.
Jum 2 . Oktober 1927.

, In der Schar der Gratulanten , die am 2 . Oktober zur Ehrung
®cä Reichspräsidenten von Hindenburg aufmarschieren , der an
^ sem Tage das 80 . Jahr seines arboits - und verdienstreichen Le-

beschließt , dürfen und wollen die Vertreter von Turnen und
^ don nicht fehlen .
. Für Turnen und Sport ist es immer wichtig gewesen , wenn
"e

. sich der Anerkennung und Förderung , ihres Staatsoberhauptes
freuen konnten . In dieser Beziehung sind wir allerdings in

^ Utschland im Gegensatz »u vielen Staaten des Auslandes in der
^ ^lgangonheit nicht besonders verwöhnt worden .
. Erst zur Zeit des verstorbenen Reichspräsidenten Ebert ist darin

kleine Besserung eingetreten und in unserem gegenwärtigen
^ ichspräsidenten Paul von Beneckendorff und Hindenburg haben
? 'r zu unserer großen Genugtuung nicht nur einen wirklichen
jfteund der Leibesübungen , sondern auch ein Staatsoberhaupt , das

Sgiert der Leibesübungen durch eigene aktive Teilnahm « kennen
und schätzen gelernt hat .
^ Schon als Kadett ist Hindenburg ein eifriger Turner gewesen .
Mter wurde er ein guter Reiter und ein leidenschaftlicher Jäger .
5°er auch die weiteren Gebiete der Leibesübungen sind ihm nicht
" °md geblieben , dafür hat er oft genug Zeugnis abgelegt .
, Zahlreiche große sportliche und turnerische Veranstaltungen
>% n den Reichspräsidenten als Protektor . Erinnert sei nur an
: l< Deutschen Meisterschaften dieses Jahres in der Leichtathletik

im Schwimmen , sowie an das Endspiel um den Pokal des
Deutschen Fußball -Bundes . Bei seinen Reisen durch das Reich hat
Mdenburg oft die Gelegenheit ergriffen , sich vom Stande der

^ ibesübungen in den betreffenden Gebieten zu unterrichten und
2 ? großen Sportanlagen zu besuchen . Eine Reihe von Turn - und
Aortplatzbauten erhielt aus seiner Hand die Weihe . Seine hohe
? ic inun <5 vom Wert der Leibesübungen geht aus den Worten her -

die er bei der Grundsteinlegung der Deutschen Turnschule " am
cj: . Mai 1927 sprach : „ Möge dieses Haus dereinst ein starkes , ein
? >uchttreues und ein einiges Geschlecht erziehen helfen . " Andere ,

ähnlichen Gelegenheiten gesprochene Worte haben bewiesen , daß
Beachtung , die der Reichspräsident den Leibesübungen schenkt,

W lediglich des Zugeständnis eines klugen Staatsmannes an
'" e Massenbewegung ist , sondern daß sein Urteil wirklicher Kennt «
's und wirklicher Schätzung dieser Bewegung entspringt . In Han -
°der übergab Hindenburg unserem Meisterläufer Ho üben , den man

Sj Läufer schon allgemein für erledigt hielt , ein Bild mit der eigen -
Midien Widmung : „Ernster Will « und zielbewußter Tatendrang

auch dann noch zum Ziel , wenn die Kraft scheinbar zu er -

^ ?Men beginnt . " Wenn sich die Leibesübungen in den letzten Iah -

kl - -" icl breitesten Öffentlichkeit eine so geachtete Stellung ver-
Äfen konnten , dann ist das sicher zum Teil auch ein Verdienst des

*tchspiäsidenten , der durch sein Beispiel auf Viele , besonders aber
die vorher so oft widerspenstigen und einsichtslosen Behörden

«Nvirst haben wird .
^ Dem Reichspräsidenten zum Dank und zur Ehrung veranstal -

Turner und Sportler am 2 . Oktober in allen Gauen des Reiches
0tili che Wettkämpfe und Spiele . Diese Veranstaltungen bringen

ivas dem hohen Geburtstagskind ? « ine besondere Freude sein
~ die sonst so uneinigen Turner und Spartler gemeinsam in

J " er Front auf den Plan . Der Reichsausschuß für Leibesübungen
tt[[

l die Durchfiührung der Spiele in die Hand genommen hat , stiftete
ereinen und Verbänden ein Bild des Reichspräsidenten und

»^ Sieger und Siegerinnen in den Wettspielen erhalten einen
^ sertiefliruck mit Bild und Unterschrift Hindenburgs .

Es bleibt zu wünschen , daß die zur Ehrung des Reichspräsiden -
J 1 veranstalteten Wettbewerbe auch die Massenbeteiligung erhalten ,
^ sie verdienen und daß die Kämpfe selbst friedlich und ehrlich
^

^chgesührt werden . . Ein derartiger Verlauf der Veranstaltungen
Jj -k nicht nur die Aufgabe , den Reichspräsidenten zu ehren , erfüllen ,
^ wird darüber hinaus auch eine eindrucksvolle Propaganda für den

Zanken der Leibesübungen sein .
=8=

z Sftirnb 21000 deutsche Turn - und Sportvereine begehen am
^ > ' tober bei Spielen und Kämpfen ein Fest : Sie alle seiern

Reichspräsidenten 80 . Geburtstag . Einundzwanzig tausend. .. . - - r - ,n Männern und Frauen , Knaben und
- . . . einem Gedanken vereint : Hindenburg !

v Die Verbindungen zwischen Hindenburg und der Deutschen
und Sportbewegung sind eng gewoben . Bekannt ist das

^ mk ^ n Reichspräsidenten , das er an den Präsidenten des
g

" ' Ichen Reichsausschusses richtete : .Leibesübung ist Bür -
x ^ pflicht, ' sie sichert uns die Gesunderhaltung
t»

5
. Volkes und die Förderung von Tatkraft , Ee -

I ^ " sinn und Mut . Eigenschaften , die die Grund -

S» -£
' ne, Hunderttausende von

^ Aen eines Sinnes , in eir

8k jedes gesunden Staatslebens bilden /
^ Dem Aufruf des „Stadtausschuh für Leibesübungen und
iltiil ^dpslege Karlsruhe "

, am 2 . Oktober Hindenburg - Spiele durch -
"nh 1 ?ind die meisten Vereine nachgekommen . Geht hinaus

scht sie Euch an , die Läufer und Ballspieler auf den grünen
die Ruderer , die Segler und Paddler aus dem blanken

(50Il
' e r > die Reiter und Radfahrer , Schützen und Schwerathleten , die

iL ' U und Tennisspieler und schließlich die Motorsportler , die auf
M . ^ trahe , auf dem Wasser und sogar in der Luft ihren Reigen

werden : sie alle huldigen an diesem Tage ihrem Sport zu^7 unseres Reichspräsidenten Hindenburg !
W Verbandsspiel K .F .V . gegen Sportklub Freiburg ,
ttjs

um 3 Uhr auf dem neuhergerichteten K .F .V .-Platz « beginnt , wird
$ ü oindenburgspiel ausgetragen werden . Der Karlsruher

^ " verein 1846 führt mit seinen sämtlichen Zugendabteilun -
°uf seinem Platze die Hindenburgsviele in Form eines Vier -

"etor *>urch. grlHes „Hindenburg - Werbeschießen "
' « l ? ^ ^ et der Karlsruher Schützenverein für Klein -

irt 1 ' ^ ' € & e n"
' sudem die Karlsruher Bevölkerung eingela -

Es wird an diesem Tage ein Schießwettkampf um den Ehren -

preis des Reichspräsidenten ausgetragen . Das Werbeschießen ist für
Gäste offen . Drei wertvolle Preise sind bei der Kunsthandlung
Gerber u . Schawinski ausgestellt . Um 3 Uhr findet in der Schützen -
halle im Wildpark ein einführender Vortrag über Zweck und Ziele
des Kleinkaliberschießens statt . Der Turnerbund Beiert -
heim sowie der 1 . Karlsruher Boxsportverein veranstal -
ten ebenfalls auf ihren Plätzen großangelegte Hindenburgspicle ,
zu denen die Bevölkerung bestens eingeladen sei.

Eine Kampsspiel - Regatta zu Ehren Hindenburgs ver -
anstaltet der Kanuklub Rheinbrüder um 543 Uhr im Stich¬
kanal des Rheinhafens . Reben vier Klub -Meisterschaftsrennen wer -
den drei Gästerennen (Einer - , Zweier - und Dreierkajak ) ausgefah -
ren . Rastatt , Mannheim und Neckarau nehmen teil .

Der Stadtausschuß stiftete den Siegern der Vereine , die Hinden -
burgspiele veranstalten , H ind enburg - Ehren u rkund e n .
Vom Deutschen Reichsausschuß erhält serner jeder teilnehmende
Verein ein kunstvolles Bildnis des Herrn Reichspräsidenten . Außer -
dem stiftete der Stadtausschuß jedem Verein eine Hindenburg -
Plakette , die dem ersten Sieger jedes Vereins als Hinden -
burg - Eh renpreis zugedacht ist.

Die . Teilnehmer an diesen Spielen können gewiß sein , daß sie
dem alten so schlichten ernsten Manne unseres Volkes eine herzliche
Freude bereiten . Er selbst ist ja , wie Exz . Lewald erst kürzlich
schrieb, in seiner Frische , seiner unermüdlichen Hingabe und Pflicht -
treue ein leuchtender Beweis dafür , daß körperlich « Zucht und
Uebung , ein langes Leben hindurch fortgeführt , rüstiges Alter und
volle Harmonie des Seins verbürgen . Darum wird unser Reichs -
Präsident , wenn er dann mit seinem geistigen Auge auf Zehntausen -
den von Sportplätzen Hunderttausende junger Männer und Mädchen
sich in Kraft , Freude und Frische üben und tummeln sieht , in Ab -
Wandlung des alten faustischen Wortes sagen dürfen :

„Solch ein Gewimmel dürft ich seh'n ,
Auf freiem Grund mit freiem Volke steh'n .

"

Kindenburg und die Deutsche Turnerschafl.
Zur Feier des 80 . Geburtstages des Reichspräsidenten v . Hin -

denburg rüstet sich die große Mehrzahl der deutschen Turnvereine .
Zahlreiche turnerische Veranstaltungen , Wettkämpfe und Wettspiele
werden am Geburtstage selbst bekunden , daß auch die Deutsche Tut -
nerschaft an dem Ehrentage des Reichspräsidenten freudigen Anteil
nimmt . Dausende von Veranstaltungen werden auch bei den Tur -
nern seinen Namen tragen , denn Reichspräsident v . Hindenburg hat
von jeher Sinn und Verständnis für den Wert der Leibesübungen
gehabt , und er hat wiederholt die Bestrebungen der Deutschen Tur -
nerschaft gefördert und anerkannt , fchon lange vor der Zeit , ehe er
Reichspräsident wurde . So ist er während seiner Korpskomman -
deur .zeit in Magdeburg fast stets zu den großen Schauturnen des
MTW . Magdeburg und der Vereinigten Magdeburger Turnerschaft
als Ehrengast gekommen . Und er hat ebenso wie fein Vorgänger
V . Klitzing und sein Nachfolger Sixt v . Arnim dem Turnen der gro -
ßen Vorturncr ->Verei !n>igung von 1877, das in der Friesenturnhalle
von Magdeburg stattfand und die besten Turner der größten mAtel -
und norddeutschen Turnvereine zusammenbracht « , beigewohnt und
stets mit Aufmerksamkeit die Vorführungen verfolgt . Auch durfte
ihm damals der Kreisvertreter des Turnkreises 3« «

"Provinz Sach¬
sen ) , Direktor Dr . Berger , der jetzige Vorsitzende der Deutschen Tur -
nerschaft , wiederholt Vortrag halten .

Als Reichspräsident hat Herr v . Hindenburg dann wiederholt
den Vorsitzendem der Deutschen Turuerschast zum Vortrag empfan¬
gen und sich stets anerkennend über die Deutsche Turnerschaft aus -
gesprochen und sich gut unterrichtet über ihre Arbeit und Bestrebun -
gen gezeigt . Er hat auch bereitwilligst die Amerikariege der Deut -
scheu Turuerschast empfangen , die im Jahre 1926 in Amerika große
Erfolge errungen und nicht wenig zur Beachtung des deutschen Na -
mens beigetragen hat .

Auch die Grundsteinlegung der Deutschem! Turnschule im Mai d .
I . hat Reichspräsident v . Hindenburg vollzogen und mit Hammer -
schlügen eröffnet . Endlich hat er auch die Schirmherrschaft für das
im nächsten Jahre in Köln stattfindende Deutsche Turnfest übernom¬
men , das in voraussichtlich noch nie erlebtem Ausmaße stattfindet
und Hunderttausende von Turnern u . Turnermnen vereinigen wird .

So beweist der Vertreter des deutschen Volkes auch der Deut -
scheu Turuerschast volles Verständnis , und er würdigt ihr « Arbeit
und ihre Ziel « , indem «r seinen Namen an die Spitze des Festes
setzt und ihm damit einen verheißungsvollen Auftakt und würdigen
Rahmen gibt .

Wenn die deutschen Turner um!d Turnerinnen an seinem Jubeltage
seiner gedenken , so erfüllen sie damit nur eine Pflicht der Dank -
barkeit und Selbstverständlichkeit !

Der Karlsruher Männcrturnverein begeht den 80 . Geburtstag
des Reichspräsidenten zusammen mit dem hiesigen Liederkranz am
Sonntag , 2 . Oktober nachmittags aus feinem Spielplatz im WiliPark .

Zum Fußballspiel KFV . — SC . Freiburg.
Bei dem morgen , Sonntag , stattfindenden Verbandsspiel KFV . —
SC . Freiburg wird der Karlsruher Fußballverein mit folgen -
der Mannschaft antreten :

Eberlein
Hub er Trauth

Lange Groks Ege
Weiß Kastner Günther Reeb Quasten .

Die Freiburger erscheinen mit :
Meßmer Rumbach Müller Baumgart Trapp

Helfesrieder Henger Argast
Geiger Leppert

Sauer /

Die Reichshuldigungsfahrt des ADAC am 2 . Oktober zu Ehren
des Reichspräsidenten wird einen Corfo in Berlin mit etwa 2500
Fahrzeugen und 12 000 Personen sehen .

Ein Stndtefpiel Trier - Luxemburg wird am 2 . Oktober im Rah -
men der Hindenburgspicle im Trier ausgetragen .

Das Sporijahr 1928/27 des S .C. Schwarzwald
Zur Hauptversammlung am 1. und 2. Oktober in Furtwangen .

Die Berichte des Hauptvorstandes und der Ausschüsse des Ski -
Club Schwarzwald , die er der Hauptversammlung am 1. und 2 . Okt .
in Furtwangen vorlegt , bringen mancherlei aus dem jetzt ablaufen -
den Sportjahr , das über den Rahmen des Ueblichen hinausgeht und
allgemeines Interesse hat . Bemerkenswert ist zunächst die Fest -
stellung , daß der Winter in Lagen über 600 Meter in seinem Klima
g ü n st i g war ung dann alle Veranstaltungen zu den angesetzten
Terminen durchgeführt werden konnten : das gilt sowohl für die
großen Wettläufe des Verbandes wie Meisterschaft auf dem Feld -
berg , Großer Dauerlauf über 40 Km . (im nächsten Winter 50 Km )
im Gebiet des Gaues Hoher Schwarzwald , Triberg , Furtwangen ,
Schonach , Schönwald , St . Georgen , für den Staffellauf im Gebiet
des Gaues Hornisgrinde mit Hundseck als Zentralpunkt und Jnter -
nationaler Sprunglauf Ausgang März auf dem Feldberg als auch
für die Wettbewerbe der Gaue und Ortsgruppen . Für den großen
Dauerlauf verdient die Qualität der Leistungen angesichts der Be -
Hinderung durch Schneesturm und feuchten Neuschnee besonders fest-
gehalten zu werden . In der Organisation der W e t t l ä u s e
erscheint die Mahnung an die Ortsgruppen als kleinste Glieder des
Wettlaufbaus als Ausscheidungsrennen von Belang , ihm Rennen
sinngemäß einzugliedern und terminlich dem vorgeordneten Gau zu
melden . Die Iugendskitäge , von den Ortsgruppen Todtnau ,
Neustadt , Schönwald und Baden -Baden gleichzeitig am letzten Ja -
nuarsonntag abgehalten , waren durchweg ein großer Erfolg und da -
mit ein Beweis für die Richtigkeit des beschrittenen Weges . Im
Nor dsch w avzw al d konnte teile Errichtung einer neuzeit¬
lichen Schanze sinanziell gefördert werden . Die Ortsgruppen
Mannheim , Darmstadt , Karlsruhe , Worms , Achern und Kehl haben
die Einweihung neuer Skihütten vorgenommen . Als neue
Ortsgruppen wurden dem Ski - Club Schwarzwald angeschlossen
zusammen neun neue Körperschaften und zwar Ottenhösen , See -
dach , Forbach , Skiläufervereinigung Schauinsland , Skizunft Ruh -
stein , Reustadt a . H . , Polizeisportverein Karlsruhe , Hundsbach ,
Frickenweiler und als jüngst erst erstanden „Ortsgruppe Grenzecke" ,
die mit 86 Gründungsmitgliedern in Lörrach sitzt und in Nr . 7 des
Nachrichtenblattes des Ski - Club Schwarzwald eine lebenskräftige
Geburtsanzeige erlassen hat . Aufgelöst und dadurch ausgeschieden
sind die Ortsgruppen Vöhrenbach , Edenkoben und Waldkirch i . Br .
( !) , gestrichen wurden Bad Dürrheim , Säckingen und Landau i . Pf .,
weil

'
sie keine Nachricht mehr geben .

Die sportliche Berichterstattung seitens der Glieder an den
Hauptverein war teilweise mangelhaft . Es stehen jefet noch
die Berichte von nicht weniger als 12 Ortsgruppen aus . Soweit
berichtet wurde , haben 39 Wettläufe mit 2112 Teilneh -
mern stattgefunden . Zwei Teilnehmer erlitten ernste Un -
sälle tKnochenbrüche ) . Die Beteiligung und die Erfolge des

Schwarzwaldes an auswärtigen großen Rennen waren gut , doch
zeigen sie auch den Mangel an geeigneten Läufern für den kombi -
nierten Lauf ( Sprunglauf und Langlauf ) .

Der Bericht des Lehrwarts bestätigt wieder die Erfahrun -

gen früherer Jahre : trotz aller Bemühungen Mangel an Interesse ,
so daß z . B . ein Anfang Januar ausgeschriebener Kursleiterkurs
ausfallen mußte . Es wurden neu 25 Kursleiter als bestanden
erklärt , als Kampfrichter vier Herren bestätigt . Bei Ver Teil -

nähme an den Kursleiterkursen zeigt sich noch immer eine Unter - ,
schätzung der ganzen Angelegenheit . Infolgedessen bestanden einmal
von 17 Teilnehmern nur 7 , zum andern von 14 nur 6.

In der Jugendpflege zeigen sich wieder Lücken in der Be -
richterstattung , sodaß die Zahl der Jugendlichen nicht feststeht , sicher
aber über 1000 liegt , somit gegen das Vorjahr (826) gestiegen ist.
Es sind gemeldet von 28 Ortsgruppen 982 Jugendliche , wozu noch
die erwähnten Lücken treten . In der Berichterstattung zu Werbe -
zwecken fehlt leider auch die genügende Mitarbeit . Dankbar an -
erkannt muß werden das hohe Maß von Interesse , das nicht nur
die einheimische , sondern auch die außerbadische Presse den Ver -
anstaltungen und der Arbeit des Ski -Club Schwarzwald entgeaen
bringt , die weit über die manchen Fachblattes hinausragt . Was
sehr vermerkt zu werden verdient . W . K.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lustdruck

in
MeereZ-
Niveau

Tem-
peratnr

C.o

Gestrige
Höchst -
wärme

Niedrigste
Temper .
nachts

Weriheim , , . 8 17 6
769 4 6 9 5

Korlsrulie . . 768.6 6 14 8
Badcn -Vaden .
VlUinqen . . 771 .« * 1 11 0
St . Blasien . .
Feldberg . . 640 9* ~ 1 8 - 0
Badciiweiler . 768 .3 & 8 13 4

Schnee-
h»he
rrn

Wetter

•JJebel
bewölkt
bewölk «

Nebel

belter
wölken ! .

Allgemeine Witteriingsüberstcht . Nach dem Durchzuge der Regenfront
trat in den gestrigen Nachmittagsstunden bei uns wieder Ansbeiterung
ein . Die solgende klare Nacht bedingte durch Ausstrahlung starken Tem -
veraturrillkgang , so das, aus dem Seldberggivsel «um ersten Male in die -
sem Herbst der Gesriervunkt erreicht wurde .

Westlich England rückt eine Wärmewelle in breiter Vront gegen
Europa heran und verursacht beute morgen schon über England und Nord -
westfrankreich verbreitete Negensälle . Es ist damit zu rechnen , dak diese
Störung auch bet uns zu neuer Trübung sühren wird .

Wettera « ösi» ic « siir Sonntag . Ven i . Oktober 1927 : Zunächst ziemlich
heiter nnd trocken. Sväter jedoch wieder Trübung . Etwa » wärmer .

Auherbadische Wettermelöungen ?om 1 . Od ». 27 , 8 llt ) r vorm.

Lustdruck
in

MeereS-
Niveau

Ten, -
peratur

O >

Zugspitze
Luftdruck örtlich)

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
Skudenes
Kopenhagen
Crovdon (London)
Brüssel
Paris
Iürich
Gens
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algier

E29.7
766 .4
763.1
769 .9
758 .7
718 .2

751.3

767 3
769 5
768 8
763 6'/S l :9

758.9

766.0

764 .2

- 8
9
ff

- 2
10
10

11

e
5
4

13
14

1»
12

Wind Sticke

Stille
SW
SW

E
SW

Still «
SW

Stille
N

NE

NW

Stille

leicht
mShta
leicht
leich,

stark

schwach

mätzia
leicht

sieis

leicht

schwach

Wetter

bedeckt
wolkenlo ?

Nebel
Schneesall
Reaen
Regen

bedeckt

wolkig
Nebel
Vetter

ivolkenlo ?
Woltem.

halbbed .

bedeckt

Nebel

k# |
vw ?» *l, ? J3ie Energien einer gütigen Natur zu Wohlbehagen .Kraft u .nd Schönheit , tum Aufbau aller Körperkriffie !

wohlfellftr nacrvftaltSoer als
Kost anderer Art und beseitigen jede geistige und Körperliche

^

E ? müd . un
S

g .

Reichardt Sportkraft verjüngt und stählt den Körper !
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SiidwestdeulsdieJiKiustrfe -und Wirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 1. Okt . «Funkspruchs Die Samstagsbörse begann im An -
schluß an die feste Haltung des Frankfurter Abendverkelirs mit einigen
Svezialbewegungen , die der gesamten Tenden , ein freundliches Gepräge
gaben . Die Auswärtsbeweguug ging wieder vom Markt der Elektrizitäts -
aktien aus , wo die ausländischen Käuse in Ges. für elektr. Untern ., Licht
und Kraft und anderen Papieren anhielten . Die Spekulation schloß sich
diesen Anschaffungen an , zumal die Elektrohausfe eine » in -
ternationalen Charakter bat und nach den nicht verstummen -
den Gerlichten auf die Eiwartung eines engen Zusammenschluß
f c s der führenden kontinentale » Gesellschaften be -
stehen blieb . Stärker bcachtet waren ferner Glanzstoff im Hinblick
auf die bevorstehende Einführung an führenden ausländischen Börsen -
platzen . Der Austragseingang lieh bei den Banken zu wünschen übrig ,
doch konnte man feststellen, datz da» Interesse des Publikums , angeregt
durch die günstigen Monatsberichte der Baaken und die ausländischen
Esfekteneinkäufe , langsam wieder auflebte , sich aber zunächst dem als zu.
rückgeblieben angesehenen Kassamarkt zuwandte .

Einen guten Eindruck ries der Rückgang des DollarkurseS in Berlin
auf 4,1960 hervor , der zum Teil mit einer beruhigten Auffassung über
die Anleihefrage zusammenhängt . DaS englische Psund setzte seinen ge-
stern begonnenen Rückgang scharf fort . London -Newuork notierte 4 .8025
( am Freitag 4.8656V4 ) . Die spanische Währung befestigte sich nach der
gestrigen Abschwächung lLondon -Madrid 27.92 ).

Am Geldmarkt war die Lage noch unverändert angcspannt und
insbesondere Tagesgeld nur mit 7W—9 Prozent erhältlich . Man nannte
vereinzelt sogar Sätze über 9 Prozent . MonatSaeld 8—9 Prozent . Wa-
renwechfel 6.75 Prozent .

Im weiteren Verlauf der BSrse konnten Kaliaktien ihre anfänglichen
Verluste wieder einholen . ES verlautete unbestätigt , datz der Septem «
berabsatz eine Höbe von 1.8 Millionen Doppelzentner gegen 82» 000 Dop.
velzentner im Vorjahre erreicht habe und für den Oktober und November
noch eine wesentliche Steigerung zu erwarten stehe . In Elektromerten
fanden später gröbere Borprämienkäufe für Rechnung des Publikums
statt . Ncberhauvt war das Geschäft für eine Samstagbörle verhiilt ' iiS»
mätzig lebhaft . Während der Mittagsstunden machten fich auch am Geld -
markt Anzeichen einer Erleichterung bemerkbar . Der Dollarkurs ging in
Berlin weiter zurück , lieber die preukische Anleihe hören wir , dah die
Verhandlungen sehr günstig verlaufen und an matzgebenden Stellen mit
einer positiven Einigung in kürzester Zeit gerechnet wird .

Privatbiskont lange und kurze Sicht 6 Prozent .
Die Börse schloß infolge Realisationen etwa « unter den höchsten Kur -

fen , insbesondere sür die favorisierten Papiere deS ElektroakttenmarktS . Da -
gegen blieb die Grundfttmmung zuversichtlich und die Haltung , nament -
lich am Montanaktienmarkt und für Kaliwerte fest. Gerüchtweise sprach
man beim Ztahlverein und bei Phönix von einer 7vro»entigen Dividende .
An der Nachbörse waren die Umsätze nur noch klein . Man nannte zu-
letzt u . a . : J . -G . Farbeninbustrie 803 , Licht und Kraft 229 . Gef. für
elektr . Untern . 810 . AEG . 188.5 , Siemens 808 , Schlickert 207 , Rhein .
Stahl 197. 75 . Salzdetfurth 262 . Kali . AsrherSleben 180, Ver . Stahlwerke
127 .25. Zellstoff Waldhos 821 , Glanzstoss 668 , Bemberg 514 , Berger Tief -
bau sehr fest 820 . Schultheis , 482 . SchissahrtSaktien wettcr belebt und fest.
Havag 158. 25 . Nordd . Lloyd 156.75. Neubesitzanleihe gesucht und höher
16.12, Altbesitz 55.40.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 1. Okt . Zum Wochenschluß nahm die Börse einen recht
f e st e n Verlauf . Immer noch beschränkt sich die lebhafte Geschäfts-
tätigkeit auf Svezialwerte . doch hat sich der Kreis der weiter bevorzugten
Papiere stark erweitert . Sieben Interessentenkreisen nahm heute die
Deckung ein größeres AuSmab an . da noch ein ziemlich bedeutende » De-
couvert besteben soll , bah auch letzt nach dem ruhigen Verlauf des Ultimo
weiter gedeckt wird . Der weiter angespannte Geldmarkt blieb angeregt ,
auch dem Monatsbericht der Dresdner Bank , der si » besonders über die

günstige Gestaltung de» Geldmärkte » äußert , schenkt« man « enta Auf-
merksamkeit. Elektrowerte wurden weiter haussiert . Viel bemerkt wer -
den die Auslandskäufe . Größeres Interesse wandte stch heute dem Mon -
tanmarkt zu . Das Geschäft ging im September etwas angeregt . Ledhaf-
tere Umsätze verzeichneten ferner J . -G . Farben , aus den bekannten
Gründen , doch entbehren die Kapitalserhöhungsberichte noch jeder Be-
gründung . Gegen die gestrige Abendbörse ergaben stch durchschnittltche
Kursbesserungen von 1^ —8 Prozent . Stärker gefragt waren Harpen » ,
Gelsenkirchen, Zellstoff Waldhof und Siemen » , die bi» 5 Prozent anzogen .
Rheinische Braunkohlen konnten sogar 7% Prozent gewinnen . Dte Ban .
ken blieben vernachlässigt und nur behauptet . Ebenso eröffnete Scheide-

Berliner Devisennotierungen vom 1 . Okt .

Amsterdam
Buenos -AireS
Brüllel -Anlw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Seliingsors
Italien
London
New» ort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

30. Sept .
Geld

168 17
1,79?
59 .41
HO 64
119 35
11? fO
10 58-
r 2 . 8«6
2 -! 41
4 194 '
16 .45
8" 885
73 .20
1 °53

Briet
1 .796
■=853
110 16
11? 57
113 C2
10 . 58'3 9 6
20 45
4.2J2
16 49

i . o«
73 .34
1 C57

1 . Oft .
Geld

1 K 03
1 790
18 40
110. 4
113 32
uv ?
0 565

22.87
0. 03

119 ?5
16. 445
80 855
73 .13
1 955

Brief
16« 42
1 .794
58 52
110 . 66
11? 6«
112 99' 0 686
22 91
39. 443
» 2005
16 <85
S ' . Oli
73 27
1 959

Rio de Ja ».Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,Ig
(lonftautinop
Athen
Eanada
Uruqna»
Kairo

Sevt .
Geld

0 6005
59 14
12 4A
7.393

1. Oft .
Brief

" 6025
5926
12. 449
7 .407
73 47
3 .036
20 82
81 .58
2 .207
S .5P6
4 .204
4254
20. 886

Frankfurter Devisennotierungen vom 1. Okt .

Amsterdam
BueuoS-Airei -
Brüslel -Autw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsors
Italien
London
Newdorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

8» . Sevt .
Brie '

1F8 49
1 .7r 6

52
110 91
11«. 67
113 r
10. 59
22.92
23 . 44 ''
4 ?0" 7
16 49k
81 .13
73 ?7
1 ->57

1 . Okt
Neid

169 l<
1 .790
58 41
lto 69
112. 3 '
11" 7
' 0 565
22 89
20. 403
4. 192
' 6 45?
80 94
7? .93
1 .955

Brief
159 . 49
1 .794
- 8.53
110 . 9
113. 6"
112 93
10 . 58?
22.93
0 - 43

4. 207
16 491
81 CO
73.0 ?
1 .957

Rio de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
ranzig
Konstantinop
Athen
Cauada
Nrugnah
Kairo

80 Sevt .
Geld

0 5006
59.1°
12 433
7 .398
73.36
3 .03N
20 .78
8140
2 .198
5 .544
4 .198
4 .246
.0. 0. 5

Brief
O. »"»*

7 .412
73 .50
3 .036
' 0 .82
81 56
2 .20 '
5 .556
4 .206
4 .255
-,0. 97k

t .
« eld

0/005
5919
12.43
7 .398
73.3 "
3 .0' 0
20 .7°
81 4?
2 .203
5 .544
4 .196
4 .246
20 . 94t

Oft .
Brief

1. E 25
5931
12 .45
7 .412
73 .44
3 .036
20 .82
81 .58
2.207
5 .Kf 6
4 .204
4 .254
20 . 965

Züricher Devisennotierungen vom 1 Okt
S". 9 1 10 30 0 1 . 10

Rewhorl 518 .70 518 .65 Deutschland 12:1.49 123 .56
London 25 .23' '. 25 .23V« Wien 7 :1.15 73 . ' 4
PariS 20 .35 20 .3b Budapest 9C>.70

113 ".
>.74 -,-

9C.72 -/-
Brüssel 72 .20 72.20 Agram > «.13
Italien ?8 3 ' ' /- 28 .31 Sofia .75
Madrid 90 . 0 90 37 - Butarest .24 .»4
Holland 207 95 207 .95 Warschau 5f1.00 5j .00
Stock »olm
Kristiania
Ko »en»agen
« rag

139 50
1368 '
138 .90

15 .37

139 .50
136 .80
138 .90
15.37

HellingsorS
» onstautluop
.'lthen
SueuoS -Alre ?

13 .0 /
2 .64
6 .87V.
2.21V,

12.07
, i4
.S7V,
.21".

®kt A»v. üfs .
« «.«. 6Vf 9 11 -/-
Bochumer b 8-/s 11
xa ?,a >bant 6 a 0
Deutsche Bl. 4-/- 7 yv«
Dlsconto 4Vs / 9 l/8
Dresdner 5 7 y v
Dt. Erdöl 6 8Vsii

Prämlensätze
der ßanklirma BAER 4 hLEWD , Karlsruhe .

r «f>» .L»! .
Farbeuiud.
(HeltenttnH.'?a »ag
Handelsakt .
^arpener
Vicht «rast

®kt. Nov. 5 ' !
8V» 11

8V? 11V - 14V »
6 ÖVs11
6 8V111
8 11 14
7 9 ' /, 12Vs
8 10-,- 13

« dt . itirn . ti¬
Manne?« . 7 9V» li
Rordd .Llohd 6 ÜVi11
Phönix 5 7 10
iXheinstahl 7 lli 10J413V-
S. H. 9 llv » 14
Abl.o.AnSl . 1' /. 1' /. 2>/«

anstatt nnr » enta verändert . Schiffahrtswerte traten « teder fta**«* eK
vor . mit KurSbelferung minus 8 Prozent . Der Anleihemarkt »etsetto
auch heute nur kleine» Geschäft bei geringen Veränderungen . ««•

Im weiteren Verlaufe blieb dt« Geschäftstätigkeit in den meisten ,
vieren ziemlich lebhaft , doch bröckelten dte Kurse auf Realisationen
ab. Tägliche» Geld unverändert , 7 Prozent , » m Devisenmarkt
man Mark gegen Dollar 4.19 (57, London -Paris 124,02 , Mailand
Madrid 27.80.

Warenmarkt
Berit » , 1. Oft . «Funkspruch .» Produktenbörse , « ei nicht allzuS- ' ,

Unternehmungslust und durchschnittlich etwas billigeren Ctf-Offert» (t
die Tendenz für beimischen Wetze « nur wenig höher. Dte
zeigten fich recht vorsichtig. Dte heute zum ersten Mal gehandelte »

(„
liefernng erzielte gegen den Dezember ein Aufgeld von 8 9»M . u«° ®

4»
Oktober von 6 WM . Roggen war bei genügendem Material '

[l(,
schwächer Im LieferungShandel eröffnete Mär , gegenüber den früher ^
senden Monaten gle 'chfallS fester. Gerste . Hafer und Mai »
Für M e h l hat fich die Situation nicht gebelfert.

Berlin . 1. Okt . iFunksprnch . i Amtlich« Produftenuotiervn -ie »
Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »-
zen . märf . 252—25« ; Tendenz : ruhig . Roggen , märk . 287—240 ! T«n° ^
still. Sommergerste 220—265. Wintergerste 217—224 : Tendenz : r „
Hafer , märl . 196—209 : Tendenz : still. Mai » , lok » Berlin 193—1®?,

'
denz : behauptet . Weizenmehl 82.25—85.75 : Tendenz : ruhig .
Niehl 31.75—88.75 ; Tendenz : matter . Weizenkleie 14.50, ruhig . W
kleie 14.25—14.50 ; Tendenz : ruhig . RapS 800—810 : Tendenz : stiu - -
saat —. Viktoriaerbsen —. Kl . Svetseerbsen 28—81. Kuttererbien- ,
Peluschken 21—22. Ackerbohnen 22—28. Wicken 23—24. Lupinen ,
15—19. Lupinen , gelbe und Serradella —. Rapskuchen 1»—1»-k̂ ' ^
kuchen 22.40—22.80 . Trockenschnitzel 19.80- 20.50. Sojaschrot — *
felflocken 22.60—23 RM . jfl,

Terminvroduften : Wetzen : Oft . 26Z.50- 2S9.25 . Dez. 272 .;" '
Mär , 275 .50. - Roggen : Okt . 246.75—246 .50, Dez. 242 .75 , » lSf» Z
— Hafer : Ott . —. De». —, März —.

Magdeburg , 1 . Oft . Weih,ucker (einschl. Sack und Verbraua »'
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innervo x
Tagen 27—27.50 RM . 2. Hälfte Okt .>Dez. 26.25. Tendenz :
Terminvreis « für Weihzucker tinkl . Sack frei Secschiffscite Hawbur» ^
50 Kilo netto ) : Okt . bez . 14.70 Br . 14.60 G . Nov . bez . 14.65 « r . l ^ ti
Dez. bez. 14.65 Br . 14.55 G . Okt. -Dez. bez. 14.90 Br . 14.80 G.
bez . 14.90 Br . 14.80 G . Mai bez. 14.90 Br . 14 .80 G . Juni bez.
15 .25 G . Juli bez. 15 .45 Br . 15.85 G . Aug . bez . 15.55 Br . 15 .45 ®-
bez. 15.60 Br . 15.50 G . Tendenz : ruhig .» Bremen , 1. Okt. Baumwolle . Stblubknrs . American f««1®
ling . c. 28 g. mm loko ver engl . Pfund 28.61 Dollarcents .

Bremen , 1. Oktober . tFnnfsprnch . ) Baumwoil -Termln »»"^ Z»«
ll Uhr ) in Dollarcent : Okt. — G — B , Dez. 28 .00 G 23.10 * : jjjj
23.08 G 28.10 B . März 28.20 G 28.28 B . Mat 28 .29 G 28 .82 B . 3 wl
G 23.15 B . Tendenz : fest . , . .. ««»

Liverpool , 1 . Okt. «Funkspruchs Banmwolleröff »«»«^ uF
engl . Pfund ) Okt. 11 .21—11.25 . Jan . 11.86—11.40, Mär , 1l .«i
Mai 11 .42—11.45. Tendenz : ruhig . , « j#

Berlin , 1. Okt. «Funkspruch .» Metall «. Elektrolvtkupfer 125 -'

Kohlenpreiserhöhnnp in England . m
In Nottinghamshire sind heute die Preise für Kohlen an der ^
um 3 Shilling pro Tonne für die besseren Sorten bis herab zu
Shilling der -geringeren Sorte erhöht worden .

Badische Maschinenfabrik nnd Eisengieherei vorm . G . stl1
Sebald u . Ness, Dnrlach . Der Auffichtsrat hat beschlossen .
5 . November 1927 , u berufenden Generalversammlung dte .«(f
einer Dividende von 10 Prozent auf die Stammaktien
schlag zu bringen .

Berliner
vom 1. Oktober

Deutsche Staatspap .

« dt. Schuld
Ntudls.

R .Ant . 27
v Tt .Wcrt» .
4

Wertdest .
b Bad . (£l .S .
5 !»d.-M « .

Ausländ .
iv-s ctit .e .
4 Goldr .
4 Kronenr .
4 Tllrt Ad .
4 T .Bagd . I
4 T .Bagd .ll
4 T . Zoll.
Iiirt ..Lose
4 ^, Ung. 13
4Va Uns. 14
4 U. Goldr.
4 Kronrnr.
5 Mekilane ,
4 Mezilane,
6 IfDuout.
4 % do

3 . 1) 1 II '
5-- .10 55 .4
15 7o 15 .9
87 .t> 87 .5
95.75 9ö 7l

9 .2 9 .2t
AnleDiea

79 5 79 .76
Werte

27 .5 27 .5

2?9 -

18
" "

14 .9
13.o
28.75
24 .8 /
25.87

2?8
3 ?.5
<6 6
2u
17 .5

&
14 .3
13 6«
25
25 .8/
27 .62
37 .726 87
20.J
18.12

Eisenbahn -Aktien
Baltimore
Kanada
Schantung
A .-G .s.Vcrl .
Ällg .T .Eis .
7 « eichsb.
Elettr.Hchd .
dto. gertisik .
Hamt.H»«db

- 103
9 >̂ 96.5

88 9
167 169
85 86 5
100' /. 101
97 .25 97 .25
95 12 9b
85 84 .8/

ScbiHahrts -Werte
Hapag
Hamb. Süd
Hansa
« cptun
'Jt . Lloyd
« et. «lbe

148*14 152
221 2i0
227 .6 232 .t
148 14 -' -/»
1S0V4 154 .t
72 .5 71 .2t

Bank -Aktien
Ädca
Bad . Sunt
B«. ei. Werte
Bl . f. Brau
« arm . S» . « .
Bav .HXP.B.
. Vereins

143' /. 144*/-
- 176

190 193",
143-1« 144 .1-
166 164
170V< 170

Berl. Bank».
BeN .Hdl»g.
Commrrzd .
Tanz.Prl ».
Darmst . VI.
T .Asiat.BI.
Tische. BI .
L ».H» P.» I.
D . lleds .B.
DiStontog .
Dresdn. B.
GothaGrnnd
j!ui .J » ier.
Meln.HYP.
Mltt .vo».«.
Mitleid.«».
Oft baut
Lest. Credit
Pr . Bode»
Reich »»!.
« Ildd .BIred .
Südd . Xt« l.
B»I. Ham ».
Wiener BI» .

Inciustr .
Engelhardt
Schnltdelft
Aschafsendg.
BranhNUrn ».Tortm.Attlen
dto. Union
Hennlnü .Reif
Lelpz .Rledea
Accumulat .
Ad>. n . Lpp .
Sldlerh. Gl .
Adlerw . Stl.
ll . 8 . G.

dto. Sit. B.
Alfen gem.
Ammend .P.« schass» . S-
Augs ». NM .
Bamag . Mg .
Bam ».Kalit.
Bamd .MSl ,
Barop .Walz .
Baialt
Bade . Zell.
Bapr.Mot.
Bahr.Spteg .
J .P .Bembg .
Berg E»etg.
Berger Zsd.
Bergm . (kW.
« .RarlsrL .

80. 9. 1 . 10.

4212
131
169 "»
151'M
142 .t
15J

18 17.87
■Aktien

- 207
426V. 43J

- loi
- 24j '/£
- 276 .t

148
165.
1/8 .5
127
110
187'
83 26
22/
260
202
138 .5

164 .5
1/0
127
109 5
18t 3/«
83
226
256
198 5
138
44
94

44
95

129 .5 130
96.25 96
62.5 62 .5
200 210
68 64 .»
S03* 514»!.
310 317
196 202 .5
/ 2 / 2

vl . Mas« .
Berth .Meii .
BrI . Br».
Bricht» . St.
Brem .Besg»
Brem . Bult.
Brem . Wolle
Brown Bo».
Buderu ? E.

u<-i>V' öö
Busch Wagg .
Caoth ) Stl.
Made
Marl . Wall.
C» . Bnckau
lsh. Senden
(5H. « elsenl.
ll». Albert
llonc . ll» em .
llonc. Sptnn.
Ct . llaoutch .
Daimler
Dess . Gas
Dt. Atl . ? el .
Dt . « lv »alt
Dt. llrdiil
Dt.MnßNahl
Dt. ? «te
Dt. «7»del
Dt.Llnol .1Int.
Dt.Linol .WI.
Dt . Masch.
Dt. Post
Dt. Schacht» .
Dt . SVIeqel
Dt . Steinzg.
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisen ».
DonnerSm .
Dr.Schnellpr .
Dürlopvw .
Düss. Masch.
Dn» ?io »el
Eaest . Salz
Eintracht
El,'en».Brt
Eis .Sprottau
El . Liefer.
El . Lich « Kr .
Els .Bad .W .
Enzing .-U .
Erdmsd .
Erlang. Bw.
Efchw . Bg .
EN . Steint.
Tin»ei Blei
Fahlbg . List
Fallenftein
Karadit
J .G .Farben.

SU. 9
135
114' /»
19 i
275 -/.
bö
154 .5
191
161
108' J.
8
103 5
85 2
? 81
140
13 ? -/.
P0 .7z>
143".
7S .25
138'/.
12J ".
118".
194
112
lfcO
14 ' 5
106 .5
156
100".
245
85 .5
365
114 .5
69
256
145
56 .25
85
l ' S
141
80 .5
64 25
142-/.
125-/«
179
135
189
224 .5
34.12
51
119 .5
178 .5
220
160
7275
131%
117
111
30J .5

1. 10
136
114
190"<
6/

°
155
191-/<
16?
110
87 25
1016
86
581%
141 -/.
134
612 .
147
77 .5
138
124
120 . '
200 -'.
112 5
180
149 -/.
158
102.
230
248
89 .26
36
112
67 . 12
256
149
57 .75
87 .5
W
81 5

126 .!180
13o
75 .5
190
228 :
34.25
52
119' ,.
178
220
165
73 *
131' /»
117
111
302 .

Aeininte
Reifem . Pap.
AeltenGuill .
S>»td .MaIch.
Franconia
FrenndMsch
Briefe Holl
Friede. Hütte
Frisier
Gaggen .Eis .
Gels. BW .
Genschow
Germ. P.
Kes .s.e.Unt.
Girmes llo .
Gladb .Wolle
GlasSchalle
Gloitenft .
Goldschm.
Görli« Wg.
Grlbner
Grnschwi»
Guanowerte
Gnndlach
Hacket» . Dr.
Halle Masch.
Hamb . El.
Hammerfen
Sann .Malch.
Hardurn Eis .
Harb .Phönix
Hartort Bg .
„ Brücke

Harpener
Hartin. M.
Seckmann
Hedwlgsh .
Held Frante
Semm .Aem.
Hille Wie .
Hilpert M.
Hindr.Anss.
Hirsch K»s.
Hirsch » . Ld .
Hoesch
Hofsm. St .
Hohenlohe
Holzm. P».
Horchwte.
Holeldetr .
Hum».Masch.
C .M .Hutsch .
Lor . Hutsch .
Hod.Breslaii
Ilse Berg ».
Industrie».
Jkierich
Jl -del
Janghan?
Kahla Por».
Kali Aschl .

»0 «.
127 .5
219
127
112
46.75
14^
112".

i . l0.
128
220
141".
112

6 .5
48
146
178
110 .6
55 .5

. 1 4
87 95~ 20 ^

310 ".
239".
223
152 .6
43 76

129 130- /.
21 . 12 2l" 115

107 -,.
106
105

116

93
168

94
169

16/ -/« 169 .5168 170
107 108
118 118.
96 . 37 9 »
28 5 28 .5
103 .5 103.
202 .5 üOo
30 31
79 79
118 -/« 1H »>.
/0 .5 71 .6 .
237 238
27.5 30 .2 ?
78. 75 / 9 2
120 122
108 108
120 122
175 181
78 79 .25
23 .25 2i .7s>
19 / 200
119 120
180 180
37 3 ->
68 68 .5
133 .5 13^ .6
2-,
245 242
156-/. 156' /.
157 15/ .6
169 169
106 107".

105
179

107' /.173

1. 1U.
22 .5
151V.
161
172 -'.
114 -/.

Panzer
Pet. Union
PdönixBg .
Phönix Brt.
Pintsch
Pitller WIt .
Poege et.
PoegeEl .neue
Polyphon
Presto
Preustengr .

164 .5 1/0
96.5 98
102 104",
102 103' /,
133". 13o .5
403 407 .6
78 .5 78.5
112 .5 112
110 113",
100 102
144 145 .5
18/ .5 167. .
127V« 130
120 1/1 .6
164' /. 165
161.5 162 .£
103 .5 105 .5

30 . 9.95
83

136 .5 :
188 .5
28.7o
230 :

Ra?<n>.Far» .
Ratg. Wg.
Reichel« M.
He !?» Pap
SR». Brannl

Elektro
Rh. Möbel

„ Stahl« .
SR. W . ffi.

.. Wests . K.
ZIW.epreug
Rdenaniach,
Richter? av.
Riebeck M«.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Roseut» . P.
RütgerSN».
« achsennr.
Siichs. Guß
S .-Th . Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh.M.Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
SchlBergL .
SchlBgBeuth 166

Schi. Text. i02
Hg . Schneide, 117'/.
SchönwPorz —
Schu». Salz 364
Schn» .Gen. Z?0
Schultert el. 203' /»
Schelm EI«. 186
Sieg-Sol.B. b/ .25
Siem. Gl . 163
Siem .Halste LZ7
Stahsnrt ch. 54
Stett .Cham . 101

„ Bullau ZI
Stock & Co. 71
Stahl Kg . 149 .5
Stöwer Nm . 60 75
Stol». Zink 228 .5
Strals . Ep. 290
Südd . Im ». 89 .5
Südd .Hutf. 138
Svensla 392
let . Berlin 84
ThSrl Cel 102
TH.GaSLeipz . 141 .5
Tie« Köln 166
IranSradia 13J .5
Tuch « ach. 138
Tüll Flöha 101-/«
Gebr . Unge» 97.7S
Union chem. 86

,S

.5

Un. Die«
Gießeret

» ar, Pap
ver .Böhlerst .
Ber S»ar>
Ber.Dt.Nickel

Flansch.
Ber .Glanzst .
„ Gothanta
. Jute B.
„ M. Hall
.. Pinsel

dw .Portland
„ Bern. W.
.. Stablw.

Bee. Appen
Vitt. Wie.

Vogel Tel.
Voigt Hüff.Wanderer
Wegelin
Weftereg .
Wicking
Wißner Met.WittenerGn»
Witt. Tief .
Wolf Masch.
Zeih Mas« .
3ell « . B .
3 . Wald ».

30. 9. 1. 10.
107V« 108'/.
1 "5 183
250 2 O
18 ->
153

137 ".
>65
171 .5
167' /.
313.

134
18 ".
154
139 5
51 .5
138

318»/,
Kolonial -Werte

Dt ..Ostafr . 187 . 182
Neu-Guinea 1048 1053
Vtavt 37.5 37 87

369 .5
3 <4
206
57 .2t
165
302' /.
53
102
32
72
153
61
234".
292 -/.
85_
392

100
«5 .75

Hapag
Ham». Süd
Hansa
Llod»
A . G . Verl.
7 Reich, ».
Ade»
Barm.Bant».
Verl . HdlSg.
Commerz».
Tarmsi. Bt.
Dt . Bant
Dtstoutog.
Dresdu. Bt.
Mittel» .Cr».
Schulth .-P.
« . « . » .
Bergm . S.
Berl. Masch.
Buderus
Charl .Waff.
Ct . Caoutch
Daimler
Teil . Ga »
Dt . Erdöl
.. Masch.

Dynamit
Elett. Licht
(klettr. Lies.
EiienSteint.
I .G.Farden-
Felt.u .Guill
Gels. Bg.
G . f. et. U .
IHGoldschm.

Termin -Notierungen

223 .5 2
229 23V/.
151' /. 156 .5
167 169 f-
100". 110 .5
144' '. 14»' /,
144' /« 146
246". 247 f
173 .5 1/55
2 28". 23j 8/.
165 166
lr6 .5 1S8 .5
163 16-4".
241 242 .5
431 433
185 .5 188" -
197' /. 205 .5
136 137 '/.
109 112 .5
141 .5 142
123 .5 124V«
119 .5 120".
194". 203
148 .5 loi
ö9 90.76
143 143 .5
226 .5 ü29 '/.
191 .5 139 --.
302 5 302

'Ü
138 142 .5
.48 1* 155' ,

M *

Ham» . El.
Har. Berg
Hlisch
Holzm .Ph.
Ilse Berg » .
Kali Aschsl.Klöckner
Kölu-Neuess .
Ldw. Loewe
ManneSm .
ManSseld
MetaU ».Frts.Rat. Auw
Lberbed ,
.. KolS

Lrenstein
Oftwerte
Phoui! Bg .
Rh . Br. St.
Rhein . El.
« »einstahl
Riebe« Mt.
RütgerSw .
Salzdetf .
Schlef. El.
Schuckertet.
Siem.Halste
Leonh. Tie «
Transradio
Per. Glanzft .
« . Stahlw.
Wefteregeln
gellst . Waid » ,

tavt

178
158*'a
176V«
297
171".
129'/»
140
11/ "«
104 .5
1025
13 ' 5
407ar
I
204V«

167
l30 J .
64 /
124 .5
189

169"»
209 .5183 o
201 .5
246 5
179 .5
162".
183 .5
29o
176 .6
132".
142
118 .5
105
104 ' .
136- .
410
115 .5
2s ( .5
169
19/ "«
174 .0
97 .5
262
178
207 ".
302'/.
167 .5
133' /.
66J
127V«
190 5
320 ".
37.5

Ergänzung zum Kurszattai
Staatsanleihen , Pfandbriefe osw .. Sachwert ,

and ansl . Anleihen
FIf .HH» .v . I Pr .H» » .« t.
Pf. lt - - 04/05 alt -

d,o .Pf» ,.tZ 16.25 16.751
"

dto .Kom.O .
West » . Bod.
Hell.L.Pfdr.
» to .Komm.

O»l .t —16
6 Großlr.M.
4 Türtuntf.
5 Rum . 19/13
4 dlo.utv .24
4^ Buda» .St .14m.T .
iVs Budap .St . 14 abg .
4 Budapest .
St . 96 i .A.

5 Sofia St .
4tz M.B .A.
4 -4 Auat. I
4 dt» . II
tV, dto . III

Banken n
Slld .Tilenh .
Vr.Zentr.B .
Rh . Erbt.
Düren Met .
Emaill Ullr .
Franlf . Gat
Geiling
Grün u . Bilf .

tagedanag
KoUm . Jrd .
Koni . Wall .
Kostheim g.
BleherKff« .
Me»S .Fr»g .
Ruv »g. SP .
Rheinf . »r.
Schftg. Dtf.
Schub Her«
Sinner A.G.
Ber .B .Fr .S .
„ Mlram.

tticei . A" n-

8U- Ö' ' '

4b
46 '

4 .S5 , z »7

61
56 .1

b

60 .75

56-2®

34 .76 | $

}l :l !> - '

iDlJUS^
145 | 79.5
'
Mi
180 &

7dß
17S .S 1«

,,,
iWl »

178 .

«p
ä t 'i;fJos 1" 1

Versicherung ^
Mann»^ ^ 5

8 heute tei««
+ ein . Di». 4t,
» exfl . sBezUfl » Itw

>

100
3ü . -*•

100 ,
13.92

6?3
8.9
2-2c

Frankfurter Börse
vom 1 Oktober

Dt . Staatspapiere .
SU. H 1. 10
87.3 87 .3
55 .2 55-35

5%sHeti»S(m 1
Äbt .Schuld I

» II
dto. III

Goldanl .
1(1. 1(10(1

S?,S « a «anw .
K 1 «. II

iv, SüiHBgcö
08—11

t % Sdm «g .l4
4<JfBo» .au ^

15 .55 16
92 .75 92

9 .12
9 .12

9 .4
9.4

0.9 0.9
96.5 96.5
94.25 94 .25

Rente
ätfüttt.

ßteifc . 26.
Reichs-

postich .
üVj "/, Hell.

Loltsst . I - -
Ausi Staatspapiere

Spez Port . - -
4-6 «. ®. 12 17 .2 17
Zolltürten 14 13 9
l una 27 .75 27

Dt Stadtanleihen .
6% Verl . 24 » 8 „ 88
8% Darm«. 98.5 -

1% Dresden .
6t .it . 26

ßtant «
St .« . 26

8% Main»
G .Ä . 26

107, Mann» .
G .A. 25

H% dt».
St .« . 26

8% !>!Urnbg.6t .« 26
Pforzh .G .A.

Ädca
Bad . Bau!
« . s. Brau
Barm . Bt.«-» . B.^5.

Würzburg
«ah . Hb » , u.

ffi » .
Serl volenti
Danat»t.
Dt . Bant
Dt .Hpp .Bt .
Dl .BeretnS » .
Di« . Gel .

80 i>. 1 10
90 .75 90.76
87 87

- 106'/.
99 99

98 98

Bankaktien .
143 144
171 171
190 -/« 193 .5
145 147

164". 164
247V. 243
227 ^31 ".
164' /» 165
132 132 .5
104 , 104
156.6 167

3U. 9 1 10
163 163 5
129 129
148.8 149
145 5 146
145.5 142
235 239

Deesd . Bt.
Frants.Bt.
Sr . Hyp.Bt.
Fr .Psd .Br.B .
Metalldl.
ptitieid (5re»
Nürnbg . B .B 160 160
Oest . Crbt. 42 5 42 .5
Psälz.Hlip.Bt 186 185 .5
!/!». Credit 12« 128
»1» . Hyp. 182 -
Südd. Bod .S . 15 15
Siidd . Disl. 142 142
West ». 104 104
Wien . Bt». — 17.7t
Wtb. Nbt .

Transportanstalten
7% »ietchs» .

® l .
«ad .Lotal » .
Heideldergei

Straßen».
Hapag
Slop»

99.584
99.87
84

53.5 63.5
149 .5 152
149V. 155

3»/«,Sa , -Mon 20 .3 20 .7.
Industrieaktien ,

« tchbanm 271 275
Brau.Psorzh . —
BrauSchwar»

Storchen 176.5 178
Brau.Werger 175 175
« dt « ett . 52 52

«dlee O» .
« dl . Kleper
A.E .G . St.
« ng . Gu .
Asch. Zellst.
Badeuia
Bad . Elettr.
Bad . Masch.
Bad . Uhren
i >a» .S »iegel
Ba» . Cell.
Bergm . Met.
Bingwerte
Brem .Besigh.
Brown Bo».
Bürst .Erlang
Cem .Heid.
Daimler
Dt . Elsen ».
Dt. (krdot

. G .S .Sch .
„ Verlag

Diugler
DreSd Schn.
Türtopp
r » cker»oft
E . ffi . Kais.Elettr .Lieser
Et .L .u .Kr .
Els.B .ffioll.
Emag
EmaillUllrtch
Euzinger

30 ». 1. 10
110 110 .°
185 138-/.
201 203 ',.

158V«
68762

197
65
65
140.5120
147
211 .5
267
143
78
43

~

188
>25 .5
34

29

158
69.50

142.5
122
90
15 '
216
266
144

42 .25
193 .6
229
73
29

(£61. Masch.
Ettl. Spinn.
Fahr Gebr .
J .G .Narben .
Seit . Guill.
S-eiiim . Jett
Frts. Armat.
Seif . GaS
Frtf. Hos
Frtf . Bot .
Geiling 6e !>
Germ . Ll».
Goldschm.
Gritzner
Krün u . BUs
va' cnmühle

Frtf .
vald u . Neu
Hammersen
Sansw . KL » .
Heller Masch
HirschKups.
»ochties
Holtmann
Holzverlohl
Sbdrom .
?nag
Jung ». Gebr .
»g.Kaiser»
KarlSr. Tl

3 > !) 1. lü.
82 .75 82
230 230
54 53
300". 303
138". 140
100 100

II ? 112
70.75 74.76
76 76
248 . 1 248
128"« 130
112.5 115
176 177

145 145
60 1 53.26
155
136V« 137
107 107
10H 110
195 200 .6
70 .5 7l .b

101 100
108 10b

KleinSchan ,
Kuorr
Sold SchLle
'ions . Braun
Kraust Co.
Ladmeper
Lechwert.
Led . Spich.
Ludw . Walz
Mainlr .
Meguin
Metallg.
Met . »tnodt
Me» Söhne
Miag
MoennS
Mot .Darmft .
Deuhmotor
? berursel
« .S .U .
Neckarw.Eftt.
Oest .Eise«».
1'eterS Un.
VIR«» .» .
Reiu .Geb».
» h.El .Mm .
»beuania
Hodb.Dmst.
//oder Getr .» ütgersio .
Schleußne»

30 . a . 1. 10
129 132
173 172
b7.25 67.2!

181 .7 181V.
118. / 125 .120
123 —

122 _
44 45
191 192 5
74 / 4
82 .25 82.2
134 136
75 .25 74
75 75
/ 4 74
Uß 143
30 30
112 .5 114
61
110 130
154-1« 169
56 58

79
141

95 96

Schltnt Co.
30. u t . 10
60 90

Schnell, Fr. 95.25
SchriftStemp 137 138
Schuckeet R. 204 2 )6 .5
SchudBern . 79 5 79 5
Schuh Herz
Schulz Gr.Seil. Wo,st

35 .5
93

Slem .Halsle 298 301
Sinale» 121
SüddLucker 139 139
rrit .Besigh. 78
rhür .Ltes . 114.5 114.6
Uhr.ffurt« . 17.5 17 .5
1>ee .CH.Fls . 114". 114»/.
Ber .D . Oelf. 91 92
«er . Faß 54 54
Boigt .Hassn. 184 18 /
Bolth .Kabel 67 b /
ffiadhFre » ». 162 16?
W-hlmuth
Wolfs W .

18.6
158

18.6
158

« forzh.
Wür«t .«l. 127 128
zeNst.Waldh . 311.5 319.5
-iuck .Rhelng . - -

keri ««-erksaktlen .
v»»en>, 10SV« 111 .5
ßfdito .9 (ii — —
GellenNe« . 146 152 .5

30. y 1. iu
Harpen » 202 .5 206
Kali« I« erSl 1/4 ". 176 .5
» all West er 185 188
Klöckner • 15/ 160
ManneSm . 1701. 173
Mansselde » 129V« 131
O»er»ed . 102 104
« hänij III U 3 .5« » einstahl 194 .5 19gSalz {teilte. — 1/8
Rie »eckMoue . 180 —
TeuuS Berg H2 112S . Stahlw. 122 .5 127
B„« .Laura» 80 .6 83

Versichern nßen .
Allianzveri . 296 296
Frants. Allg . 149
Ftt .Rückvers. 13
Franlona —
Franlona

60 IHM . -
Mannh.Bers, —
Obereh .Berf . 160
Providentia —

150
13

160

Sachwertanleihen .
ö Dt .Wert- — -
(ih, -7. Reichs-
6 ©«2

'
tötl . 22 20 .5

fi . Kalle 18.73 12.72

Sr .P, .B ' .U
dw . III

Mdm .« o»>e
Heil . Bl.
5 Neck- rg .
5 Pr . Kall
5 Pr . RoggS Pr . n b . ?
5 % !K» .«» »- .., ce .75 W
8JII|M »2f a at

8.SS g.6'«MH» » -
SRH. .M..D .
5 Sachsen». , „ ol
b „ Rogg. „ n2 aa 5
5 eüd .^ e,"». 9»A

8% Pfalz" ^ 6 Z'
W, « » » er ' ■

15 .5

2.6

ptaniiW ' ' ' ^

"WÜÄSjjS
"

«UvUD .aL l 3-3'

rreiverkehre " er ,
«ecke« Stahl '

^
SrawnBovert ,
C»em .« ndeii » l . « 13
»e»i »an »" * -
Entreprise , 5 K ,
Mrovag Ä
Uf« _ 20 V
R- ft. ve « . ^
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nioliensieiiciioüiraneren?
Dann vei wenden Sie den „ STAR * .
Dieser Apparat hat sich glänzend
bewährt . Um noch weiteren Kreisen
Gelegenheit zu geben , die Güte der
„ STAR ' -Apparate u - Klingen zu er¬
proben . gebe ich für kurze Zeit Je¬
dem Käufer von 2 Klingen ä 45 Pf .«
90Pf . einen Original „ STAR - -Appa -
rat gratis . Beachten Sie bitte meine
Schaufenster . <19580

Kratz. Solinger Spezialist jsssk -,
■Inroüon .. nH Hof "ApOtllCB! « r Stahlwaren und Schleiferei

4t
der

Apotheke

Zum Anlagetermin
« t bin ich — freibleibend — spesenfrei Abgeber von :

• Rhein, Hypothekenbank, Goldpfdbr . unkdb . b . 1927 & 99 Wl*
8

' dergl . unkündbar bis 1929 • • ä 100 "/•
? '• Mitteid . Boden - Creditbank Goldpfdbr . unkdb . b . 1932 k 99Wh

Meininuer Hypothekenbank Komm -Obl unkdb . b . 1930 ä 98 *h
! / ' » Preus ». Pfandbr - Bank Gold -Pfdbr unkdb . b . 1933 h 97 */.%
r * « tadt Mannheim Goldanleihe 83 ' («

ßadisc !;« Staetsanleihe von 1927 • 87H ' U
sowie anderen erstklassigen deutschen u . ausländischen
Anlage werten zu jeweils günstigsten Kursen

ut Auslandsreisen empfehle ich

JJMERICAN EXPRESS CO REISE - SCHECKS
e 'ch jederzeit zu Onginalbedingungen abgebe .

tanaz Ellern,
" erstrawe 100/63

Bei der ältesten
Lebensoersicherungs - A. - G.

bedeutendster Konzern , ist

Generalvertretung
mit

nur
traft?.

rbu

U. feit beben fette« Belügen
1 r e 1 .

, HnfHoe . In «uten Kretlen felbstwerbende
ommt in Betracht .

Sewerbuna mit Referenzen
an Rudolf Mosse , Frankfurt
genheit wird verbürgt .

Ernste ausführliche
auch unt . ß . M . 21

Tel . 300,454 )0 — 4504

ft *1e,nen
- . ,c9«n Herrn
f®4uJ ? o« »a8Jorp . f.
Ltlntam . . Ettlingen

Wt
Al l

' " '
Bad .

'

bemalte
Pr .

mf .

^
Svfa - Klfien

«♦ SSndlk ,

(W2746

ji t Erstellung
feet

(m ,
fm eiMomSen

S ' Äv laX
» sti

„ ff6 an dl« Söa«

nfti
Ä .

ttelner»
<
"« Ks

• Angebote u .
I»e|rt

an *" e B ° -

sfe

ounge

fcrfen

> M »

Tüchtigem
Herrenfriseur
lubikspss « nelder > bietet

, . tu erstem Geschäft
Gelegenheit sich im Da »
mensalon einzuarbeiten .
Angeb . u . Nr . N .H .lAV
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Zuveiläss ,
» t zu imnt

. .. .. . ehrl ..
zu junger

led ..

Gartenarbeiter
findet dauernd » Beschäf¬
tigung bei : <4S73a )

I . Wittens ,
Rastatt .

JMerlMling
Intelligenter Jüngling

kann unter ganz günfti -
gen Bedingungen den
Bäcker - u . Konditoren -
beruf gründlich erlernen
n modern eingerichteter
ftkckeret u . Konditorei .
Offerten sind «u richten
in HS . Wlri -Biulert .
Bäckerei . Gelterkiuden'Bafelland ) Schwei, .

BZ7«S>

2 Küchen
Mädchen

' ° ' °
Za ?Wier ff

"

Jung . Fräulein
f . Registratur u . Korr «
spondenz , für 3—4 Mo -
nate zur Aushilfe in Fa¬
brik -Büro , Näh « Karli -
ruhe , sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . 4775a
an die Badische Presse .
Gesund ., kinderliebend .

Mäöchen
für sofort in kleinen
Hauökalt lZ kleine Kin -
der ) gesucht . l47SSa )
Kran Tierarzt Dr . ÄU-
gele . Sengen . Amt En -
ggen , Baden .

Tüchtiges , fleißige »

Zweitmädchen
bei hohem Lohn soso
gesu<̂

ohem Lohn
sofort

Kühler Krug .

vis Motor-Verkehrs -Dnion
« . -Ges. a » Hielt , Hamburg ,

die eine Organisation über Deutichland schafft ,
- welche den Mitgliedern der Selbstfahrer -Union
s Deutschland » . E . V . . »um Selöstlahren geeignete «
= Automobile zu Privat - uni geschäftlichen Zweiten
= in Deutschland bereit hält , bat ihre Organisation
s bereit » w den Bezirken Berlin . Hamburg , Bre «
= men , Wesermünde , Lübeck , Oldenburg , Osnabrück ,
i Elberfeld , Barmen . Düsseldorf , Frankfurt a . 2>t -
= München . Magdeburg .
s Die Organisation soll nunmehr mtf weitere Be »
s zlrfe ausgedehnt werbe » . Die Unanzierung »er
s Wagen geschieht mit Hilfe der Union . Herren, .»
= welche Interesse haben einen

I Bezirk zu übernehmen
und welche bei Privatpersonen oder geschäftlichen

Z Unternehmungen ieB für sie in Sraae kommenden
= Bezirk » gut eingeführt sind , erfahren Näheres
ü bei der H2789

1 Motor i Verkehrs « Union , Kommairdit > Ges.
auf Aktien

Hamburg , Echauenburgeistnche S7 .

Glas ^ Porzellane Steingut [
Zum Befuck der Detailkundfchaft suchen wir :

einen branchekundigen und zuverlässigen :Reisenden
gegen Kirum , Tage »svcsen und Provision . An -
geböte mit Neferenzangabcn an (4705a >

Plön & Co.. 6. m. d. h. . Freißurg l . Br. -

Faktor Vertreter für Familien - Zeitschrift
redegewandt nnö reell , für Werbung , Veririev unt

^
kalso

^
gesucht . ^ Offerten unter Nr . 4760« an

Gesucht
15. Oktober oderauf

später
perfektes

Zimmermädchen
da « gut Servieren , RS -
hen und Bügein kann .
In kleine Familie gegen
hohen Lohn . Zeugnisse
erwünscht . Nähere » :

Etilingerstrab » 5a ,
2 ®»od . (23003 "i

Ä Versicherungsagenten
S ».

® Abonnentenwerber

iHru Sesucht
Angehst « an BenIrkSvertreier Hwv.

erstem Unter -

( « 2720 )

ittün̂
3 Wnö Tiefbaufirma

Vertreter
^ .tn>etbun ^ 8itf ^ ber - und Unterbaden .n " beten unter S . C . 84 »0

^ " " Mo sie. Stuttgart . « 2748

Ojrtreter gesucht ! !
*ll^ 8Ph®

be
» 0rZUR1^ ^ 0n '^ S' ungsf . firma i . all . Ar̂t

^ ns
vjj u jj ^

wasche . KUchenuiäsche usw .
| k . '^ " chkei!«,!

an . private bei hohen Ver-
OQ

K«»en Versand gegen Nachnahme
> uri- Kasse - uniersiuiztcnc

6 ®6n!telleniler Täligkeii lesie Bezüge .
^ jL ange , Ptauen i . V .

unL* Terrazzoleger

■
aas »

5,251

| gefuchf .

Tüchtiger Kalkulator , energisch und
zielbewußt mit modernen Arbeitsmetho¬
den , im PrBgedruek nnd Buchbinderei¬
fach vertraut . Lebenslauf u . Zeugnisab¬
schriften unt . 4738a an die Bad . Presse .

nnr Qualitätswaren en detail
rou ^ Vertreter . Händler u . Gastwirt « hob.

'
Rabatts

yrib Ungewitter . Durlach . Uhlandstrabe » .
Haitestelle der Etraftenbabn Aorbienstr IBIM4

Graugutzgietzerei
In Baden sucht gut eingeführte und
rührigeVertreter
gegen hohe Proviston . Schriftliche Be -
Werbung unter Nr . 4707a an die Ba -
dische Presse .

Eiuärsührter . bekannter JÄustriever ^ ud iBer -
sicherungsnehmerorganilation . keine Vermittlung )

incht

luchtigen Vertreter
für aussichtsreiche Neuwerbuna . Auch nebenamtlich
geeignet . Angebote von Pcrlonlichkeiten . die vor -
nehmlich Jnduftriekreife bearbeiten können , nnter
B . N . R . 4492 an Ala -Haasenftei » & Boaler ,
Berlin NW . «. A27P"

Wir suchen für den Bezirk Baden -Ba -
den . Bühl und Rastatt tüchtigen

Verkäufer
sllr die Elektrobranche .
vision . Angebote unter
Badische Presse .

hohe Pro -
a an die

txisleni
finden Sie nach Ausbildung in (8J2S88)

schwed . MassaUc und Badefach
mit arztl , Schluhprllfung und amtl . begl . PrN ^
sungSatteft . Prof « , gegen 4S Psg . Rlickvorto .

Hygicue -Jnftitut
I . Südd . ,>achichule Baden -Bade ».

Gröberes Äiöbelhaus am Plave
sucht für Karlsruhe und nähere Umgebung einen
möglichst in der Branche schon tätig gewesenen

VERTRETER
Angebote , möglichst mit Bild , unter Nr . (£5430

Die BadiiM Preise .
Wir fuchen tüchtigen rührigen

Kauptagenten
fiir alte besteingeführte Bcrs .- A .-G . mit sämtlichen
Branchen Wir bieten hohe

Wichtig auch für
ranchen . Wir bieten hohe Provisionen , est . Ge

alt . Wichtig auch sür abgebaute Beamte ,
anfleute . Angebote unter Nr . 4719« an die
adifche Presse .

ßrefie erbeten .

Erstklassige Kraff (Dame)
fQr unsero Abteilung :

Modewaren , Spitzen und Besätze
gesucht . ES wollen sich nur solche Damen
melden , die sich in der Branche von Gvund
auf an gründlich auSkennen . Nur solche
Offerten haben Zweck.

Angebote mit Angabe der GebaltSanfvr .
unter Einsendung eines Lichtbildes und
Zeugnisabschriften erbeten an 4761a

Gebrüder Rothschild, Mannheim
Modernes Saufhau ».

Geübte Aäherw
Gardinen sofort gesucht ,

ngeböte unter Nr . AÄiö an die Bad . Presse .

AM Serhänietin
mit der rdinen - un » Dekoration ? - oder

« vertraut ist , wird für sofort
r später gesucht Angebote mit Lebenslauf un »

Refer enzen unter Nr . 28258 an die Bad . Presse « b,

welche W . .
ähnlichen Bran >

teferenzen unter Nr . 28253
Sür ff. Auischnittgeichäst

perfebie mum
welche im Berl
tätig war , »um
mit Zeugnissen , Lichtbilt erbet . Kost u . Wohnung
im Hanse . 2824'

Stefan Gärtner , Wurstfabrik,
Karlsruhe I. B .

A« lS ANÄ
fiir Büro und Lager , von Biiouterleflrma nach
Pforzheim gesucht . Birzustellen Sonntag 2—4 Uhr
fan Hotel National . L arisr nhe . & 0127B

AI. « in oi. Müllerin

Köchin
im Alter von 80— 45 Jahren , wird fiir
ftrankfurt a M . von kinderlof . Shevaar
für EtagenhanShalt per fofort gesucht .
Dieselbe mu6 Küche allein übernehme » ,
da neben ihr nur Jungfer und Diener
vorbanden . Offerten mit kurzem Lebens -
laus , Zeugnisabschr . und Lichtbild unter

&. £}. & 7350 an 9i «dolf Mosse , Srank -
urt a . M . « 2742

1 . Friseuse ,
Herren - u.

Damenfriseur
für alSbald gesucht .

R . Mayer ,
Stäb ! Friedrichsbad

Wohnung
: Katlflra

^ ĵ

Selbständige , ^ tüchtige

Stütze
lev . . 23 J .>. sucht Stel
lung , Anf . o . 15 . Oft . In
lut . Hause . Ang . u . Nr >

au die Bad . Pr

zweitens :
Kaffee Hag verdankt seinen guten Ruf
nur seiner hervorragenden Qualität und
seiner BekommI ichkeit.
Wer diesen coffei

'nfreien Bohnenkatfee
einmal probiert , ist von seinem feinen
Geschmacke hochbefriedigt und
bleibt dabei .
Das Paket hostet R . M . 1,90

C der In seiner Ei »
^C, genart Ihren Ge » / ,
^ *<tmadri befriedigt, i .* wird von Ihnen

■ immer geirönscht , |
aber selten finden •;

[Sie das Richtige. ;
| Sie wollen fein- '

schmeckenden
I Käse mit schönem \
[ Aroma — ve
suchen Sie es ein- j
mal mit dem köst¬

lichsten Käse , dem
„Adler -Emmentaler "

^ohne Rinde. Sie wer¬
den «ich freuen , endlich
das Richtige gefunden

zu haben I

mlev -kmmmiater ^ :
tli &) unö butomrräx ^ C)

- Zu haben in allen Feinkosthandluneen -
Vertreter A840

Franz Schwenger , Karlsruhe,
Rlnthelmerstr . 10 Telefon 8522

Jung . Kaufmann
19 Jahr « alt . bewandert
in allen vorkommenden
Büroarbeiten , wie Buch -
fllhrung . Korrespondenz ,
Lohnwesen u . Kenntnis
>er Einheitistenographie .
» cht Stellung auf sofort
>d . sviiter . Angebote u .«b MW
Nr . ASS4S an die Ba -
bische Presse .

Chauffeur
23 I . ledig , gelernt .
Ma ' cvinenschlosser , mit
Nührerschein 2 u . 5d u .
allen vorkommend . Auto¬
reparaturen Berit ., sucht
ali Chauffeur sllr Per¬
sonen - oder Lastwagen
Stelle u . übernimmt a
sonst . Arbeiten (SB1887 )

Gest . Anfraaen an :
Karl Tüftler ,

Karlsruhe ,
Karl - Milhelmstr 40.

Chauffeur
fucht Stelle f . Personen - ,

»ort . Antoreoar . vertr .,
» vernimmt auch Neben -
arbeiten Angebote unt .
Nr . S .'M » an die Ba¬
dische Presse

Geb . iüng . Krl . . in all .
HauSarbeitcn be« . , fehr
kinderlieb , sucht vassend .
Wirkungskreis gl ?

Stütze
oder Sautdame auf l ».
Oft od . !vät . Angeb . u .
Vit. 1289 a . 6 . Bad .
vr . Sililale Hauvtvost .

KTlaschinennteisfer
gute Kraft , mit Fach -
ichulbildung . 4? I . alt ,
verh . . firm im Schlof -
fereisach lMeisterbrie "
>. elektr . Licht - u . Kra '
anlagen ied . Art . ven .
m . Schalttafeln n . Hoch^
fpannungsanlag ., reiche
Erfahrung an Wasser -
turbinen . Dielel - u ? d
Zauaaasmoior . . Damvk -
Maschinen , sow . Luft - u .
Sauerstosskompress . sucht
Stellung als Maschinen -
od . Schlossermeister in
E êktrimätsiverk oder
Fabrikanlage . Gesl . An -
geböte u . Nr . « KSsv an
die Badtiche Presse erb .

yrSul ., 17 Jahre alt ,
mit guter Schulbildung ,
l . Mafchinenfchr ., Steno¬
graphieren bew ., sucht

Anfä.ngsstel!uiig.
Angebote u . Nr . HSKSS
an die Badische Press «

Kontoristin
m Kenntnissen in Steno ,
graphte u . Schreivmafch ..
mit gut . Zeugnissen , sucht
passende Stellima f . dalbe
od . ganze Tage Ani>eb
unter Nr an die
Badifch « Press «

Fröbelsch«
Kindergärtnerin

mlt sehr out . Zeugnissen
fu » t Stelle für tagSllb .
Angebote n . Nr . HS2M
au die Badische Presse .

Mädchen , vom Land «,
fatö ZS?ti « Vrig . such «
in Karltruhe

b . tücht Hausfrau . % to ,
K . Brud «r . Postlnfp «« . ,
Ge ranien str ZI . 2 S « l .

Alleinstehende , unab ^
hängige grau in den
-Hier Jahren sucht

leichte Stellung
bei ebensolchem Herrn .
Lehrer od . älterer B«-
amte . Sieht mehr auf
gute Behandlung , als
auf Gehalt . Reflektiere
auf Dauerstellung . An -
gebot « unter Nr . Obüö»
an die Badische Presse .
Ein U757 «l

Mädchen
vom Lande , welch , schon
einige Koch- Kenntniss «
besitzt , wünscht kick tvei -
ter tm Kochen autzuhil -
den . gegen geringe B «r »

tun « . AMllige Sit .
ritten an » . ® . »oft«
acritfc . Schöumiimach .
iirttembera .

Geschäftsmann sucht für leine 17V4i « ftr . Tochter ,
die gute Schulzeugnisse besitzt, ein Jahr kmisi"

gelernt und tm elterlichen « « den tätdg war

Anfangsstellung
in Büro oder Laden , bei bescheidenen

Gefl Angebote unter Nr . 25548 a
Presse erbeten .
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Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss folgte heute früh,von ihrem langen , schweren Leiden erlöst , meine liebe Tochter ,unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante und Nichte

MadeleineLehmann
im blühenden Alter von 29 Jahren ihrer lieben Mutter im Tode
nach .

In tiefem Schmerz für die Hinterbliebenen :
Bernhard Lehmann .

KARLSRUHE , LEIPZIG , NEW -YORK , KÖLN , KREFELD ,Steinstraße 1211 . den 1 . Oktober 1927

Die Beerdigung findet Montag , den 3 . Oktober 1927, nachmittags5 Uhr von der Leichenhalle des israel . Friedhofs aus statt -
Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bittet man im Sinneder Entschlafenen dankend abzusehen . B19

tür Verdauungsorgane und Stoffwechsel
9— 12 Uhr, Kaiseistrasse 190

wieder in Karlsruhe. 23183

Rentenhäuser
la . Kapitalanlage . weist
nach : (22593i

Reimann & Karg ,
Kronenstr . 27. Tel . 2280.

2 Qefttjäftsbäuser
in Preislage von 28 und
30 000 Mark Anzahung

5 bis 6 000 Mai k.
l fünfsimmer -

woijnbaus
in guter Lage,eine Wohn-
ung ohne Tausch bezieh¬
bar Preis 55 000 Mark
Anzahlung 15000 Mark .
1 mittleres ßotel,
Nähe Karlsruhe mit 20
Fremdenzimmer , aroßer
und kleiner Saal Metzge¬
rei Preis ca . 60 000 Mark
ohne Bier - und Weinver¬
trag zu verk . Näheres

W . Walch ,
Kaiserstr . 172, Tel. 1562

Herrschastliches
Etagenhaus

3x5 bezw . 4 Zimmer ,
Weststadtlage . Sonnen¬
seite . in sehr gutem Zu -
stände , mit zwei sreiwer -
dcnd . Wohnungen zu vlf .Zu erfragen unter Nr .U56S1 in der Bad . Pr .

Geschäftshaus
in der Altstadt , mit La -
den . Einfahrt jc „ zu M
35 000 , bei 10000 M An¬
zahlung zu verkauf . Gefl
Angebote u . Nr . 24024
an die Bad . Pr . erbet .

Haus .
Geschäftshaus in Vorst . ,am liebst . Mühlburg od .
nächst . Umg „ m . freim .Wohng ., 3 Z . u . Küche,sof. zu kauf . gef . od . 3" im . geg . Abst . zu miet .

riedenswohng . Verm .verb . Angeb . m . Preis -
angabe unter Nr . H54S3an die Badische Presse .

Möbel
leglicher Art liefern
in pr . Qualität und
hübseber Form sehr
preiswert 2468
Karl Tbome & Co .

Möbelhaus
Herrenstratze 23

gegenüb .d .Reichsbank

Schlafzimmer ,
Herrenzimmer ,
Speisezimmer ,
Küchen ,

Schreibtische .
Möbelhandlung
Ioh . Kühn ,

Ritterstraße 11 , bei der
Kriegsstraße (» 18861

Speisezimmer
eichen , ber . neu , preis -
wert zu Verls . : Viktoria -
straf, « 19. vart . IB7 )

Eichen - 23133

Schlafzimmer
in guter Qualität

zu niedrigsten Preisen .
moDemaus Freundlich

Kronenstr . 37/39.
(Zahlungserleichterung ) .

Panzer«
Kassenschrank

großer , dicb - u . feuerfest ,umständehalber preisw .
abzugeben : Hebelsir . 15,1 Treppe . <S5 )

Großer
Lvuis -Seize -Schrank

und einige Barockmöbel
aus Privatbesitz an Vri -
vat zu verks . Zu erjrag .u . € >5564 in d . Bad . Pr .
Gasherd m . Backofen ,
W., 25 M, 1 Mcftllifte .
neu 10 1 Kochschrank,
zugl . Eisschrank 10 M ,
zu vkf. Georg -Friedrich -
ktraße 18. III . <B1992 )

Umzugshalber preisw .
zu verlaufene groster
Herd (Ehreiser ^. tadell .
erhalten u . ein li . dreifl .
Gaskocher mit Gestell .
KriegSstr . 164. Anzuseb .
zw . 4- 5 Uhr . (ff .Q .1266

PIANOS
neu u . gebraucht , kaufen
Sie vorteilhaft
PianolMl Echeller
Nudolsstrafie I . 8 . St - » ,kein ? oden (222781

Radio -4-RSHren -ANWel.
len -Gerät über 20 Stat .,
klangr . i . Lautsp ., mit
Akkum., Röhren u . ver -
schied. Zubehör f . 175 M
zu verkauf . : Alfr . Dorer ,
Furtwangen , Mühlenstr .

<476« a)

^ 388er
in verschied Größen und
Preislagen , füllseriig u
amtlich geeicht , verlaust

Küferei Frank .
Sosieuslr . 12 Tel 4172

(21474)
R .S .- Motorrad

2 Zylinder . 8/9 PS . , zu
verkaufen . <B15 )

Kußmaulstraße 10 .

Zurück

Dr . med . Kachel
Sofienstr . 152 Telefon 3154

J

Zurück
iniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Dr . med . Franz Herbert
Facharzt für Chirurgie

23257 II Irsch str . 146

Haus - Erundstiicke-
An . und Berkaus

leder Art erwerben und
verkaufen Sie vorteilhast
durch M . ManShardt ,
Karlsruh «, Krtegsstraße
Nr . 230 . Beratungen dis -
fret unverbdl . u . kosten-
loS . (19451)

Haus I. zenir.
für Maler - u . Tapezier - ,Metzger - ic . Geschäft , f,
geeignet , bei 15 000 Mk .
Anzahl « , bill . zu verkf .Angebote unt . Nr . S .S .I27§ an die Bad . Presse
Filiale Sauvtvoft .

Zigarren .
Geschäft

in hiesiger , guter Lage .
Sichere Existenz , bef . f .
Fräulein , per bald zu
verkauf . Preis ca . 1800
M . Ang . lt . Nr . C54S9
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
(BalmhvfnShe ) . Besseres
Wohn - bezw . Geschäfts -
haus mtt Einfahrt und
großem Garten , in wel -
chcm jeder Beruf etnge -
baut werden kann , mit
freiiverdender Wohnung ,bei gröberer Anzahlung
zu verkaufen . Selbstinte -
ressenten beliehen ihre
Adresse unter Nr . 34036
an die Badifche Presse
abzugeben .
Für Arzt »d. Zahnarzt !
In Nähe d . MühlburgerTors ist ein
Ein - od. Zwei -
Familienhaus

alSbald zu verkaufen u .
bei Kauf beziebb Selbst -
Interessenten belieben ihre
Adresse unter Nr . 24044
an dte Bad . Pr . abzug .

Geschäftshaus
in zentr . Lage , mit frei -
werd . Laden , Werkst , u .5 Zimmerwohng ., Preis38 000 M , Anzahl . 10 000
bis 15 000 M . (23167 )

M . Busam ,
Herrenstrafte 38.

HAUS
mit oder ohne Laden in guter Geschäfts -läge in Karlsruhe zu kansen gesucht . An -geböte unter Nr . 22871 an die Bad . Pr .

Villa zu kaufen gesucht !
Eine kleinere , Villa in Nähe der Straßenbahnmit 5—7 Zimmnn und Fremdenzimmer zu kaufenoder »v mieten gesucht . Warmwasserheizung so -wie moderne Ausstattung Bedingung . Preislagemit Platz etwa 60 000 Mark , gichtvaule er -wünscht . Bevorzugt ein Haus , das noch nichtganz vollendet ist. Angebote unter Nr . O53K6an Mr V" nditrfip treffe

Gutgehende Wtrtichast mit Frvoöen -
Pension und Landwirtschaft

sofort zu verkaufen . Das Anwelen liegt in idnll .Schwarzwald -Dorf , im schönsten Gebirasteil desBad . Schwarzwaldes , an der berühmten Bahn -linie Offenburg —Villingen . Großes , massives Ge -bäude , innen vor kurzem vollständig renoviert8 schöne Frembenzimmer , eigene Lichtanlage , Fo -
rellenfischerei . mit etwa 23 Morgen Wiesen , AeckernuitA Waidfeld , auS deren Erträgnis 8 Stück Groß -vieh gehalten werden können . Bierverbrauchjährlich 15 000 Liier .

Strebsamen , fleißigen Leuten die im Standesind , neben der Gastwirtschaft auch dte Landwirt -ichast zu betreiben bietet das Anwesen unbe ^ inatsichere Existenz . Preis samt verschiedenem Wirt -schaftS- und . lanöw . Inventar 30 000 Mk . . bei10—15 000 Mark Anzahlung .Angebote unter Nr . 4758«
Press« erbeten .

an die Badische

DIESES

ßURG 'S *

Die Grklärung.
Das Zeichen am Kopfe dieser Anzeige ist
die eingetragene Schutzmarke des grossen

Spe}ialt)auses für
Qtmn- u. Xnabenkleidtmg

das in den nächsten Tagen in Karlsruhe
(Kaiserstraße 74 (am Marktplatz) eröffnet wird

Verschieben Sie Ihre geplanten Einhäufe
um einige Tage, es toird. sich lohnen .

Stern & Co
.

Gleiche Geschäfte in Heidelberg , Ludwigshafen , Mannheim

Die neuesten Modelle >"

MÖBEL
Schlafzimmer , Wohniim ® ®! ,.,Speisezimmer . Herrenztmjnj

-
„ |Küchen , sowie einzelne fDrachtvoile Formen in wunderschöner - '

dieeener Ausiuhrun ? finden Sie bei

KarS Thome & C&
Alöbelhaus — Karlsruhe

fferrenslraße 23 derTSSSSSw*
Das Haus für Qualitätsmö b el lB

formvollendeter Ausführung ztt
billigen Preisen .

Besichtigung ohne Kaufzwang
-

Streng reelle Bedienung
Glänzende Anerkennungen

Garantie Tür jedes Stück . fr'ranko -Lietei un"
Aul Wunsch Zahlungserleichterung -

Stets riesig großer Vorrat und fiusuia«1
Mitglied des Ratenkaufabkommens der

Badischen Beamtenbank . _J

Ein (B .H .1270)
JPrüftöennjagen

10 Ztr . Tragkrast , , «verkfl Preis 80 .U. Kör -
nerstrake 35 , Htbs .

Liefer -Auto
<Eyllonette >. 4/10 PS .,tadellos erhalten , fertig
fahrbereit wird , da zu
wenig Vetwendg .. äub
billig abgegeben . Ange -
böte unter 9h . 23312 andie Badische Presse .

1 Makhis
<4,1« PS ) , Zweisitzer ,
Limousine , 5fach bereist ,in fahrbereitem Zustand ,sehr gut erhalt ., billig
zu verkauf , bei A. Seifer ,Gaggenau , Hauptstr S5.

<4751- ,
Benz - Lieserwagen

8— 10 Ztr . Traglrast bill .
, u Verls, od . geg . Porsch -
wagen zu tauschen . An -
gebot « u . Nr . F .H .1S7L
an die Badische Presse ,Filiale Hauptpost .

D . K. W .
Sport 25 , 1,5 PS , prima
Läufer , sehr guterhalt .,
preisw . zu verlaufen .Karl Becker, Winterftr .
Nr . 35. H ., I . <B3 )

Wanderer -
Motorrad

Hi PS . . 2,85 ®t „ elektr .L . it . Bvfchborn Bau -
iabr 25. wen . aef .. für
»00 M « t verks Ein
Tandem , für 100 Marl .
2-Siber . verk <Q54KK»

Auauki
Korb - u . Stuhlslechterei ,
Kengcnbach «Kinziata » .
Herren » . Damenrad , f ,
gut . w . neu . 45 Jt , u
vkf . Werner . Tchützen
' trotte 55. n (SP.1"n >

Herrenrad (© iiricte ) 80
M . Damenrad 40 Jl , zu
verks . Jrion , Schützen -
« r . 40. (S2I

Gut er» .
m. Dach zu verkau
Ln " wig .Wilh « lms» ^ A

5 . Stock .
Mauer Kinbet » « »

u. weih . Stobeniv
zu verkaufen .
statze 3 . rart {~^

Kinderslühlche
"

ganz gepolstert .
billig , u verkf.
Oterwigftrafte ^ .
^ ehr schöner brau <

Wintermame ,
mit Pelz sowie r ,

Ottomanman ^
beide fast neu .
preisw zu Ä
Anzufeh . von
7- « Uhr .
SatienNr 70 . k

2 alte MeistA.
(Oclqcmaltie ) PtC,

erii «;; u verlaufen . 4,V " '*
gen unter Nr .
der Badischencr 2—

Münzensainpj ;
Wer ist Käufer ?. ^ ,»

alter Stücke ? ^ \SP
sind tt. Nr . F . I"
an die Bad . Prcl '
i-ichten .

Habe 50 Lit - r
"

H ^
Schwarzwalo

Kirschwasie ^ »
50 Vol . % ZU J ajRaumliter m
zugeben . Angebots G
Nr . M877 an d^

Gnte Mil -b»'«"' ^ '
»u verkaufen . . 7 ^SebanitraM - ^

HV

Herrenrad
<Brennabor ) , Damenrad
<Baltia ) , preiZW . abzug .
Angebote u . Nr . B65S7
an die Badiscbe Presse .

Damenrad m . el . Bei .,
fast neu , für 75 M zu
verkauf . Dreisamstr . 8
«Weiberfeldi . <BA >40 >

Zu verpaohten !
Stabiles , moderne »

Fabrikanwesen
2Mstückig, Nabe Karlsruhe f. B . . Bahn¬station , Hauvtlinie , 40 PS . TurbineWasserkraft konstant , ittkl . Transmission ,ebenda 1 Bürogebäude . 1 Beamten - . 2
Arbeiterwobnungen . evtl . für sväier einWohnhaus , modern , m . 6 Zimmern , Bad .Garten , alles komvleti od . teilweise sürwfort zu verpachten oder zu verkaufen .Angebote unter Nr . 4688« an die Ba -dtsche Presse .

Gasthaus
>n guter Lag «, in Ettlingen , Karlsruhe ,Durlach oder Pfor »b«im , bei 20 000 Mk .Anzahlung zu kaufen gesucht . Gefl Of -serten unter Nr . 4759a an die Bad . Presse .

Nähe Karlsruhe Amtsstadt , ist eine gutgehendeMetzgerei mit elektrischem Betrieb und modernerKühlanlage ver sofort an kautionSfähige Leute
zu vermieten Offerten find »u richten unterNr . 47KKa an die Badische Presse . ,

II
April 1MV8 großenteils be¬

ziehbar ! Hintan ) ] llen -" haus bei 15 Mille Anzahlung
zu verkaufen . A2737 nri ,fam , „ , fJULIUS WOLFF ib. O. Mj Immobilien, Muinhelm^O. 7. 22. u. GZSz/ '

i. d.

Schönes , rentadl .
Wohnhaus

auch als Gefchäftshaus
geeignet , an guter Lage ,n schönem Kurstädtchen ,
Nähe Baden -Baden , mit
10 Zimmer , 4 Kammern .
Autogarag . n . sonst . Ne -
benräume sofort äuberst
günstig zu verlaus . An .
geböte u . Nr . 4770a an
die Badische Presse .

AlWl «
lose u . in Juletts gesuui ^von 60 S, per Pfund an .bei günstigen Zahlungs -
bedinguugen zu haben bei

Z . Lupoliansli ,
Zäbringcrstraß « 28MI

^
Eine Küche : Schrank ,Tisch . Stühle . Etagere

mit Tonn . , ist preisw .vks. Wilbelmstr . 74,111 .
<K . W .1487j

Kleines Haus
zu laufen gesucht . An -
geböte von Selbstverläu -
fer u . Nr . » 333.1431 an
die Badische Presse , S5tt .
Werdervlatz .

i Patentröfte . neu , u.1 Liegestuhl , gut erbalt . ,sehr billig zu verkaufen .Cbr . Schäfer . Bernhard -
str . 7. III . <B2S )

400 qm BttUplatz
in guter Weststadtlage ,
fertige Straße , unt . gün -
stigen Bedingungen zu
verkaufen . Anfragen be-
fördert unter Nr . 24022
die Badische Presse .

Aloschaarmatr . zu verks.Händler verbeten . <B80 >
Bachstrake 84. II .

Awilil . ßmülttr !»
Zlöch.. gut erhalt ., bill .zu verlausen : Viktoria -
straße 19, part . <B6 )

Suche ein Gelände ,
welches sich sür Hühner -
»uckit eignet , 1—2 Mor¬
gen Ang . u . Nr . SS. H,
1361 a . d . Bad . Presse
ftil Hauptpost .

Gediegene
Tafelsilber -

Bestecke
90 Gr . Silberanflage
unmittelbar v . d . Fabrik .

72teilige Garnitur
o. dt 135 .— an .

Augebote u . Muster aus
Anfrage . (B1909 )
Düsseldorfer Bcsteck-Gef .

Filiale Karlsruhe ,
Noll,trabe 13. 2. Stock.

Schlafzimmer . 1 8türia
Sviegellchr . Wasch - und
Nachttisch 2schläkr . Bett ,fast nen . weg . Weg, , sof.preisw . ». vkf. Zu erfr .u. GöSN i. d. Bad . Pr .

Mehrere Fässer
von 200 bis 500 L .. mit
u . ohne Türle , billig zu
verlaus Luisenstr . K , I

<F .W .142S>

Für Radfahrer !
Karbid - u . Eleitr .

Lampen auf Teilzahlfl ,
Jrion . Schützenstr . 40.

GutnShende

Schneidermasch .
umständeh . preisw . z. »ff .
Kaiserstr . 41, fi>„ 1. St .

<B20W
Neuer , moderner

Kinder -- und
Stubenwagen

zu verkausen . <28243)
Rintbetmerftr 2ß . N , r .

Kinderwagen .
schön , dunkelblau mit
Riemensederuna , sür 12
Mark zu verkaufen .
Ri » marckftras,e 87. IV .

Mittelbau . (« 281

10 ÄM
Hände billig ai »u%ß" achstr . 67 , IL —

Wtz. P ^ A.
Rüde n . Hündin ,
spottbillig W f |»

evtl . ? -, » sck>. . . . . .
R. Haushatt -r.

Hundepflege - U.
Anstalt , K - rlSr .

Für Jäger !
Zu verlaufen .

MeWl
'
NaA

<Hündln ). mit er ' oß
Stammbaum , ?HWIbetet und
Garantie Angcb K»
Nr . 474^a an
discbe Presse ..»'

^
Kl . V»n>

Nr . S5 .°>5S a» °
dische Presse .

DackeU
Junger Dackel, ptfl'

bat stcb verlauf -n
^ ^Belokmma am

Weis,er lS .S .12«3l
Kinderwagen

gut erhalt ., preisw . ab -
zugeb .

^
ersr . Kriegs

strafte II . , lks .
<F .H . 1263i KMUW

Geisler- Beschwörung.
„Bin erschienen , euch zu Hagen , wenn euch
Hühneraugen plagen , nehmet . Lebewohl pf"11 j«*1Gemeint isi natürlich das berühmte , von vielen Ärzten e

p |eel»̂ <'
0(jHilhnerangcn -Lebcwohl und Lebewohl - Ballenscheiben , 0 .

(8 Pflaster ) 75 Pfg . Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche . c0 o
| Fußschweiß Schachtel <2 Bäder ) 50 Pfg erhältlich in Apo ir
Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben «
langen Sie ausdrücklich das echte Lebewohl I» Blechdose » 0

1 andere , angeblich „ebenso gut«" Mittel znrUck.
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Karlsruher Herbsttage 1927
von Heinz Götz

Leiter der Literarischen Abteilung des Verkehrs Vereins

Sie haben recht. D» ist »lel , sehr viel geschrieben und gespro -
5*11 worden über bi« „Karlsruher Herbsttage "

, wochenlang hat man
Neugierde auf die ersten Tage des Oktobers gerichtet , und Sie

Achten heute , am Tage des Heimatabends , nicht noch einmal vor »
bekommen , warum , wieso und weshalb . Sie haben Zhre
wohl schon im Vorverkauf gelöst , Sie haben bei Bekannten

ml!" 1 8uten Fensterplatz , von dem aus Sie den Zug am 2. Oktober

JjHett können , Sie sind gerüstet . Und doch darf ich die Gelegenheit
? °hrnehmen , die mir an dieser Stelle geboten ist , um diesmal in
, net persönlicheren und freieren Form über die „Karlsruher Herbst -

3j ,V äu sprechen , als ich es in den ungezählten Aufsätzen und
ot ' 3en konnte , die täglich ins Land hinaus gingen .

^ . .Verkehrspolitik ist ein Wort , mit dem immer noch die

^ !ten den Begriff verbinden „Es geht mich nichts an "
. Es ist

J
5 " «n herzlich gleichgültig , ob man in Darmstadt die sonnigen Herbst -
* 8e dazu benutzt , in den Taunus zu fahren , im Großstadtleben
^ ankfurts Zerstreuung zu suchen oder ins Weingebiet zum „Herbst "

j
*ilen . Das ist verzeihlich . Man hat sich so sehr daran gewöhnt ,

tit*
ter nur k° s Nächstliegende als wesentlich anzusehen , dah Sie

siÜif le <̂ t verstehen , was es gerade Sie angeht , wenn der Darm -
ZT> statt einen der genannten Pläne auszuführen , sich in den

8 nQch Karlsruhe setzt . Darum ein Wort zur Verkehrspolitik .

Hj.
®h« Stadt wie Karlsruhe gleicht . einem Ladengeschäft in

g Wsster Lage . So wie bei einem Ladengeschäft die Nähe einer

I«s^ a^nhaltestelle , womöglich einer wichtigen Umsteigestelle mit
Verkehr , von Bedeutung ist , so hat auch die Stadt Nutzen

tt> wenn sie in einer „Laufgegend " liegt , wie das volkstümliche
heißt . Die Käufer sind die Fremden . Das Bild ist doch sehr

lach. Niemand kommt nach Karlsruhe für 1 oder 2 Tage , ohne
* 1 etwas zu kaufen , und fei es nur die Lebensmittel für diese Zeit ,
sy will nicht zu weit gehen . Sie merken , wo es hinausläuft : Um -

^ rfiohung , Eefchäftsbelebung , Steuerkraftserhöhung und der ganze
u

®, S« der sich an diese Worte schließt . Und sehen Sie , davon haben
. •9 Sie Nutzen , auch wenn Sie nicht direkt mit dem Fremden in

Ehrung kommen .

!Ü6cr b' e beste Geschäftslage nützt nichts , wenn das Schaufenster

La«
eßt , etwa gar unfreundlich ausgestattet ist. Und die beste

feto " pH nichts , wenn nicht immer wieder die Reklame ein -

finh - " fle Vorteile anpreist . Das Schaufenster einer Stadt , das

ihr nur ihre Gärten und Anlagen , ihre Bauten und Straßen ,
ia

' ^ ^ esn und Thoater . Karlsruhe hat einen großen Vorteil
" i» daß es alle diese Dinge in so schönem und reichem Maße

besitzt. Aber es braucht Reklame , schon wegen der Konkurrenz . Und
wie ein Geschäft durch immer neue Auslagen seine Kunden anzieht ,
wie es besondere Angebote mit verstäktem Reklameaufwand kundtut ,
so auch die Stadt , die immer wieder auf Aktuelles , Neues , Hervor -

ragendes hinweist . Und einmal im Jahr setzt sie zu einem großen
Schlage an , häuft sie Vorteile über Vorteile in »ine Woche , in einem
Monat und ruft dann unter einem Motto hinaus : Kommt zu unsl

Kommt zu den »Karlsruh « Herbsttage « " !

Das ist der große Ruf . den sich die badisch« Landeshauptstadt
feit einer Reihe von Jahren zugelegt hat . und es hat sich gezeigt ,
daß dieses Wort einen guten Klang bekommen hat . nicht nur in der

Südwestmark , der diese Tage im besonderen gewidmet sind, sondern
auch im übrigen Deutschland und über seine Grenzen hinaus . In den

„Karlsruher Herbsttagen
" gipfelt die ganze großzügige Verkehrs .

Politik Karlsruhes . Das allein gibt ihnen eine hohe wirtschaftliche
Bedeutung , der sich jeder Bürger voll bewußt sein sollte .

Und nun sind sie da . Wenige Stunden , nachdem Sie diese Zeilen
durchflogen haben , öffnen sich die Räume der neuhergerichteten Fest -

halle zum Südwestdeutschen Heimatabend , über dessen „Südwestmark -

spiel " der Dichter selbst in dieser Beilage das Wort ergreift . Weder

ihm noch meinem Mitarbeiter Otto Müßle , der die Idee des

Heimatabends allgemein behandelt , will ich ins Manuskript pfuschen.
Aber ich mußte diesen Abend doch erwähnen , denn er steht zu sehr im

Mittelpunkt der ganzen diesjährigen „Herbsttage "
, als daß man an

ihm vorbeigehen könnte , wenn man überhaupt das Thema behandelt .

Der morgige Tag , der 2 , Oktober , bringt den

Reklamesestzug - Im Zeiche« de» Verkehrs - .

Es hat lange , sehr lange gedauert , — ich darf das hier frei aus «

sprechen — bis man sich in Karlsruh « über die Bedeutung dieser
Veranstaltung klar wurde . Es ging dem Reklamewagenzug wie so
mancher verkehrspolitischen Maßnahme , von der jeder glaubte , er sei
nicht gemeint . Aber , und das sei als Gegenleistung gerne aner -
kannt , noch rechtzeitig wurde die Idee erkannt , und wir stehen vor
einem Umzug , der den weit größerer Städte in den Schatten stellt ,
nicht nur in der Zahl . Obgleich der Satz fast sterotyp in den Artikeln
über den Umzug geworden ist, er kann auch hier nicht umgangen
werden : Es ist das erste Mal . daß man einen Reklamewagenzug
unter eine einheitliche Idee gestellt hat . Darin liegt seine Bedeutung .
Wie mit dem Anwachsen des Verkehrs , nrit der fortschreitenden
Technik das ganze Wirtschaftsleben wuchs , wie aus Firmen , die mit
einem Handwagen ihre Waren durch die Stadt fuhren , Weltunter -

nehmen geworden sind , das wird unter dem Motto „Im Zeichen oes

Verkehrs " gezeigt werden . Nicht in nüchterner Aufeinanderfolge des

Alltags fahren die Wagen durch die Straßen , sondern festlich gc -

schmückt , eine Kundgebung des Karlsruher Wirtschaftslebens . Ein

gesunder , freudiger Optimismus geht von dem ganzen Zug aus , eine

Betonung des Gemeinschaftsgefühls aller Wirtschaftskrise . Und

darauf kam es an . Dieser Zug ist nicht nur dazu da , Fremd « in

großen Scharen herbeizulocken , — daß er es tut , steht außer Frage
und ist lebhaft zu begrüßen — er bedeutet , daß sich die Wirtschaft in
den Dienst der Verkehrspolitik gestellt hat . In nichtiger Erwägung
ihrer eigenen Interessen . Und es ist zu hoffen , daß aus diesem Zug
heraus ein verkehrspolitisches Zusammenarbeiten in Karlsruhe er-

steht , da « dem ganzen Leben zunutze kommt .

Der Höhepunkt der „Karlsruher Herbsttage " 1927 ist dan ^ t er-

reicht . Aber das , was sie sonst noch bieten , darf nicht vergessen und
unterschätzt werden . Wenn man die einzelnen Veranstaltungen für
sich nennen wollt « — man würde kaum etwa » damit erreichen . Achsel-

zuckend würd « man auswärts sagen , was gehen uns die Konzerte ,
und sind sie noch so bedeutend , was gehen uns die Vorträge , und
sind sie noch so interessant , was geht uns der Sport , und ist er noch
so spannend , in Karlsruhe an ? Aber in der Zusammenfassung dieser
einzelnen Veranstaltungen liegt ein Moment der „Karlsruher
Herbsttage "

, das mehr und mehr an Bedeutung gewinnt . Wir sind
auf dem Wege dazu , im September und Oktober in der badischen
Landeshauptstadt ein Mosaik südwestdeutschen Lebens zu bekommen .
Die Konzerte , die Vorträge , der Sport , das sind alles kleine Stein -
chen. Einzel gesehen , verlieren sie . sich in dem Strom vorwärts -
drängenden und hastenden Lebens . Aber zusammengefaßt , fügen sie
sich ineinander zu einem geschlossenen Ganzen mit leuchtender Werbe «
kraft und klaren Formen . Und man sieht in diesem Bild , daß in
Karlsruhe „etwas los ist" , wie man sagt , dah auch , und gerade in
Karlsruhe , ein Aufschwung auf allen Gebieten vorsichgeht . Es sei
nur auf

die Festwoche de» Badischen Landestheater »

vom V. bis 16- Oktober Hingewlesen . In ihr zeigt da » Lande »-
theater den Weg , den es in Zukunft gehen will , und der in der Oper
besonders klar mit der Erstaufführung der „Lästerschule " von Klenau
und der Aufführung von „Boris Godunow " von Mussorgsky , die bei
ihrer Erstaufführung weit und breit Aufsehen erregte , gezeichnet ist.
Im Schauspiel kommt , wie überall in Deutschland , beim 150 . Geburts -
tag des Dichters die „Kleist Renaissance "

, eine Erstaufführung von
„ Robert Guiscard " und eine Neueinstudierung des „Zerbrochenen
Kruges " .

So sind die „Karlsruher Herbsttage " 1827 eine neue Etappe .
Heimatliebe und Heimatkultur kommen in ihnen zu Wort , sei es
nun in dem Heimatabend oder in den Badischen Dichter « und Kompo -
»istenabenden des Landesiheaters und des Badilschen Konservator !-
ums für Musik . Es wird an Worten der Kritik nicht fehlen . Sie
sind schon gefallen . Aber Kritik ist nötig für die Weiterentwicklung
jedes Unternehmens , und auch die Veranstalter der „Karlsruher
Herbsttage " sind für jeden Wink dankbar , mit dem man dieses Unter -
nehmen heben will und ihm die Form geben , nach der es selbst sucht.

iwmm

Unin I Orion A Dem Ratenkaniab -
110111 LflUCII V kommen angeschl .

bietet große Vorteile in Preis , Qualität und Zahlung / Ausstellung von ca . 100 Einrichtungen / Lieferung franko Wohnung per Auto

Bürsten
jeder Art von einfachster bis
*ur elegantesten Ausführung
kaufen Sie am besten bei

Bürften -Vogel
Erstes u . größt. Spezialgeschäft
Friedrichsplatz 3 / Tel . 1424

FLÜGEL * PIAI SOS
—1. . — i . -'-AI*—- . ■.c .* - •

FERNRUF 713
KAISERSTR. 176 ,

REPARATUREN ) Peckhaus H.R&CHsVr
TEILZAHLUNG *MIETP!AN OS

den vollfetten Rahmkäse

PP

Ueberall erhältlich .

I
"

Damen - Hüte Stets Eingang von Neuheiten

Umformen nach flotten Modellen
Fr . Hanselmann

Kriegsstraße 3a



SONDERBEIUAGE 'ZUR BADISCHENKARLSRUHER HERBSTTAGE

tDie Verkehrspolitik ist zu jung , als daß sie Anspruch auf Vollkom¬
menheit erheben würde , und ist sich wohl bewuht , dah es auf diesem
Gebiet , wie kaum auf einem zweiten, schwierig ist , ein kulturelles
Niveau mit reklametechnischer Wirksamkeit zu verbinden . Aber das
Bestreiben darnach ist vorhanden . Und jeder Helfer , der mitbauen
*mll, ist willkommen. Es geht bei den „Karlsruher Herbsttagen" um
etwas anderes als um den Nachweis der Existenzberechtigung eines
L?>.rkehrsvereins . Wenn das endlich erkannt wird , dann sind die
^Karlsruher Herbsttage" 1327 ein voller Erfolg .

Was bedeutet der
Südwestdentsclie Heimatabend ?

Die beliebten Herrenmuster
Imprägnierte Gambia »
Schattenripse
Seidenripse
Ottomans
Flansche usw .

UND KLEIDER
Compo sös
Charmelaines
Cräpes Caid
Ripspopelmea
Moderne Schotten
Pannes usw .

sind in großer geschma «kvollor Auswahl eingetroffen
Unser Anschluß an einen führenden Textii -
konzern garantiert höchste Leistungsfähigkeit

Wieder strömen die Scharen aus nah und fern in der badischen
Landeshauptstadt zusammen, die verschiedenen Stämme aus dem
Saarland und der Pfalz , Alemannen und Franken , um in einer
mächtigen Kundgebung volkstümliche Eigenart zu pflogen, sich wieder
auf sich selbst zu besinnen und Anregung und neue Kräfte zu schöpfen.

Durch den Krieg und die Nachkriegszeit, durch die mannigfal¬
tigen hemmenden Einflüsse der lehtvei-gvngenen Kampfjahre auf
wirtschaftlichem und kulturellem Gebiete kamen allenthalben die
Stämme des deutschen Volkes mehr auf ihr ureigenes Wesen zurück,eine Entwicklung, die in der Pflege der Heimatliebe als kostbarstem
Erbe zum Ausdruck kam . Und gerade bei den Grenzvölkern
muhte diese Bewegung , aus dem Kampf um die höchsten Güter
herausgeboren , ganz besonders wirksame Gestalt annehmen , und sie
fand auch im Zusammenschluß zur Wahrung und Pflege der Hei -
matidee und Heimatideale , in Voreinsgründungen überall
erfreuliche Verwirklichung.

Am Oberrhein , bei uns , wo ein Gemisch von Stämmen , lebens -
stark und sich behauptend , seit jeher in natürlichen Gesetzen ihre Ver¬
wandtschast betonte , faßte die Tendenz dieser gemeinsamen Kultur «
arbeit schon frühzeitig Boden , und wenn heute zum 7 . Male unsere
Nachbarn bei uns in Karlsruhe zusammenkommen, getragen von der
gleichen Idee , fest verankert in einer gemeinsam durchkämpften Ver-
gangenheit und stark und vertrauend auf die Zukunft , so bedeutet
dies den Erfolg einer Entwicklung , die die Stadtverwaltung
und der Karlsruher Verkehrsverein als wesentlichen Kulturfaktor

"Jiirfsaihß

2(frtvWrnfle 59 IDccdecptate ttiainstroße 40
QettenspezialgesdiÖft ; «Sehe IDerderptatz / iPtfhelmslrafl#

PUPPENBernhard Müller Geschwister Gutmann
KARLSRUHE i . B.

14 Schaufenster Kaiserstraße 122 Telefon Nr . 618

die nie zerbrechen
sitzen , stehen , gehen und sprechen
kOnnen, dabei billig und schön sind

empfiehlt
das ganze Jahr hindurch

H . BieSer
Brat » Karlsruher Puppenklinik
K&laeritr. 223. westlich d. Hauptpost

Kaiserstrasse Nr . 235
nächst der Hirschstr .
iiiiiiiimimiiiiiiiiiimmiiiiiiiii

Berlin Frankfurt a . M . Mannheim
Am Moritzpl ., Prinzenstr . 81 Liebfrauenberg39 G 8, 1

Pforzheim Essen - Ruhr Gelsenkirchen
We8tl. Karl -Friedrichstr . 28 Limbeckerstr . 80182 ßahnhofstr . 50

in grosser Auswahl
gut und billig

Sämtliche techn . chlrurg . Hart - und Weich -

Gummi - Waren
REICHE AUSWAHL

PELZWÄRENll!l!!lll!lllllll!lllllllllll!l!llllllllllllllll!llllllllllllllllli!ll]|||||||||||||||||||||||JII|||||||||||||J|

liefert und verlegt In la Qualitäten

Aretz & Co ., Karlsruhe
Inhaber Arthur Fackler

Kaiserstraße 215 — Telephon 219
Meisterhafte Ausführung / Billigste Preise

sowie Maschinen -Bedarfsartikel liefert

Aretz & Co ., Karlsruhe
Inhaber Arthur Fackler
Kaiserstraße 215 — Telephon 219
la Qualität / Prompte Bedienung

bietet das
Pelzwaren -Spezialgeschäft

AUGUST SAUERWEIN
Teleton 1528Kaiserstraße 170

Eigene Werkstätte

OTTO FISCHER
KarlsruheLB . vorm. J . Stuber Kaiserstr. 130

Leib - , Tisch - und Bettwäsche
Bettstellen , Matratzen

Federbetten
in grosser Auswahl und alle : > e «. lagen

Nur Qualitätsware

ihmasdrii

Akliengese 'lschoft:
Kai»er»tr 205 Werderplatz 42KARLSRUHE

SpeziaihausGrund & Oehmichen
KARLSRUHE i . B.
Waldstraße 26 / Tel . 520

EDUARD MOZER
Große Auswahl preiswerter

Lederwaren
Reiseartikel

Kaiserstraße 140

Ausführung elektr . Licht - u . Kraftanlagen
Verkauf von Beleuchtungskörpern

Koch - und Heiz - Apparaten
Staubsaugern etc . etc .

Täglich Eingang sämtlicher

Neuheiten für Herbst und Winter
Mäntel , Jacken , Kragen und Felle für Besätze

kaufen Sie preiswert in guten Qualitäten im

Spezial - Pelzwaren - Geschäff

Gust . Schrambke
Nur Kaiserstrasse , 215 gegenüber Moninger

Besuchen Sie bitte mein Geschäft und überzeugen Sie sich von meinen

kleidsamen u . chicen Hüten vom einfachsten bis zum elegantesten Genre

Modernisieren und Umarbeiten schnell und preiswert

E. Ottmann am Werderplatz
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sqnderbeilage zur badischen presse

^ ammeseigenart wertvolle neue Moment « beiträgt und den Herbst»

J
"»'" eine romantisch-sentimentale wie auch real -wurzelechte Note
. j^eiht . Umrahmt von einer Fülle von Volks - und Kunstliedern ,

..Ults der Abend die Möglichkeit , bei Tanz und bunter Niihne
^ Snügte Stunden flu verbringen . Die „Liederhalle " mit ihrem Preis .
£ ?> unter Thormeister Hugo Rahner , und das Orchester des Musik-

Ü, 1,3 „Harmonie , geleitet von Hugo Rudolph , bestreiten das
v« Stamm und bürgen für da» Gelingen des Abend« . 0 . M.

Die Musik im
Südwestdeutschen Heimatabend
^ ie letzten Borbereitungen für den großen Heimatabend , den

e hiesige Vevkchrsverein , wie bereit , mitgeteilt , am kommenden

tau 40® im großen Saale der neu hergerichteten Feschalle veran -
fton 8 m ßt0 Ben « aate ver neu yergericyleien » e >ryaue veran -

Gange, ' allabendlich finden sich zahlreiche Mitbürger ,
stch für die Ausführung des von unserem einheimischen Dichter ,

Proschiky , verfaßten „SMwestmaikspiel, " freundlichst
Verfügung gestellt haben , zu den Proben ein und so wird ein

- heranreifen , wie er wichl selten geboten wird . Auch hin -

Jich der Muistk, deren Tinrichtung Christian Lorenz besorgte,
Heimatgedanken in weitgehendster Weise Rechnung getragen

. /An , indem , soweit angängig , nur bldische Komponisten aus -

^ wählt wurden . Es dürfte von Interesse sein , hierüber Näheres
»" fahren : An erster Stelle der Dortragsfolge finden wir den in

leiil ^he im Jahre 1893 gestorbenen Vinzenz L a ch n e r mit
„Festlichen Aufzug " aus der Oper „Katherina Tornaro " .

^ Werk wird von b-em gesamten Orchester des Musikvereins
"varmim-ie"

, unter Leitung seines Dirigenten Hugo Rudolph ,
Vortrag gebracht , das auch im weiteren Verlauf des Programms

^ stets gern gehörte Ouvertüre znr Oper „Das Nachtlager in
Kanada

" de? in Mestkirch (Baden ) geborenen Conradin

ntf
' u Ö ' i spielen wird . Alsdann wird der hiesige Männergosang -

z> *>N „Liederhalle "
^ imter Leitung seines Tbormeisters Hugo

' " et . drei Chöre zum Vortrag bringen , zunächst den Doppel -

p
l ..©eWtemtf von Ludwig Baumann , welches Werk die

ii
' -derhalle" bei der Nürnberger Sängerwoche kürzlich in vorbil !h»

Im Un^ allseits anerkannter Weise uraufgeführt bat . Von dem-
De" Komponisten singt der Thor noch da« schöne Volkslied „Wie

—

Klubmöbel
In Leder und Stoß

Schreibstühle * SpeisestQhle

E. SCHÜTZ
Tel. 2498 Karlsruhe Kalserstr . 227
Prompter Versand nach auswart « .

Hotels
la Re-

_r , lunsrt-
erielchterun «.

Aparte Damen - und Backfisch -

Mäntel u .Kleider
zu besonders billigen Preisen !

Freund & Co .
KalseritraBa 201 , Eingang Waldstr .

gegenüber der Conditorel NAGEL

Wir sind dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

angeschlossen . — Schecks werden In Zahlung genommen

Damen hüte
Suchen Sie einen schicken
mod. Hut , dann bedienen
Sie sich der nachstehen¬
den billigsten Bezugsquelle

S . Rosenbulch

Verkauf in 3 Stockwerken

Kaiserslr . 137
am Marktplatz

Rohrplattenkoffer
Handkoffer

Aktenmappen
Damentaschen

Beuteltaschen
Nur Qualitätsware , große Aus¬
wahl , zu biDiesten Preisen .

( Eigene Werkstitte )

loitir. Dischinger
vorai . ß . Klotter/Spezlalgetchäft
für Heisearttkel u. Lederwaren

® » l »erstraBe 105 , zwischen Adler- u. Kronenstr. / Tel . 2618

karlsruher herbsttage

Oroßa Mengen i U « | | ih >b b am
preiswerter Im 931wwSBär « S»l

8trisK!»esien 8 .90

SIPICHTOIM Wolle MI . tt .M 1150

H8mn « fHSW8!5lKI WJO

PüHwflp y. ünWfflUcts farDMKi .\ M 5.50
Puüoysr SSäVoi ?e mit Seid « I4 .ee . M.C9. m .m 8 .58

i Pasten Dliiigs MSSIMM und Ptdloysr
gras « 1 -2 :i 4 5 6 7

2.1« 3.35 3.75 4.15 4.05 ÜT1M

1 Pflsien ossiPicKto Kaahsnanzffiss■ ■ w» ww gvtiii IUIBOW PTvlSwOT «
OrOBe i a 4 K

5.85 S?Ä TM 825 8J5

Sämtliche , ,Blcyles " FabrikateI

Herbst - Neuheiten in

Damen - u . Herrenkleiderstoffe
In grofier Auswahl zu
billigsten Preisen empfiehlt

Inhaber :CARL BUCHLE♦
ErbprlnzenstraDe 28 , am Ludwigsplatz

Gebr . Kohlmann

FOKMSCHÖNEtWOEDIEGENEMDBEl

Einladung
zum Besuch der

Dauermöbelschau
im Markgräflichen Palais

Karlsruhe

Rondellplatz

Ueber 100 Musterzimmer
in wohnlicher Aufmachung
Eintritt frei */• 9 — l/t7 Uhr
Bisher ca . 50 000 - Besucher

Gegr . 1834

die ®liintletn draußen zittern " und schließlich eine Komposition dcs
in Tauberbischofsheim geborenen Richard Trunk , betitelt

„Flamme empor
" . — Auch bei dem nun folgenden Slldwestmark -

spiel sind, soweit es irgendmöglich war , Kompositionen badischer
Timsetzer ausgewählt worden . So hören wir u . a . ein Spinnlied
und einen Bauerntanz des bereits erwähnten Ludwig Bau -

mann , ferner im Pfälzer Bild ein Weinlied , das Christian
Lorenz eigens für diesen Abend vertonte . Die Königin aller

Instrumente , die Orgel , darf natürlich bei einem solchen Anlaß
nicht fehlen ; sie wird verschieden« Bilder in geeigneter Weise mit

ihren feierlichen Klängen begleiten und von einem Meisterjchüler
des Herrn Direktors Franz Philipp , Arthur Münz er , gespielt
werden . Die Chöre hinter der Szene werden von der Vokalquartett -

Verewigung Karlsruhe, unter Leitung Ortwiir Matschinskys ,
zu Gelhör gebracht und für das Spinnlied im 3. Bild hat sich !d« r

Evangelische Kirchenchor der Südstadt zur Verfügung gestellt . — So

dürfte dieser Abend auch in musikalischer Beziehung alle Freunde
guter Musik voll und ganz befriedigen . Der Kartenverkauf hat ,
wie wir hören , bereits sehr lebhaft eingesetzt und es dürfte stch

empfehlen , sich Eintrittskarten baldigst in den bekanntgegebenen
Vorverkaufsstellen ffit beschaffen, da an eine Wiederholung des

Abends mit Rücksicht auf die auheryewöhnlich großen Vorberei¬

tungen nicht gedacht werden kann.

Das Märchen unserer Heimat
von Rudolf Proschky

Jede Kultur hat ihre Ideale und Irrtümer . Auch die Heimat -

kultur , von der in der Nachkriegszeit fast zu viel die Rede ist ,
unterliegt diesem Gesetz von Ideal und Irrtum . Ihre Daseinsver¬

fassung beruht in der bestimmten Erfassung der Wesensart der

Volksgemeinschaft und in der Erweckung ihrer Gefühlsäußerungen
und Seelenschavingungen , die eben nur das Heimatbewußtsein er -

zeugen kann.
Die Heimatliebe ist vielleicht die zarteste Empfindung , die

der Mensch hat umid Met . Im tiefsten Grunde widerstrebt es

unserer Natur , dieses Gefühl in den Alltag zu zerren und äußer-

lichen Prunk damit zu treiben . Denn dann verliert es an Feierlich -

keit. Wo der Mensch als Masse auftritt , wird stets der letzte Sinn

Empfehle mein großes , modernes Laser in

Uhren
Goldwaren

Bestecken
Trauringen

Außergewöhnlich preiswert — Qualitätsware

ü B Hlllofy Uhrmachermeister , Tefef
dS

3729

MÖBEL ^ BETTEN
= POLSTERWAREN =

(aus eigener Werkstätte )
in

bekannt guter Qualität und äußerst billig

E. Karrer & Sohn
Ifvioacctp - Eingang gleich Ecke Wesl-

= endstraße , Straßenbahnhalte -
s stelle Joiiystraße , od . von der

(ehemaliges Proviant - Amt) = soHenstraJ3eaus Straßenbahn-
Telefon 5988 s halteateile Mühiburger Tor

MAX LINDENLAUB
Kürsch nermeister

Kaiserstr . 191 / KARLSRUHE / Telephon 1714

PELZ
Größte Auswahl

- Mäntel
• J aoken
• Kragen
• Besätze
und Felle

Eigene Werkstätte

^ Offenbacher Lederwaren >
Rohrplattenkoffer

Cabinenkoffer

Coupe - Koffer
Leder - Koffer

Aktenmappen
Rucksäcke

Beuteltaschen
Besuchstaschen
Einkaufsbeutel
Brieftaschen

Portemonnaies
Zigarren - Etuis

Geschw . Lämmle ^
' 51 Kronenstrasse 51

LEIPHEIMER & NIENDE
Spezial -Geschäft

für

Herren- und Damenstoffe
in

Wolle — Seide — Baumwolle
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unserer edlen Regungen entwürdigt . Auch Vaterlandslieder , am un-
rechten Ort zur unrechten Stunde gesungen , können oft mehr belei¬
digen als erheben . Mit dem lauten Hurrah -Taumel watd schon
manches sinnige Fest — entfeiert .

Man spricht von der Menschen - und Volksseele . Auch die Heimat -
liche Scholle hat ihre Seele , die uns in früher Jugend entgegen¬
tritt und die festere Gestalt gewinnt , wenn wir mit sehenden
Augen in ein näheres Verhältnis zu unserer Umwelt getreten sind.
Dann wird die Heimat zum Erlebnis , von dem sich der Mensch
nicht mehr loslösen kann , selbst dann nicht , wenn äuhere Umstände
ihn dem Mutterboden entreißen .

Es bleibt ein Lied zurück. Man mag über die deutsche Senti -
Mentalität noch so sehr spotten , das deutsche Wort vom „ Heimweh

"

umschließt doch die ganze Tragik unserer heimatlichen Gebundenheit
und Sehnsucht .

Heimat ist uns Deutschen Mütterlichkeit . Sie ist
unsere Kraft und Liebe .

-!!-

Damit weitet sich auch der Sinn nach dem Erlebnis der
Landschaft .

Wir in der Südwestmark brauchen nicht nach diesem Erleben
zu suchen. Die Natur gab uns auf verhältnismäßig kleinem Räume
alles , was unserer Liebe wert ist.

De breitet sich vom Main bis zum Bodensee ein kostbarer
Teppich aus , in dem die schönsten Muster von Berg , Fluß
und Tal gewebt sind. Gibt es ein imposanteres Bild als von den
Bergeshöhen des Schwai ^waldes in das Land zu schauen , aus dem
die Münstertürme stolz emporragen , als wollten sie es im Höhenflug
den Bergesriosen gleichtun ?

Frankenland — und Alemannenland — sie sind so
oft gepriesen worden . Aus Natur und Volkstum rechts und links
des Rheines formte sich das heimliche Märchen unserer südwest -
deutschen Heimat .

Dieses Märchen in seiner duftigen Gestalt festzuhalten , daß es
den Gästen von nah und fern am Südwestdeutschen Heimat -
abend in der Festhalle in Karlsruhe entgegentrete , versuchte das
zur Aufführung gelangende „Südweftmark - Spiel " .

Auf mancherlei Wanderungen gesammelt sind die zehn kleinen
Bilder , welche die Phantasie in dem Heimatbilderbuch ausschlägt .

Und wenn man so will — erlebt ward dieses Märchen gewiß
schon von jedem . Daß es „nur " nacherzählt wurde , möge seine
einzige Schwäche sein !

*

Das Märchen unserer Heimat bringt das erste Bild :

Großmutter erzählt :
Den „ Garten Deutschlands " nennen sie die Erde ,
?in die der Herrgott unser Land geschmiegt .
Was er in deutschen Landen hat verteilt ,
Faßt ' er zustimmen hier in unserem Winkel
Zu einem Prunkstück wunderbarer Art .
Viel Tausende sind ' ? , die zu diesen Stätten
Alljährlich eilen . Müde von der Großstadt
Gejagten Hast kehren sie ermattet ein
In unseren Hütten auf den Schwarzwaldbergen
Und suchen Rast und Frieden , Glück und Ruh .
Da atmen sie erleichtert auf und staunen
Ob dieser Herrlichkeit und ihre Augen
Verklärt ein seltner Glanz . Sie sagen ,
Das Badnerland sei eine edle Perle
Im Kranz der Schönheit , die nur Deutschland hat .
Ein wundersames Lied zieht durch die Erde ,
Und keiner hat es noch so süß empfunden ,
Daß es dem Harfenspiel des Herrgotts
Mit Allgewalt entströmt , wie wir — ihr Volk ,
Das sich dies Land zur Heimat hat erkoren .

Stolz wälzt der Rhein die Wogen gegen Norden ,
Zu beiden Ufern grünt und blüht der Segen .
Von allen Seiten grüßen ihn die Flüsse
Und Bäche , die ein lieblich -schönes Bild
Auf seinem Wege zaubern . Bergeshöhen
Beschirmen majestätisch seinen Lauf .
Da thront erhaben auf des Schwarzwalds Thron
Der Feldberggeist , ein allgewa -lt 'ger Fürst ,
Der um sich seine Knappen hat geschart .
Der Herr des Blauen und der Herr des Belchen
Beherrschen ihre großen Wunderreiche ,
Zu denen Menschen ihre Sehnsucht tragen .

Und auf der Hornisgrinde schläft ein anderer Geist ,
Versunken in den Traum der alten Sage .
Zu Füßen ihm haust in dem Mummelsee
Die Nixenschar , zart -luftige Gestalten ,
Die aus der Tiefe tauchen in der Nacht
Und zauberhaft das Menschenherz betören .
Allüberall sind für die Wassertöchter
Geheimnisvolle Schlösser hier erbaut .
Im Feld - und Titisee , im Schluchsee -Reiche
Ist ihre Heimat . Doch die mächtigste
Ist ganz im Süden unseres Heimatlandes ,
Wo unermeßlich weit der Bodenfee
Den Silberspiegel seiner Wogen dehnt
Und trotzig sich dem Elemente bäumt ,
Wenn die Natur zum Kampfe ruft und trotzt .
Mögt wandern ihr , wohin ihr wollt —
Ihr werdet stets vor neuen Wundern stehn .

An unseren Bergen in den trauten Tälern
Führt auch der Rebengott sein Regiment .
Und lustig klingt das Lied der Weingosellen
Am Kaiserstuhl und in der Ortenau ,
Wenn sie zum frohen Winzerfest sich rüsten .
Dem Bergesschoß entspringen silberklar
Die vielen Bächlein , bis sie ihre Wasser
Laut tosend in die Tiefe wälzen . Standet
^ hr nie bei Triberg an den hohen Felsen ,
Von denen sich die Gutach niederstürzt ?
Und eine kleine Wiege ist es nur ,
Die für die Donau Quell ' und Anfang ist.
Des FoMergs Töchterlein , die munt ' re Wiese ,
Fließt durch das blumenhafte Schwarzwaldtwl .
Die Dreisam und die Rench , die Kinzig ,
Die Muvg — sie alle wissen zu erzählen
Von vielen Wundern , die der Schwarzwald birgt .
Und wo die letzten Schwarzwaldboten grüßen ,
Begegnet ihnen schon ein neues Reich ,
In dem der Neckar seine Bahnen zieht ,
Aus alter Zeit Vallaidenklänge zaubernd .
Da steigt der Odenwald empor und schaut hernieder

Zur Besichtigung meiner Neu -
heiten in den elegantesten und
selbstfebrizierten

ßeder- öand
ladet die geehrte Kundschaft ganz ergebenstein

6 . 3odmer • ß. öetji m<wig.
Handschuh - Geschäft — Kaiserstrasse 112

Aufs Land der Franken , die mit bied 'rem Sinn
Den Frieden ihrer Heimat schützen . Main und Tauber
Enthüllen ihrer Ufer reiche Pracht .

#

Dazwischen aber dehnen sich die Mauern
Der großen Städte , von dem Fleiße kündend ,
Von Fortschritt und Kultur , von Kunst und Wissen .
Das ist das Badnevland ! So schön und groß .
Doch seine Seele spannt weiter seinen Flug .
Jenseits des Rheines lebt ein deutsches Volk ,
So deutsch wie wir , so treu und uns verbunden .
SaaÄand und Pfälzerland ! Sie stehn zu uns .
Und weil der Rhein das Band der Treue ist,
Spannt sich hinüber unser Heimatsinn .
Wir drücken ihnen brüderlich die Hand
Als eines Stammes in deutschem Vaterland .

Ein Märchen war 's — vielleicht auch ist es mehr .
Es finden sich die heimlichsten Gedanken
Zu einem leisen Wunsche und Begehr:
Die Alemannen grüßen und die Franken
Am Rheine sich . Urib Pfalz und Saar stimmt ein :
Südwestmark soll das Land der Treue fem ! —

« -

Wenn man so will — erlebt ward dieses Märchen gewiß
von jedem .

Daß es in dem „Süwestmarkspiel "
„nur " nacherzählt um

,
braucht nicht auszuschließen , daß man sich bei einem heimatlich "

Feste nicht auch gern « wieder alte Märchen erzählen läßt .

Oer Festzug „Im Zeichendes Verkehrs "

Der Festzug „Im Zeichen des Verkehrs " am 2 . Oktober we ' st

nach der endgültigen Feststellung 291 Nummern auf . Erfreulich ^
weife sind die meisten Wagen geschmückt, was wesentlich zur Beü¬
bung und Farbenfreudigkeit des Bildes beiträgt . Das Interesse t
den Zug ist hier und auswärts sehr stark . Man verspricht sichl vie
von dieser neuen Art der Geschäftsreklame unter einer emfjeitlw 1

Da die ganze Straßenbreite vom Zuge in Anspruch genommen
wird , und darum polizeilich gesperrt bleibt , stellt sich das Publik »
nur aus den Gehwegen , nicht auf der Straße , aus . Es sind bre >

Wagen mit Seltenkolonnen im Zug , ferner Gruppen der landlW
Reitervereine , die diese Absperrung nötig machen . Den Anordnu -

gen der Zugsoberleitung , die in einem Auto fährt , ist unbedmg
Folge zu leisten . Alle Wagen , die am Zuge teilnehmen , wero
von einer Kontrollkommission bei ihrer Ausstellung geprüft , ob 1

auch den Anforderungen entsprechen . Vor allem muß die Einsch ^ ^
'

gebühr entrichtet sein . Die Unfallstationen , die , wie bekannt , cr ' L
tet werden , sind durch Fähnchen kenntlich gemacht . Von dem Bc>uo
des Rathauses aus sehen sich die Spitzen der Behörden und geladen
Gäste den Zu « an . Das Preisgericht nimmt auf der Rathau -

frei treppe Ausstellung . Der künstlerische Gesamteindruck und d

reklametechnische werden doppelt gewertet , daneben Straßendifzip '

und Ordnung . Am Montag treten die vier Preisgerichte zur
'

gültigen Fällung des Spruchs zusammen . Wie bekannt , kommc
goldene , silberne und bronzene Plaketten des Verkehrsvereins 5
Verteilung , jede Firma erhält ein Diplom . S

Die Gruppe „ Flugzeug " begleitet den Zug in der Lust " »

wirft wahrscheinlich über dem Marktplatz Blumengrüße ab .
Alle Firmen und Gruppen , die am Zuge teilnehmen , erha »

noch eine schriftliche Anweisung , wie und wo sie sich in den ö ■

einzureihen und wie sie sich im Zug zu verhalten haben .

Der Weg des Zuges .
Der Zug macht folgenden Weg :
Kaiserallee — Mühlburger Tor — Kaiserplatz (Süd 'eite -

Kaiserdenkmals ) — Kaiserstraße — Marktplatz , westliche Fahrbat
(am Rathaus vorbei ) bis Hebelstraße , hier Wendung in die oftU «

Fahrbahn (an der evangelischen Stadtkirche vorbei ) — Kaiserstras^
— Durlacher Tor — Karl -Wilhelmstraße — Georg -Friedrichstrahe

^

Durlacher Allee — Kapellenstraße — Kriegsstra '
ge — Rüppurr «

straße — Werderstraße — Ettlingerstrahe — Eartenstraße — szwisHc
Festhalle und Ausstellungshalle ) — Beiertheimer -Allee .

DAMEN - HÜTE in Herbst - u . Winter - Neuheiten
kaufen Sie am vorteilhaftesten u . billigsten bei Putz -Modewaren

Karlsruhe , Ludwig -Wilhelmstraße 11
Filiale Gernsbach , Bleichstraße 27

Büroverlegung . .
ich habe ab l Okt . mein Büro nach

Kaissrstraße 156
eine Treppe hoch verlegt -

Rechtsanwalt Dr , K . Waerther

Schaufenster-
auslasen wirken durch effektvolle Re
klameichrifteu . Billige Ausführung
Wünsche unter F . H. 1218 an die Ba -
Micke Presse Uliale Hauvtvost erbeten .

Mil Sil
liefest foriroöhrenö

Aipsl Hertmann , Weingarten ( Baden)
Te :cton id .

flßnfttne (Gelegenheit zur
Anschaffung von prima
bemftficn QuaMäts .

Teppichen
iieieroar JTme Anzaniung
gegen Monatsraten v

10 Mark an .
Fordern Sie unvcrbini »
Vcrlrcicrbcsulh 212470

Zuschriften an Tevvick -
ftandelS -viklelliai . , ftrnnf '
fürt n M , (Horthcftr 10

2 SimmenDOfwiing
ist geg . 3 Z . - Wohng . zu
tausche « . Augcb . u . Nr .M55S2 an die Bad , Pr .
Suche ver sofort
3 Zimmnwohming

mit Küche und Zubehör ,elektr Licht und biete
dafür entwed . eine 2 3 .°
Wohnung . varterre , mit
Küche , elekir . Licht , oder
eine aeränmiae 8 Zim -
merwobnuna (4 . Stock )
mit reichlichem Zubehör .
Weststadt . Angebote u .
Nr . 21020 an die Bad .
Presse ,

3 Z.-Wohmmg
schöne Lage . Oststadt , 35
Ji Miete, gegen
2 Z .-Wohnung

zu tauschen gesucht . An -
geb . u . Nr . F . H . 1254
an die Rad . presse Fil
Hauptpost .

In sehr verkehrsreich .
Orte Mittelbadens ist in
einem Neubau
Laden m.Wohn .
auf 1. Nov . zu verPacht .
Angebote u . Nr . M55,37
an die Badische Presse .

Lagerräume
ca . 60 qm , 2 . Stock ,
Dachstock ca . 100 qm m .

roh . Biiroräumeu und
feiler ca . 50 qm . elektr .

Licht . 'Kraftanl, .' Wasser .
Toreinf ., Nabe Güter -
bahnhof . geeignet für
Groschandlung oder fta »
brikationsbetrieb . auf 1.
Nov . ob . Dez . zu verm
Bauänderung kann
wunfchgemäk ausgeführt
werd . . evtl . elektr . Anf -
zug . Angebote nnt . Nr .

an die Bad . Pr .

Eroberer Saal und
2 Zimmer als

Büro
auf der Kaifcrftraße zu
vermieten . Angebote u
Nr . $ 5554 an die Ba
dische Presse .

Hochherrschaftliche
4 ZinmeruichnuW

evtl . mit Möbel . Zen¬
tralheizung . in Villa ,
sofort zu vermiet . An -
geböte unter Nr , © >55 »
an die Badische Presse ,

4 Zimmer -
Wohnung

(beschlagnahmefrei ) so
fort beziehbar , zu ver
mieten . Zu erfragen :

Moltlesltnfje 135,im 1. Stock , (23221)

LMlMllloij . WtrksWt
mit 2 Zimmer (Telefon ,
elektr . Licht u . Wasser )
aus fof . od . spät , zu ver -
mieten . Zu erfr Mühl -
bürg . Sedaustr 11 . I .

(S .S .1274)

5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . el , Licht , i
d , Kaisers » ., 2. St . . um .
ftändehalb , per 1. Nov ,
zu vermieten , Angebote
unter Nr . P5540 an die
Badisch « Presse .

Abnefchloss ., 2— 3 inSbl .
Zimmer -

Wohnung
mit vollst . Küche zu ver
mieten . Näheres Wörth -
strafte 7. (9317541

Zu vermieten :
Skallung

für 4 Pferde m . Remise
od . Lagerraum zc. : Dur -
lacher -Allec .39. II , (BIO

Zimmer
Gut möbl . , sonniges

Zimmer
mit el . L . , an lol , Herrn
zu vermieten , ( L5,H.1251

Sofienstr . 122. II .
Marktplatz.

Modern möbl ., grob . ,
sonnig , % | m m e j .
an 1 od , 2 berufst Da¬
men zu verm , Bad im
Hause . Zu erfrag , uut .
Nr . K55Ä> in der Ba -
dischen Presse .

Auf sofort oder später
schönes , leeres

Zimmer
bjllig zu vermiet . (Neu
bau ) . Zu erfr . u . ©5433
iu der Badischen Presse .

Gut miA . Zimmer
heizbar , sofort zu ver
mieten . (23802)

Nelkenstrake 9 . vart .
Schön möbl . Zimmer

zu vermieten , (B2024 )
Essenweinftr . 21, 1. St ,

Gut möbl . Zimmer
2 Bett . , el . Licht , an 2
Herren od . Damen , au «
ein, . , abzugeben , (B2022
Scherrftr . 17, 2 , St, , r
Schön mö « . Z ^ mer
zu vermieten , (B1979 )
Lndw . -Wilvclmst .e .IV .r .

Zimmer
eaanBBRaHniMBEGKH
sehr schön möbl . . an anständigen , sauber . Herrn ,
berufstätig , zu vermieten . Daxlande « . Tauben -
strafte 37a . 3 . Stock . (» 1916)

Ägnchji
mit Gleisauschluft , in der Oststadt , und daraus be-
sindlichem , massiven Gebäude mit Büroraum , ab -
zugeben . Gesl . Anfragen unter Nr . R55S7 an
die Badische Presse erbeten .

Kl. Laden
m , Nebenraum im Z« n
trum h . Stadt zu miet
gesucht , Angeb . u , Nr ,
C5528 an die Bad . Pr ,

helle

Werkstäkke
Nähe Adlerftr ., sof , od .
später zu mieten gesu
Angebote u . Nr , 231
an die Badische Presse .

Elnf . Zimmer sofort zu
verm . Bernhardstr . K.
Hth . I . rechts ( BIS )

1 schönes , gr . leeres
Zimmer z, Möbeleinft ,
i . gut , Hause a . sof. bill ,
zu vermieten . Angebote
unter Nr . F5531 an die
Badische Presse .

GSM möbl . Zimmer
gutes Haus , sonn , Lage ,
an geh, , sol , Hrn . z, vm .
Kriegsstr . 268, II , B1M2

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten , (B2V04 )
KreuMr , Sk, 3 Tr „ r .
Leeres , sep. Zimmer ,

el , Licht , sof. bill , , ver¬
miet, . Nähe Schlachthof
Zu erfr , u , Nr , O5514
in der Badischen Presse ,

Gut möbl . Zim . aus 1 .
1. Okt . od . spät , zu vm .

Wilbelmstraftc 50 , I .
( ft . 3S.1434)

Gut möbl . . sonn Zim .
sof. zu verm . (S .W .1432
Schützenftr . 3 , IV . , dir .
Haltestelle Stadtaarten .
Wohn - n . Schlafzimmer
sehr gut möbl .. elektr .
Licht , in gutem Hause
an 2 sol , Herren sofort
, u vermieten . lBll )
Akademiestr , 21 . 2. St .

Groft . . unmöbl ,
mer zu verm .

Kaiserstrafte 113

Zim -
(B24 )
III .

Gut möbl . Zimmer
mit voller Pension , sof.
oder 15. Oktob . zu ver -
mieten , Beyer . Hirfchstr .
Nr . 73. II . (§821 )
Ein groft . . helles Zim

mer mit 2 Betten zu
vermieten . (&.H .1278)
Bürgerstrafte 14 , 2. St .

2 schöne, sonnige
Wohn - n. Schlafzimm .
mit el , L . u , gut . Früh -
stück an berufst . Leute
auf 1, Ott , zu verm bei
Walter , Sofienstr , 40.
1 Tr . rechts (B2l »M
Eins . möbl . Mansarde

sofort , u verm . (817 )
Kavelleustrafte 52. 4 . St .

Gut möbliertes
IMn - u . Sifilafz .

mit 2 Betten u . fevarat .
(fing . Balkon . Küche.
Bad und Keller , freie
Aussicht , in ruhigem
Hause , sofort zu vermie -
teu . Näheres (B14 )
Melauchthonstr . 4 . 3 Tr .

Einfach möbl . Zimmer

26 , Stb .
zu verm . Erbvrin ^enstr .~ II . lks . IB4 )

Mrlltrche 104
4 Stock , ist ein gut
möbl . Zimmer sofort au
vermieten . (5832 )

Akademiestr , 28, vi ., gr .
hübsch möbl . Zimmer a .
nur sol . . berufst, , best.
Hru , sof , n. tirn . ftS1277
Gut möbl .. heizb . Zim .

sofort zu verm . Leuzstr .
Nr . 2 . II . rechts , nächst
Hirschbrücke . (ft-.H .1280
1 Wohn - u . 2 Schlafzim .
gut möbl, . evtl . Küchen -
ben . , sogl . od . sp . z. vm .
Sirschstr . 28. III , ftH1281

Möbl . Zim . . 2 Bett . , a .
sol . Hrn . sof. zu verm .
Karlstr . 25. Hts . III . , r .

ssM,H .1282>
Im Zeutr . d , Stadt gut
möbl , Zim . z, vm , 24010
Srbvrinzcnstrafte 4 , III .

Park . -Wohnung
2—S Zimmer , Hinterh . ,
mit lanb . Eingang nicht
ausgeschl . . f, Geschäfts -
zwecke i . Zentr . d . Stadt
zu mieten ges, Ang . u ,
D552S an die Bad . Pr ,

Jg .
sucht

Ehepaar (kiuderl .)

1 -2 Z .-Wohnung
mit Küche.

Angebote n . Nr , T5494
an die Badische Presse .

Ruh, , kl , Fam , sucht
2 Zimmerwohnung geg .3 Zimmerwshnung . An -
geböte unter Nr . K553S
an die Badische Presse

2-3 Zimmer-
Wohnung

in Karlsruhe , Rastatt ,
Bühl oder Nähe von 2
ält . Damen per sofort ge-
sucht, Angebote Postfach
Karlsr . 15« . (F .H .1284

1 Zimmer .

Wir suchen ständig
möbl .

aller Art für 6eK
Kunden . <®"20"-

Immob . - Centrale
Marktplatz ,

Kaiserstratze 64

möbl . ovcr1—2 elnf .
leere

Mans .-Ziminer
m . el . Licht , in Neuba ^
v . Student , aus 15 .
gef . Ang , m . PreiS »'
55506 an die Bad ^ VL

Tuche für sofort
möbl. od . leeres

Zimmer
mit sep , Eina , Ang . '

stNr . F . H . 1265 « . ?
Bad . Pr . Fil , Haugg

Berufst . « r ( . sucht
möbl. Zimmer

Preisana . it . Nr . « Zx
an die Badische
Für luua . Herrn f

ir '
zum 1 . Nov in « utc
Hause ein schön

möbliertes Ziniwcr .
gesucht mit elektr , Li «
Telefon u , Badbenu ? «-
möalichst Zentralbe » «
Nähe Hochschule bevor ,
Angebote u . Nr .
an die Badifche frej £

Sauber möbl , Zimmer
an Herrn oder Fräulein
ver 15 . Oktober zu ver -
mieten , Gntenbergstr , 3 .' rechts . (23996)

Für ruhigen , soliden Betrieb

3 Bliroräum ^
in zentraler Lage per sofort oder 1. Januar
sucht. Angebote unter Nr . 35525 an die
bische Presse .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 1. Oktober .

Zum Keimatlag .
Woher auch jeder kommen mag
Zum Südwestdeutschen Heimattag ,
Zu längerer oder kürz'rer Nwst,
Er ist uns « in gar werter Gast .
Dang Karlsruh ' ruft ihm fröhlich zu :
„Willkommen , lieber Bruder , Du !"

Will man sich recht und gut verstehn ,
Soll öfter man zusammengehn .
Denn Aug ' in Aug ' und Hand in Hand
Knüpft fester stch das Freundschaftsband .
Man lernt der andern Sitt ' und Art ,
Di « von den Vätern sie bewahrt .
So sind die Heimattase , seht ,
Wohl auch ein Akt der Pietät . —
Der große Festzug uns beweist ,
Was Menschenfleiß und Menschengeist
In zäher Arbeit Tag und Nacht
Ersann — erschuf — und auch vollbracht .
Nun wünsche ich zum guten Schluß ,
Daß diese Tagung ohn ' Verdruß ,
Zu niemands Leid — zu niemands Weh,
Zu aller Fr « ud '

zu End « geh '
. L. S .

30 Sonderzüge zu den „Herbsttagen".
. Wie die Reichsbahndir «ktion dem Verkehrsverein mitteilt , laufen' dem Haupttag

'
der „Karlsruher Herbsttage "

, dem 2 . Oktober , mit
L"

jem Umzug „Im Zeichen deg Verkehrs
" und den Hindenburg -

nicht weniger als 80 Sonderzüge aus allen Richtungen ,
^ aus mag man am besten erkennen , wie groß die Anziehungskraft
o,? ,3 # juges in diesem Jahr ist. In der Tat steht etwas Außer -
^ wohnliches zu erwarten . Es sind noch nachträglich eine ganze
tav Don Meldungen eingegangen , die angenommen werden konn -
,3 f° daß die Zahl der Wagen jetzt 800 überschreitet . Das ist ein

waldiger Erfolg .
^

Der Kartenverkauf zum Südwe 'stdeutfchen Heimat -
ist so rege , daß mit einem ausverkauften Haus gerechnet

kann . ?immerbin lind irock Karten kür die Abendkassen , u-

Das geplante Strandbad Aappenwörlh.

verrn Staatspräsidenten Dr . h. c . Trunk wird der stellverlr .
„.^ tsvräkident. Lierr Minister erfifwutnMi Wiirfi Herr

?Ql*n ihrfeie ,
jyWtspräpbenl , Herr Minister Remmele , erscheinen . Auch^ >ngminister Dr . Schmidt hat zugesagt .

^
Die Plakette des Verkehrsverems

^ nunmehr fertiggestellt . Sie ist sehr gut ausgefallen und wirkt
^ Serordentlich plastisch Sehr schön ist das 3 Türme -Motiv auf der

Seite herausgearbeitet . Es trägt die Umschrift „Verkehrs -
^ der Landeshauptstadt Karlsruhe " . Ueber den großen Worten

^ Verdienst " auf der anderen Seite der Plakette ^ liegt das
Wappentier , der Greif . Unten ist klein das Stadtwappen

"' fr e Pikette , die in Gold , Silber und Bronze hergestellt
j}

' rottd Persönlichkeiten , Firmen und Vereinen , die sich um den
tyjS ' hrsoetem oder das Karlsruher Verkehrsleben besonders ver -
^>iri> haben , verliehen . Ein Teil der goldenen Plaketten
2. n »* i kte allerbesten Leistungen im Reklamewagenumzug am
»in « c 8? a*s Preis gegeben , während die übrigen Preise aus silber -
Cn * bronzenen Plaketten bestehen . Die Plakette wird auch nach-

einigen verdienten Persönlichkeiten überreicht werden . Sie
^ em ^ Kunstgewerblichen Werkstätten der Firma Ludwig
Wflli ^ ° '.l." ltratze , angefertigt . In dem Schaufenster der Aus -" »stelle II (Kalserstraße 141) ist die Plakette ausgestellt .

-Mi ty , g -Schul - Feiern . Am Samstag vormittag fanden in
^ rlsruher Schulen Hindenburg - Feiern statt . Die Lehrer schil -
Hindenburas Leben , seine Taten und seine Bedeutung für das

Volk . Durch Schulkinder wurden entsprechenlde Ecdickite
»eiragen .

>. Sin

-? « ber , laßt sich die Wiedergabe von Anton Bruckners Te
^ irk« n Anschluß an dessen neunte Sinfonie nur durch seine Mit -

p „L etTIV, ? I ' tf,cn i .
i>a hierdurch dem Singchor und dem Hilfschor

^ ris^ ^ Keaters die allein rein zahlenmäßig für solch gewaltige
i notwendige Starke gesichert wird und weiterhindie Zusammenfassung all dieser Kräfte ein Vokalkörper

« S ,
der für das Musikleben der Stadt wahrhaft kulturelle

besitzt Das hat im letzten Frühjahr schon die Auffüh -
d«r Mozarts Requiem erwiesen , und das wird in dieser Saison

. u" eder die Darstellung des Händelschen Oratoriums
Pteî

°u ?>eigen . Doch auch die letzt gewählte Aufgabe rückt als
v monumentalen Gepräges die künstlerische Leistung ?-^ gkeit der gemischten Chorvereinigung ins hellste Licht .

>n . ? klbsttötungsversuch . Eine Arbeiterin von hier trank gestern
ffer, " !" der Altstadt gelegenen Wohnung in selbstmörderischer"St . % Liter Benzin , ohne daß sie dabei Schaden erlitt ,
^ r zf?rperverletzungen . Gestern schlug ein verheirateter Arbeiter in

' hier , in angetrunkenem Zustande , seiner 10 Jahre alten
seinen Schlüssel auf den Kopf und brachte dem Kinde eine

law Verletzung bei . Der Täter würde in polizeilichen Gewahr -
in h« . f£tnTrten - — 3 " angetrunkenem Zustande versetzte gestern abend
LkllMi-i^ ^ 'gstraße ein Volontär einem Passanten einen so heftigen
^ rIi a ' I0® ins Gesicht, daß der Geschlagene - inen Unterkiefer -
Vi» >? - davontrug und sich in ärztliche Behandlung bogeben mußte .
SemirtV 51 wurde bis zur Erlangung der Nüchternheit in polizeilichen

Ehrsam verbracht .
»I, . «^ Benommener Einbrecher . Am 29. Sept . 1927 hat ein 21 Jahre
W. tf . v &eUei von Schock in Impflingen bei Landau einen Einbruchs -
«̂nnt verübt . wobei ihm 249 Mark in die Hände fielen . Er

te» <v gestern hier ermittelt und festgenommen werden . Den groß -
< eil des Geldes hatte er noch im Besitze.

^ . festgenommen wurden : Ein Arbeiter von Eochsheim , der vom
«on « bricht hier wegen Körperverletzung gesucht wurde , ein Hafner
^ i . « ammenthal , der von der Staatsanwaltschaft Freibura wegen
ew

° ltahls gesucht wurde , ein Fürsorgezögling von Berlin , der aus
Coi^ /Malt entwichen war und silb umhertrieb , ein Scbneider von

j. .^ derg , ein Taglöhner von Waldmatt und ein Kaufmann von
<W » sämtlicki sunt Strafvollzug gesucht würben , ferner 15 Per -

^11 wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

' » tSnil &eren Söhne neben einem gediegenen Unterricht , durch Auf -
dxx und wörtlicher Betätigung in srilcher , staubfreier Luft stch Kör -

® e , ft kräftigen und gesund erhalten wollen , feien auf die im
6 :;, 5?,ionThfrtT itttmHfrTfinr rtttt "S-fttiitettflDfhlttfllh oplprtprtp MJpiti»®!ber Clt ^ agvldtal unmittelbar am Tannenhochwald gelegene Neue
lejj . ' Handelsschule in (5alw aufmerksam gemacht . Dieses weltbekanntem
d?»

^ Äahren bestehende Lehrinstitut tst mit einem Schülerheim verbun -
ftetr* wird von Schülcrn ans alle r Gauen Teutschlands stets sehr

, ^ ucht. Eine sechsklassige Realschule bereitet für die mittlere Reife
tenj. ' " undareife ) und für den Uebertritt tn die Staatsschulen vor , wäh -

Unterricht tn der höheren Handelsschule die Grundlage zur
bkf. ,7? ' ^ ung tüchtiger Kaafleute bildet . Das Winterhalbiahr beginnt

am 12. Oktober , weslialb baldig ? Anmeldung zu empfehlen tst.

In einem Sonderheft über „Die Erünpolitik im Rahmen des
Eeneralbebauungsplanes " behandelt Bürgermeister Schneider
auch den

Rheinpark Rappenwörth und das geplante Strandbad .
Den Ausführungen über dieses Projekt entnehmen wir

folgendes :
Der an den Rhein anstoßende 800 Meter lange Westrand der

Ssel
Rappenwörth ist zur Benutzung als Badestrand nicht unmittel -

r geeignet . Die Bademöglichkeit wird durch Ausbaggerung eines
in 40 Meter Abstand parallel zum Rhein verlaufenden , landseitig
sichelförmig eingebuchteten , seeartigen Wasserbeckens künstlich geschaf-
fen . Dieses Becken erhält eine Länge von 430 Meter und eine größte
Breite von IIS Meter und wird an seinem oberen und unteren Ende
durch S bzw . 7 Meter breite kurze Kanäle mit dem Rhein verbunden ,
also mit fließendem Rheinwasser unmittelbar gespeist : die Wasser -
Zuführung schwankt zwischen 10 und 50 Kubikmeter in der Sekunde ,
die größte Wassertiefe zwischen 3,5 Meter sbei Mittelwasser ) und
6,5 Meter (bei gewöhnlichem Hochwasser ) . Das sichelförmige land -
seitige Ufer ist sehr flach ( 1 :10) und bildet den eigentlichen rund
500 Meter langen Badestrand . Das parallel zum Rhein verlau -
fende wasserseitige Ufer wird normal geböscht, mit Treppen und
( in der Mitte ) einem Sprungturm versehen ; seine Benutzung ist auf
die Schwimmkundigen beschränkt . Das Ganze wird ergänzt durch
eine 400 Meter lange Schwimmstrecke im offenen Rhein , die durch
je eine , am oberen und unteren Ende der Insel zu verankernde
Pontonbrücke zugänglich gemacht wird , sowie durch eine schwimm -
sportlichen Veranstaltungen dienende , durch zwei Floßbrücken ge-
bildete 50-Meter °Dahn in der Mitte des Badebeckens .

250 Meter vom Rheinufer entfernt , symmetrisch zur Mittelachse
der Anlage , ist in beherrschender Lage Raum für

ein großes Baderestaurant
und anschließend für Liegehallen , Eymnastikräume u . a . mit vor -
gelagerter Terrasse und Sicht nach allen Seiten bis auf den Rhew .
Beiderseits der Terrasse auf gleicher Höhe mit dieser sind je drei
große , zu Gruppen zusammengefaßte Auskleidehallen mit zugehörigen'
Nebenanlagen , Duschen und Aborteinrichtungen (mit Schwemm -
anschluß ) vorgesehen , und zwar nördlich diejenigen für die Frauen
und südlich für die Männer , zusammen für rund 5000 Personen .
Die beiden Gruppen der Auskleidehallen bilden zusammen mit dem
Baderestaurant den landseitigen Abschluß der Anlage . Rückwärts
verbindet ein großer Vorplatz mit reichlich Raum für Fahrräder
und Wagen das Restaurant und die beidseitig angeordneten Kassen
mit den stadtseitigen Zu - und Abfahrten . Die Rückfront der Aus -
kleidehallen ist durch Spielplätze vom anschließenden Wald getrennt .
Die von den Auskleidehallen eingeschlossenen großen 5>öfe werden
mit Turngeräten ausgestattet , die ausgedehnten , zwischen den Ge-
bäuden und dem Badebecken liegenden Rasenflächen sind in ihrem
mittleren Teil der Ruhe der Badegäste , im übrigen jeglicher Art
fröhlichen Spiels gewidmet . Teile davon am Nord - und Südende
werden zusammen mit dem anschließenden Strand der ausschließ -
lichen Benutzung durch Frauen bzw . durch Männer vorbehalten .

Die zuletzt erwähnte besondere Rücksichtnahme auf diejenigen
Männer und Frauen , die aus irgendeinem Grunde sich vom gemein -
samen Baden fernhalten wollen , ist wohl eine Selbstverständlichkeit ,
wenngleich der ganze für den Baubetrieb zur Verfügung stehende
Raum so groß ist . daß auch bei gleichzeitig 5000 , ja selbst 10 000 Be -
suchern keinerlei lästige Enge zu entstehen braucht und auch alle übri -
gen Vorbedingungen für die Zulassung gemeinsamen Badens in so
günstiger Form gegeben sein werden , wie nur an irgend einem See -
badestrand . Schon allein das Vorhandensein von drei unter sich
ganz verschiedenen Badegelegenheiten — der landseitige , flache ,
sichelförmig verlaufende eigentliche Badestrand der Frauen und
Kinder , das gegenüberliegende ziemlich steile , nur für Schwimmer
geeignete Beckcnufer und schließlich in 40 Meter Abstand davon der
freie Rhein — erzwingt es , daß die Badenden sich auf dem ganzen
großen , mehr als 100 000 qm umfassenden , von überallher frei zu
überschauenden Raum von selbst gleichmäßig verteilen .

Die Erstellung eines Sommcrbades im Stile des Rappenwört
ist für Karlsruhe eine absolute Notwendigkeit ! Ist der Rappenwört
erst einmal fertig , so wird vielleicht auch mancher , der sich bisher für
den jährlichen Ferienaufenthalt das Geld am Munde abgespart hat .
von einer großen Sorge befreit sein , zu Hause bleiben und auf dem
Rappenwört mit weit geringerem Aufwand denselben Erfolg für
seine und seiner Kinder Gesundheit erzielen .

Der Nachweis der Wirtschaftlichkeit .
Die Zahl der Karlsruher (Männer , Frauen und Kinder ) , die

ungefähr jedes Jahr einen auswärtigen Ferienaufenthalt von viel -
leicht durchschnittlich 14 Tagen genießen , wird an Hand statistischer
Ueberlegungen aus rund 20 000 geschätzt ; die Karlsruher Bevölkerung
widmet ihrer körperlichen und geistigen Erfrischung außerdem jedes
Jahr mindestens 1 Million Ausslugstage nach Orten außerhalb der
Stadt . Vier Millionen Mark ist die sehr vorsichtig veranschlagte
Summe , die auf diese Weise für Erholungszwecke jedes Jahr aus
Karlsruhe hinausgetragen werden muß ; dazu kommt ein weiterer
Betrag von rund 450 000 Mark , den das Städtische Fürsorgeamt ,
caritative Verbände und Krankenkassen jährlich für auswärtige Er -
holungsaufenthalte auszuwerfen sich genötigt sehen . Sollte man
nicht meinen , daß nach Fertigstellung des Rappenwört mindestens
die Hälfte der letztgenannten Summe , und zwar mit viel größerem
Erfolg , in Karlsruhe selbst ausgegeben werden kann ? Ist es über -
trieben , zu vermuten , daß wenigstens 10 v . H . des bisher für Aus -
slllge und Ferienaufenthalte aus der Stadt wegfließenden Geldes
künftig in Karlsruhe bleiben werden ? — Werden die Erwartungen ,

die man an den Rappenwört knüpfen darf , auch nur in bescheidenem
Ausmaße erfüllt , so steht rund X Million Mark , die Jahr für Jahr
in Karlsruhe mehr als bisher umgesetzt werden kann , der Bau -
summe gegenüber , die für die Herstellung der Anlage hat aufgewendet
werden müssen .

Solche und ähnliche Ueberlegungen find für den Nachweis der
Wirtschaftlichkeit " des Rappenwortprojertes vielleicht wichtiger und

durchschlagender als eine nach kaufmännischen Gesichtspunkten auf «
zumachende , auf Einnahmen und Ausgaben aufgebaute Betriebs -
rechnung . Aber auch die noch so vorsichtige , rein kaufmännische Rech-
nung berechtigt zu recht optimistischen Erwartungen . Schon unter
Annahme einer mchr als bescheidenen Besucherzahl von jährlich nur
100 000 erhält man bei einem kleinsten Tarifsatz von 20 Pfg . für Er «
wachsene und 10 Pfg . für Kinder nach Abzug aller Betriebs - , Unter -
haltungs - , Erneuerung ?- und anderer Nebenkosten einen Ueberschuß
von rund 20 000 Mark , der zur Verzinsung und Tilgung des Anlage -
kapital ? verwendet werden kann . Dieser Ueberschuß steigt bei 200 000
Besuchern auf 60 000 Mark , bei 300 000 gar auf nahezu 100 000 Mark .
300 000 Besucher liegen , wie die Erfahrungen anderwärts zeigen ,
durchaus im Bereiche des Möglichen . Man darf bei Beurteilung
dieser Zahlen eben nicht vergessen , daß der Rappenwört nicht nur
Gelegenheit zum Baden bietet , sondern in Verbindung damit Einrich -
tungen jeder Art für Körperübungen , Spiel und Sport in freier Luft
enthält , zum Mittelpunkt für den Schwimm - und Paddelsport werden
und den Schulen die längst ersehnte ideale Gelegenheit für Neuzeit -
liches Sommerturnen bringen wird . Es wird dahin kommen , daß die
Einrichtungen des Rappenwört schon im frühesten Frühjahr und auch
noch im späten Herbst außerhalb der eigentlichen Badezeit eine starke
Anziehungskraft ausüben werden und daß selbst im Winter di « Kette
derer , die die Schönheit der Landschaft zu einem Ausflug verlockt,
nicht abreißen wird .

Vorbedingung besonders großer Besucherzahlen auf dem Rappen -
wört ist allerdings seine

möglichst vollkommene Verbindung mit der Stadt .
Dafür ist aber in reichem Maße gesorgt . Dieneue Straßen -

bahn aus der Kaiserallee über die Vogesen - und Daxlander Straße
nach Daxlanden ist zurzeit im Bau , ihre Fortsetzung bis auf die Mitte
der Insel wird gleichzeitig mit der Eröffnung des Bades durchgeführt
sein . Auf ihr ( außer mit Kraftwagen und Fahrrädern ) wird der
Rappenwört aus der Kaiserstraße heraus gleich ilcher und rasch er -
reicht werden wie später aus dem Gebiet des Bahnhofes über die
Reichs - und die Ebertstraße . Dazu kommen noch eine ununterbrochene
Grünverbindung über die Albuferanlagen , und , in der weiteren
Entwicklung , auch sehr schöne unmittelbare Verbindungen mit Durlach
und selbst mit Ettlingen .

Schließlich streift Bürgermeister Schneider auch noch
die Gefahr der Schnakenplage ,

von der befürchtet wird , daß sie das schöne Projekt erheblich beein -
trächtigen könnte . Aber auch hier ist Bürgermeister Schneider kein
Schwarzseher , sondern Optimist . Er meint nämlich :

Wollte man der Schnaken wegen auf den Rappenwört verzich-
ten , so müßte man überhaupt davon abseihen, irgendetwas Größeres
in Karlsruhe zu unternehmen , sobald dabei die Schnaken lästig
fallen könnten . Die Schirakenplage und die Frage ihrer Bekämpfung
ist ewe allgemeine Karlsruher Frage , ja eine solche des ganzen
badischen Landes bis hinauf in die höchstgelegenen Schwarzwaldorte .
Diese Frage endlich mit Energie anzupacken , ist zur dringenden Not -
wendigkeit geworden . Es ist indes eine bekannte Erfahrung , daß in
der Pralffonne und in bewegter Luft Schnaken sich nicht aufhalten ,
maii wird deshalb auf dem ganzen , der Sonne und deni Wind
geöffneten Gebiet der Badeanilagen aiuf dem Rappenwört ebenso-
wenig unter Schnaken zu leiden haben wie die Besucher des Maxau -
bades und viel weniger als die Taufende , die bisher am Rheinufer
gebadet haben . Im übrigen ist' es ein überaus glückliches Zusammen -
treffen , daß gerade in diesem Augenblick der badische Staat sich mit
dem Gedanken
der Errichtung einer Landesstelle für Bogelschutz uiid Schädlings -

bekämpfung
beschäftigt , und daß das zugehörige Institut aller Voraussicht nach
auf dem Rappenwört errichtet werden wird . Dieses Institut wird
sich u . a . auch mit der Schnakenplage zu befassen , besonders deren
Bekämpfung auf bioloischem -Wege seine besondere Aufmerksamkeit
zu widmen haben . Durch methodisches Borgehen wird im Sinne der
allgemeinen Schädlingsbekämpfung versucht werden , den Rappen -
wört und seine Umgebung mit einem Vielsachen der jetzt schon auf
ihm nistenden zahlreichen Vög ^l zu bevölkern ; Vogelarten , wie
Schwalben und Fliegenschnepper , die als Schnakenvertilger bekannt
sind, werden dabei besondere Berücksichtigung finden können . Außer -
dem aber wird das Wachstum bestimmter Pflanzen und die Pflege
solcher Enten - und Fischarten , von denen n^an weiß , daß sie zur
Vernichtung der Schnakenbrut beitragen , sowie schließlich die An -
siedlung von Fledermäusen mit Energie betrieben werden . Dabei
wird der Wald mit all seiner wilden Schönheit aufs äußerste ge-
schont, die größeren Altwasserrinnen werden im Interesse der Fisch-
brut vertieft und durch Verbindung mit dem Altrhein mit fließen -
dem Wasser versorgt , landschaftlich besonders schöne Punkte (durch
sparsam anzulegende Wege ) dem Publikum zugänglich gemacht .
Sicher ist. daß alle diese Unternehmungen des Vogelschutzes und der
Pflege bestimmter , den Schnaken feindlicher Lebewesen ganz unge -
zwangen dahin führen werden , daß die Landschaft des Rappenwört
zur Genugtuung aller Freunde der Natur aufs herrlichste belebt und
bereichert werden und die Insel , neben den Badeeinrichungen , mich
als Naturschutzpark starke Anziehungskraft ausüben wird .

P Voranzeigen der Veranstalter . (
X Caf6 Roederer . Heute abend findet einer der beliebten Sonder -

Abende der Tanzkapelle . Llovd - Band - Schaefer statt . Ein Besuch verschafft
den Gästen sicher ein paar angenehme Stunden . lStehe Anzeige ».

/ \ Sonntags - Konzert im Stadtgartcn . Am Sonntag nachmittag kon-
zerticrt im Stadtgarten bei günstiger Witterung von 4—6H Uhr dte Ka¬
pelle der Vereinigung badischer Polizei musiker , unter Leitung des
Herrn Obermusikme «sters I . Heilig . Das Programm ist sehr unter -
haltsam zusammengestellt und dürfte den hiesigen Musikfreunden und den
zahlreichen in Karlsruhe anläßlich des Heimattages zu Gaste weilenden
Fremden einige angenehme UnterhaltungSstunden bieten , weshalb der
Besuch des Konzerts und des Stadtgartens an diesem Nachmittag be -
sonders zu empfehlen ist. Mit Rücksicht auf den am Vormittag ftattfin -
Senden Rektamewagenumzug in der Stadt , fällt das im Stadtgarten von
11—12V4 Uhr übliche Promenadekonzert aus .

( 7) Ueber Astrologie « « d ihre Bedeutung im praktische « Leben spricht
am kommenden D e n s t a g und M t tt w o ch die bekannteste deutsche
Aftrologin , Freifrau Irene von V e l d e g g in der „ Glashalle " des
Stadtgarten -Restanrants . Dte Rednertn hat wegen ihrer exakten , streng
wissenschaftlichen Forscherarbeit und wegen ihrer vortrefflichen Darstel -
lungsform der astrologischen Gesetze , direkt Weltruf erworben . Eintritts -
karten find in der Musikalieuhandlung Müller , Ecke Kaiser - und
Waldstrahe . und an der Abendkasse zu haben .

Ermäßigung der Expreßgutfracht . Mit Wirkung vom 1 . Ok-
tober 1927 ist für Expreßgutsendungen im Gewichte von mehr als
zehn Kilogramm bis 15 Kilogramm einschließlich eine weitere Ge-
wichtsstuse von 15 Kilo ab eingesühri worden . Hierdurch wird für
diese Sendungen die Fracht erheblich ermäßig ! . Der neue Expreß -
guttaris wird an den Schaltern unentgeltlich abgegeben .

Das Weller im Oktober.
Die durch die Landeswetterwarte angekündigte Aufheiterung ist

pünktlich mit dem Monatswechlel eingetreten . Zum erstenmal « be¬
kamen wir am 1 . Oktober wieder einen klarblauen , wolkenlosen
Himmel zu sehen , von dem die Sonne ungehindert ihre wärmenden
Strahlen sandte .

Wenn man den Voraussagen des bekannten hundertjährigen
Kalenders glauben darf , haben wir weiterhin schöne Herbsttage zu
erwarten .

Geschäftliche Mitteilung « .
75 Jahre Georg Dralle , Hamburg .

Die altbekannten Parsjimerie - nnd Feiuieifen -Werke Georg Dralle
in Hamburg und Altona begehen am 1. Oktober d . Js . die Feier ihres
7S - jährigen Bestehens . In fast aven Ländern des Erdballs kann man
dte Dralle ' schen Erzeugnisse finden . Zwei Marken im besonderen sind es ,
dte den Namen Dralle tn alle Welt getragen haben : Dr . Dralles Birken ,
Haarwasser und „ Illusion im Leuchttaim "

, Blütentrovsen ohne Alkohol .
Deutscher Unternehmungsgeist und rastloser Fleitz entwickelten das

Werk zur jetzigen Blüte > nd weltumfassenden Gröbe . Hergestellt werden
alle Erzeugnisse der Parsiimerie und Kosmetik , also Parfüms , Kopiwässer ^
Brillantine , Puder , Haut - Creme . Zahn - und Mnndpslegemittel . Ketnset -
fen , Rasierscifen usw . . deren Zusammensetzung die Ergebnisse modern -
ster Wissenschaft und Technik zugute kommen .

Auf sechs Weltausstellungen erhielten die Dralle ' schen Erzeugnisse die
höchste Auszeichnung : fünf Mal den „ Groben Preis " tSt . Louis 1904,
Mailand 1906, Brüssel 1910, Turin 1911 , Dresden 1911 ) und in Wien
1904 die „Goldene Staatsmedaille " . «

In Altona besinden sich die beiden Hauptwerke , die Erzeugntsje für
den Export werden tn der dritten auf Freihafengebiet liegenden Hambur -
gc : Fabrik hergestellt .

Weitere Fabriken arbeiten in der Tschecho- Slowakei , in der Schweiz ,
in Rumänien , Italien , Holland und auf Java . Niederlagen , befinden
sich in säst allen Staaten des Auslandes

^ KARL DORR,Holzund Kohlenhandlung, Desenfeldstr .
TeSepfron Hr. 499 / \
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Geleitet von R . Rutz .

Aufgabe Nr . 16 ,
H . QOERINQ

Weiß :
Kc8 , Df8 , Td7 ,
hB ; Lb6 , 18 ;
Sd6 , f7 ; Bd4 ,

12
(10 Steine )

U

» 8

M 1 7

6

W 1 5

4

W 3

W 2» 1

Schwarz :
Ke6 , Dh8 , Tel ,
h7 ; La2 , h4 ;
Saß , b8 ; Bc7 ,

«3

( 10 Steine )

a b c d e i g
Matt in 2 Zügen .

Aus der SchachweU.
' Karlsruher Schachklub . Das Klubtmnier in 3 Klaffen beginnt
am 3 . Oktober .

Scherzrätsel .
Du machst ein trüb Gesicht : dir fehlt es ,
Getrost ! Noch kannst du es erjagen ;
Ward dir zu viel davon , dann quält es ,
Denn Ueberdruh verdirbt den Magen .
Und noch dies eine laß dir sagen :
Wenn du darin , hilft ? alles tragen
In trüben wie in heitern Tagen . Z . Holmen .

12S4
2 6 2 4
3 7 2 1
4 7 5 14
5 12 7 4
1 2 8 4 7
6 2 7 8
7 4 5 1 7
3 7 2 5 1
8 7 2 7 3

Aritdmogriph .
5 1 6 7 3 8 Stadt am Riesengebirge .

Vogel aus der Familie der Störche .
7 3 weitverbreiteter , storchähnlicher Vogel .
4 Zahlwort .
4 2 Fluh in der Lombardei .

Nahrungsmittel .
Getränk .
Baum .
Staatsgebilde .
Raubvogel .

Spitzenrätsel .

odi i shorhi rroo ienoau
tenn trmareoanrci dnrt

r tne ieuessnnihhenl
eersrm et eseere

n t 1 r
Statt der Punkte in der obersten wagrechten Reihe find Buch -

staben zu setzen , die wagrecht gelesen ein bekanntes Sprichwort er -
geben und senkrecht die angegebenen Buchstabenreihen zu Haupt -
Wörtern ergänzen .

Dilder . « ä !sel .

» »

»
o •

• 9
» • «

• 9

• «
• • I

• • • • •
• © 8 • ®

Pyramide .

Vokal
Verhältniswort
englischer Branntwein
weiblicher Vorname
schöpferische Gabe
weiblicher Vorname
Blume
Blume

Von der Spitze beginnend , ist jede weitere Reihe aus der vor «
hergehenden zu bilden durch Hinzufügung ' eines Buchstabens unter
beliebiger Stellung der übrigen Buchstaben (z. B . A . Ar . Art . Bart .Barte , Barett ) .

Rätsel .
Ist 's ihm zu kalt , hält es fich fest.
Ist 's ihm zu heiß , fliegt 's in die Weit «.
Zur Sommerzeit spielst Du in ihm ,
Doch werd ' dabei nicht seine Beute .
Es hilft im Garten , Haus und Feld ,
Und trägt Dich in die weite Welt . —pli .

Rösselfprung - Redus

0 w
'

SCH
W

W
nö "V f )

II 1

Stammtisch -Scherz.
Welche natürlich « Mausefalle kann man mtt 2 Buchstaben

schreiben ?

» el-Mölmei , ms t« ledlm SmMm « :

9

Rätsel : Bleiben .
Wortspi «li a . Wand . Bach . Weib . R«be, Reim . Base .

Zeile , Rost, ' t>. Hand . Buch . Wein , Rede . Rei », Bast ,Zeige , Rose . — Hundstag «.
Magisches Zahlenquadrat : 20 7 6 17

13 10 11 IS
9 14 15 12
8 lg 18 5

RSsselsprung -Rebu « : „Nüchterner Mund hält Leib und
gesund .

"

Ergänzungsrätsel : Verbunden werden auch die Schwachen
tig ( Universum , Werbung . Orden . Werk , Denker . Bauch .
Schwaben , Schenkel , Gemächlichkeit , Tiger ) .

Gleichung : Flugzeug ( , Frost , b Rost , c Lunge , K9ttc —, d
e Braut , f Rat , g Bug . h Bast , i Ast) .

Streichholzspiel : III , IV, VI , IX . SCI.
Der Wichtige : Der Atem .

Stil
'

mäh '
Dieb .

ZeS " ,

Magisch « , Doppelquadrat .

K L £ £
L O ß /
£ fit / S
E / 5 B E ß G

E L / A
ß / E D
G A D £

Richtige Lösungen sandten ein :
Elsa Scherer . Hermann Schönstedt , Eugen Füller , Otto Schoss -

ner . Friedrich Zepp . Eusebius Müller , aus Karlsruhe ; MathU ^Schopfle , Langensteinbach . Fritz Frank , Sulzseld , Frau Emilie S -nfft'
leben , Teutschneureut .

IM
SeinuiayScnieomayer

PanofortelaDrin

Alleinlee Niederlage

H . Maurer
KalserstraBe 170
HcuhnuiHlrsohrtraJe
Teilzahlung . Miete ,»vatalog Kostenlos

Durdi die Verwendung von QuatltStssdiuhputz
erreichen Sie Eleganz und erhöhte Haltbarkeil
Ihrer Schuhe. Oeshalb ernp [iehlt der Fachmann >

mwf

SCHUHPUTZ

Nor i» 5dk*h- K. Lcdcrgesdiifton erUUtlkh

Für |eln |arblge
Schuhe die"NliQO ET*

Spezlal -Creme üegent

ErüDeerptianzen
emptlebli in starker ,«uiopwurzelter . sor -

tenech er Ware
(beste Mai ktsorten )

Mad . Moutot
Laxton Noble
Flandern
Weltschlager
Sieger

X M 3.—. °/oo •* 25.-
Friedrich Feger
Gartenbau . Blumen
und Samenhandlung
Karisrutie.Karistr. 70.

Staatskechnikum
Studenten , Ute das

Staatstewnikum besuch.,finden stet« vorzüglichen
und reichlichen

Mittags - und
Abendtisch

zu sehr müßig . Preisen
in allernächster Nähe .
Pension Scherer , Bis -
marckstr , 37a , Tel . 677».

(» 1871)

Zur Kenntnisnahme !
Meinen werten GSsten , Freunden und =

Gönnern , bringe Ich hiermit zur Kennt - -nie , daß ich die Wirtschaft meine « vw - -
atorbenen Gatten ,

„Zum Dragoner
"

Uhlandstrasse 9
in unveränderter Weise weiterführe .Gleichzeitig empfehle ieh meine primaWeine , sowie ff. Beckh - Pilsner Blere .Prima Wurstwaren , aus eigen . Schlach¬
tung u . gute Küche zu jeder Tageszeit .Für bis Jetzt entgegengebrachtes Ver¬
trauen sage ich hiermit vielen Dank und
Kitte um weiteren Zuspruch .

Hochachtungsvoll
Frau Eva Franke Wwe.

Brenner 's Speziaäbüro
MtsMung * schMiung
Karlutr . 29a KARLSRUHE Tel 5974
Inhaber : Ober -InspeKtor a D . Brenner , staail ,Gerichts - , Notariats -geurüfi .Grundbuchoeamier .

und

Sprechzeit : 8— 12 und 2 - 7 Uhr Kostenlos
für Unoemlueite . für Minderbe -

F.H .1267) mitteile erm « Biete Gebühren .

e iNBENitUK - SCHULE
MiseninenoauEjcKtrv - l
tienoiic.Hocn-uhoiDiu,"
Toninaustrit. iWirtmalstar -Abtolluni
Siui,Kisint.lahrpiinel

Karlsruher KunsischuSe für freie KünsteDouulasstraße IS Tplpknn qsnLehrer L . W . Plock OskarUm er . jent im Malen und Zeichnen Wr D a me nundH e rrTn
WrtTÄ m eben , ^ nt .« ?

"
derzeitAl .e Anfragen und Anme dünnen sina zu lichten an denmaier L . W . Piock — - "" \ *wu,,v « cm ucii vorstand Kunst -Atel ' er Uoiiglasstr . 18, Telef . 3514 (F .H110I

Wollen Sie Ihr

verkaufen ?
Dann wenden Sie sich zweck¬
mäßig durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse an die
Kreise die als Käufer in Be¬
tracht kommen In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto -Kauf¬
und Verkaufs - Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 45 .359 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badi¬
schen Zeitungen stehenden Ba¬
dischen Presse mit fast regelmüBiger Sicherheit zum Zi

führen .
tele

X wllWMi
Wem -

, MoztMer
59—600 Liter , aus vrima Eichensvaltiol ». äufterst
billig zu verlausen . (2392»!

Stiiferci Maner . Humboldt strafte 11 .

Kleine Anzeigen
haben den größten Erfolg in der

.. Badischen Presse 1

Holstein , marschhengst
„ HEIN L -

Oie Reit - und Fahrschule
zu Elmshorn liefert Holstein .

Wagen - u . Reitpferde
Geschäfts - n Ackerplerde

zu festen Preisen direkt v . Züchter be¬
zogen . . „ A15- Ausbildung lunuer Leute im Keiten ,Fahren etc - Prospekte eratis . — Adr .

Verband der ZUchter
des Holsteiner Pferdes

&
Zu lausen gesucht :

Rokladenschrauk , Schreib -
tisch , Schreibmaschinen -
tlfSJ. Angeb . mit Preis
u . Nr . » . H . 1W8 a . d ,
Bad . Pr , yil . Hauptp ,

Piano
zu lausen gesucht ,
bar von Privat . Aug « '
böte unter Nr . 15544 an
die Badische Presse .

^ "" "Kachelöfen
u . Kohlenherde für Neu -
bau , sowie 1 gut erhalt .
Gasbadeofen sos . zu kau»
sen gel .
Preisangebote an Gg .
!5d » cö . Siläierstrakie 21
(T98t » )

Molorrad » °
b
c
£

R V, Lagerkarte ib , übe
8 *7

Motorrad
zu kaufen ««sucht Marke
u , Preisangabe . Ange -
böte unter Nr . T5548
an die Radische Presse .

Gut erkalten . Puvveu
wagen zu kauf , gesucht .'Angebote unt . Nr . ff v .
1279 an die Bad . Preise
Liliale Hauvtvoft .

Pnileigermg.
Montag , 3. Oft ., 3 Uhr .

versteigere weg . Umzug ,Herrenstr . 6 (Hof ) :
1 weiße tttidjc , 1 ftfl -

ch- nschrank , 1 sehr schSn.« ertiko . Betten , Tii « e ,
schöne Zimmer - Stuhle ,
Teckbetten , antike Schw, -
Wälder Uhr m « asten ,
venez , Lüster , el . LIlster ,

t̂ü »
... Nachttisch ,

Spiegel , Bilder u . ver -
schied. Hausrat . <B28 )
H . Sonntag , Auktionator .

oenez , LUiier , ei . jsuiic
(GlaSl, ) , Gaszuglampe
Uhren , S echte Perserbr
cken , 1 weis, . Nachttisi

Rlndfassel .
Versteigerung .
Die Gemeinde ElcheS

Wasserversorgung Wössingen
Amt « retten .

Die G «« xinde WSsNngen vergibt ! , . nnoX. Die Erb - und Eisenarbeiten sllr r « » d li >^
Meter Rohrleitung .IX. 61« Erb » und Zcmentarbelten für einen
bebälter von M Kbm . Nnvraum .

Angebote , die verschlossen und mtt der
schritt „ Wasserleitung versehen sein MÜW
lind btS längstens SamStag . d «n . lli . .Oftob ^ ,M .

Ur
vorm . W .1 Uhr .
gen einzureichen ,
runa auch nach
werden .

auf dem Ratbau » tn
» iir Los II kann dte « uffl
eigenem Entwurf an «ev°"

AngeSotSvl
meifteramt

von
Mgen

'
gegen vö

'
stfreie

'
^ insen !

ür LoS I und l .SY M für ÖoS

ffe können
| «UVINnae

von 2.— .M
i«n werd . ..m Viiraermeisteramt , ur

Ans « ch der Satlsnih « Sertütoae l ' 2 '

Karlsruher .
Kerbst -Pferde -Warki

am Montag , de» t . Oktober 1927.
?on vormittags 8 Ufir bis nachmittags 4 Uhr ,
icr ehemaligen Gottesauer Kaserne . W' v'

Städtisches Schlacht - und Biebbola ^ t

i>>

beim versteigert am
Dienstag , den 4. Oktober ,
nachmittags 2 Uhr einen
fetten , außerorventlichen

Rinderfaffel
wozu Kaufliebhaber ein -
geladen werden . <4763a )

E l ch e s h e i m , den 1.
Oktober 1927.

Der Gemeinderat .
Heck , Bürgermeister .

Gebrauchte , gut erhalt .

MN -

»MMR
(müfll . Jiigerinifcher » zu
kaufen gesucht .

Angebote mit äuberst .
Preis u . näheren Anga -
ben unter Nr . 4718a an
die Badische Presse .

Kolz-Schwellen
neu oder gebraucht , für Gleis vvn 90 mm Spur¬
weite , sofort zu kaufen gefncht .

Angebote unter Nr . 23263 an die Bad Presse .

Arbeilsvergebung. ,
Sllr die 84 Kleinwohnungen auf dem &}!& ;

vlav sollen nachstehende Arbeiten vergeben w «r ^
1 . Schretnerarbeiten s» Lose )

WGloferarbeiter (8 Lose)
0. Stockwerkstrevven (8 Lose >
4. Fubböd « n (8 Lose )
5. Plattenarbeiten (1 Los )ö. Lieferung von Wafferfteinen (1 Lot >-
Die Angebotsfvrmulare können vom Staor ° <̂ .

amt gegen eine Gebühr von 1 M pro Lo» u (
zogen werden , woselbst auch die Zeichnungen ,
Einsicht anstiegen . Die Angebote find verftblo .
mit entsprechender Anflchrist versehen bis
den 7 . Oktober cr „ vormittags 10 Uhr , aut
Stadtbauamt wieder einzureichen , zu welcher ^
die. Eröffnung stattfindet .ie Eröffnung stattfindet .

Kehl , den 1. Oktober 1927.
Ttadtbauamt .

4765«

Versteigerungen
f

„ei;
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Freiwillige Versteigerung '
Am S. Oktober 1927, nachmittags 2 IIb »

steigere ich austragsgemäs , vssentlich
Garage der Auto - Centrai « Job . Gros, .
Baden meiftbietend gegen bare Zahlung

einen 4 To. Benzlaslwagen mit
^ hrberei

^
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^ .

^
elektr . Beleuchtung . Motor

einen 1 v« To. ovel-Liesemagen
^ i . Ä

I0
^

e
Wri ^ er

et
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U
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2
^ rei? ^ « .

^ ^ ü

eine Stunde vor Beginn
Bersteiternng zu besichtigen . .Bei solventen Käusern ?
(4732a ) Guggolz . Gert «!

^
Zahlunaserletchtcruu ^ p.
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EIN SPORTROMAN
von CÜRT J . BRÄUN

Fortsetzung) (Nachdruck verboten .)
bannes schob den Kopf höher.

will mehr als populär werden ! In alle Zeitungen soll
L "1 Bild ! In alle ! Spaltenlang sollen sie über mich schreiben !" will ich !"

»Das ist ja immerhin neu an Dir —
Sannes lachte erbittert .

t ist manches neu an mir . Aber es soll jemand daran erinnert
daß ich noch existiere! Und soll Tag für Tag daran erinnert

•®en ! Ue>berall !"
wandte sich ab und ließ Pahlen stehen , der ihm beunruhigt

Aah. Die Geschichte war doch ernster, als er gedacht hatte .

U Gelegentlich rief Hannes mal seinen Papa an , aber es kam
vor. Er hörte immer das gleiche : ein paar ironische Be-"

ungen über Zeitgeist und Helden des Tages . Und die Frage ,
^ ^ . Hannes endlich das Doktorat erwerben und seine Position

der Universität beziehen werde. Er war es müde, darauf zu^ Worten.
»Man muß positive Werte schaffen !" sagte Papa Tilden . „Sport" « uff und Spiel !"

. Woraufhin Hannes gewöhnlich das Gespräch beendete . Er
Vj.

e keine Lust , den uralten Streit weiterzuführen . Der Doktor-
. ^ interessierte ihn herzlich wenig , und die Position an der Uni-
lifo

' geisterte manchmal als Schreckgespenst durch seine Träume ,
u .

" was die positiven Werte anbetraf , so konnte man darüber ver-
Ebener Meinung sein . Ehre , wem Ehre gebührt — Ehre den
^

lIen Svante Arrhenius , Flammarion und Nemcomb. Auch die
^ kinessung von Sternen neunter Größe war ein Lebenszweck , sicher ,
u * konnte auch darin ein Meister sein . Ihm aber lag die
^ tisch -mathematische Arbeit fern . Ihm war es Lebenszweck ,

gelegentliche kleine Feuilletons etwas von der Größe und
Allheit der Welt in die Masse zu tragen , sie der Allgemeinheit

zu bringen und den Ausgleich zwischen Geist und Körper zu
m?.

' ®e ' n ^ et ® riß ihn fort vom Schreibtisch in die Sonne .
Dornt zusammenzukommen vermied er völlig . Er konnte

Rt.
mit sprechen , weil er aus jedem ihrer Worte die Nadel-

yj
e
Ji herausfühlte . Er ahnte dunkel, daß es Eifersucht auf eine

Iwt war , aber Dorrit hatte keine Berechtigung zur Eifer -
^ öoistisch und mit seinem Weltschmerz beschäftigt wie jeder

*nb ' emPfanÖ er ' *>rc Stellungnahme dazu als aufdringlich
^ unzart. So verschloß er sich vor ihr und kränkte sie , die bisher
!-^ aufrichtigste und netteste Kameradin gewesen war , noch mehr.

53 lag in seiner Liebe wie in jeder, daß sie auf die Umgebung
®*end wirkte.

Wi\ 3' ß€ Rettung war Johnny , dickbäuchiger Koloß von nimmer-
^ Optimismus .
^ "zige Rettung : der Lauf .

Septembertage nahten , an denen er im Stadion starten
i. v

e
. und für die er Großes plante . Die Septembertage , an denen

. drei wichtigsten Weltrekorde im Langstreckenlauf an sich
°°n wollte. —
« in paar Sportredakteure hatten ihn schon im Trainliny be-

et. Sie schrieben bereits Notizen und kleine Berichte. Die

großen Tage warfen ihre Schatten voraus . Die ersten Vorreklamen
setzten ein ; der unüberwindliche Finne und der fliegende Schwede
sollten mit ihm starten . Man wartete gespannt auf den Ausgang
des Kampfes — man schrieb in geheimnisvollen Andeutungen von
seiner Höchstform , von seinen erreichten Zeiten , von seinem Sieger -
willen.

Man machte die Oeffentlichkeit neugierig und versprach schon
Wochen vorher von jenen Tagen , die große Sensation des Jahres .

Nur mit Mühe gelang es Pahlen , Hannes Tilden zur Teilnahme
am Sommerfest der Auslandspresse zu veranlassen. Er sollte beim
Eymkhana seinen Mercedes steuern, und trotzdem er eigentlich wenig
Lust dazu hatte , ließ er sich überreden und versprach sein Erscheinen.

Es wurde ein klarer Heller Sonntag , als er zum erstenmal wieder
unter Menschen erschien und hundert Bekannten die Hand schütteln
mußte, als sei er eben direkt von den Toten auferstanden.

„Uff !" sagte er , als er endlich Luft hatte und mit Pahlen neben
seinem Auto stand. „Scheußlich ! Warum wollen alle diese Leute
so freundlich zu mir sein ? Habe ich ihnen etwas getan ?"

Pahlen schwieg, lächelte und dachte an Dorrit , die ihn beschworen
hatte , Hannes heute abend in den Klub mitzubringen . Er sah noch
keine rechte Möglichkeit dazu.

Man wanderte über den grünen Rasen , blieb an dieser oder
jener Bude stehen , wo bekannte Filmschauspielerinnen zugunsten
irgendwelcher Wohltätigkeitsfonds schlechte Sachen für teures Geld
verkauften und sich dabei möglichst oft Photographie« » ließen —
einige Male wurde Hannes auch vor ein Objektiv gezogen und mutzte
stillhalten und viel später kam das Gymlhana .

Pahlen steuerte seinen brennendroten Minerva . Er war gleich
unter den ersten und nahm , sicher alle Hindernisse, die man ihm
in den Weg gebaut hatte : er fuhr keine der Flaschen um, er streifte
keines der Holzklötzchen, zwischen denen er sich den Weg bahnen
mußte, er kam sicher zwischen allen heiimückischen sPfählen und
Pflöcken hindurch, die ihm die Fahrt schwer machten — er griff
auch im Durchfahren nach dem Glas Sekt , das auf der schwankenden
Holzplanke über ihm stand, trank es leer und brachte es ordnungs -
gemäß auf der nächsten Planke wieder unter . —

Kurzum : Pahlen erwies sich als der Held des Tages im Ge-
schicklichkeitsfahren . Dröhnender Beifall , zu dem Hannes den Anfang
machte , scholl ihm entgegen, als er die Fahrt beendete und lachend aus
dem Wagen sprang.

Als nächster fuhr Ludi Reiber , freundlich glänzenden Angesichts ,
mit sichtlich zitternden Händen . Er hatte das Pech , daß sein Vorder-
rad gleich zu Beginn die erste Flasche umwarf und knirschend darüber
hinwegglitt , und das machte ihn derart nervös , daß er alles falsch
machte , was irgend falsch zu machen war . Das Lachen ringsum
flatterte wie tausend kleine Vögelchen zwischen den grünen Bäumen
empor, und hochroten Antlitzes entstieg Ludi Reiber seinem Wagen
am Ziel : er hatte überhaupt keinen Pluspunkt !

Einige andere fuhren teils besser, teils noch schlechter, dann be-
stieg Hannes den Führersitz.

„Hals und Beinbruch !" sagte Pahlen . „Noch eine Zigarette
auf den Weg.

Hannes nahm bereitwillig die dargebotene Salem , sog den Rauch
tief in sich .Hinein — und mit der Zigarette im linken Mundwinkel
begann er die Fahrt . Er fühlte zu seinem Wagen die Liebe, die
man zu einem schönen rassigen Tier hat — er fühlte das Vibrieren
der Motornerven und fühlte , wie alles dem kleinsten Druck seiner
Hand folgte.

Unbesorgt steuerte er mitten hinein in die Hindernisse.
Lautes Beifallklatschen antwortete ihm, als er die ersten schwie-

rigen Passagen hinter sich hatte . Es ging alles so flott und selbst-
verständlich, daß man die Schwierigkeiten kaum merkt«.

Nun kam freie Strecke .
Dahinter war die Angelegenheit mit den Pfählen .
Hannes steuerte unbesorgt darauf zu . Kleine Halbwendung , —

stopp , — rückwärts fast hätte er einen Pfahl umgerissen, aber
einen Millimeter davor zwang er den Wagen durch die Handbremse
zum Stehen .

Sein Blick glitt flüchtig über die Zuschauer hin. Viele, viele
hell« Gesichter und Kleider glitten wie ein Panorama vor seinen
Augen vorbei — er ahnte unzählige Bekannte, die sein Tun in
diesem Augenblick mit größter Spannung verfolgten , — langsam
trat er die Kuppelung wieder ein, der Wagen kam in Fahrt , — und
in diesem Moment fühlte Hannes plötzlich ein Flirren vor den
Augen.

Sein Herz wurde schwer wie ein Klotz Eisen.
Dort , dicht an dem Zaun , sah er unter den unzähligen ein Geficht ,

das er nie vergessen konnte. Und sah zwei Augen, die zu ihm herüber-
blickten .

Irene .
Im nächsten Moment schon stürzten krachend die Pfähle Seiseite .

Die Pflöcke knirschten unter den Rädern .
Hannes Tilden hatte das Steuer herumgerissen und fuhr rück-

sichtslos über alle Hindernisse hinweg zum Ziele.
Alle Zuschauer waren jäh verstummt. Noch lag das Verblüffen

über seinen plötzlichen Abbruch auf allen Gesichtern . Ein paar schoben
sich dort hinüber , wo er den Wagen zum Stehen brachte, die anderen
tauschten verwunderte und bedauernde Bemerkungen. Ein paar
Fcstdiener eilten herbei, richteten die Hindernisse wieder auf. Der
nächste Wagen erschien .

Pahlen stand zuerst wieder neben dem Auto und sah Verständnis-
los in; Hannes Tildens Gesicht .

Der sprang aus dem Auto . Er stürzte fast . Schüttelte auf
Pahlens Frage den Kopf:

„Ich kaftn nicht mehr !"
Ergriff ihn beim Arm und zog ihn mit durch die Menschen , die

ihnen verwundert nachsahen . Pahlen folgte bestürzt.
„Komm"

, sagte Hannes , — „komm sofort mit !"
Er zog ihn hinüber nach jener Stelle , wo er Irene gesehen hatte .

Ein Irrtum war unmöglich. Sie war es gewesen , — sie mußte es
gewesen sein ! Und während er dort hinübereilte , klopfte sein Herz
bis hoch hinauf in den Hals : ob sie noch da sein würde ! Ob sie nicht
wieder verschwunden war wie damals . . .

Dan blieb er wie angewurzelt stehen . Er sah sie — sah, daß
sie in Begleitung eines Herrn langsam über den Waldweg schritt ,
und seine Hand klammerte sich noch fester um Pahlens Arm.

„Siehst Du die Frau dort ?"
„Ja .

" nickte Pahlen .
„Wêr ist sie ? Kennst Du sie ? — Ich muß unbedingt wissen , wer

sie ist !"
Pahlen wandte langsam den Kopf herum und sah in Hannes

Tildens erhitztes Gesicht. Bielleicht stieg eine Ahnung in ihm hoch .
Er war bemüht , sich nichts merken zu lassen .

„Baronin Palffy "
. sagte er.

„Und — der neben ihr ?"
„Baron Palffy . Ihr Mann .

"
Hannes Tilden stand ganz still. Aber der Boden wankt« unter

seinen Füßen Es nebelte vor seinen Augen.
„Ist Dir schlecht ?" fragte Pahlen aus der Dämmerung .
Hannes Tilden lachte zornig und kam zurück in die Mrklichkeit .
»Ja . Sehr . Ich will da drüben einen Kognak trinken ."

(Fortsetzung folgt .)
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©atlesDienltoriinung am 2. Lktolier.
Evangelische Stadtgenieiude .

llk . Sonntag nach Trinitatis .)Stadtkirche . 10 Ufir Landeskirchenrat E . Schulz.Wi Ufir Cfiristenlehre . Landeskirchenrat E.
Kieme Kirche . Ufir Stadtvikar Reichwein.A10 Ubr Pfarrer Serrmann . mit Abendmafil .

11^ Uhr KindergoiteSdienst . Stadtvikar Glatt .
S Ufir Stadtvikar Reichwein.

Schloßkirche. 10 Ufir Stadtvikor Reichwein.^ 12 Ufir Kindergottesdienft . Kirchenrot bischer.Jofiannekkirche . 8 Ufir Stadtvikar Kaufmann .^ 10 Ufir L-radtvikar Schmitt . Ä11 Ufir Cfiriften-
lefire. Kirckenrot W. Sckul, . Vil2 Ufir Kiuder -
vredigt . Stadtvikar Kaufmann .Cltristuskirche. 8 Ufir Stadtvikar Lichtenfels.
10 Ufir Stadtvikar Lichtenfels . 11« Ufir Cfiristen-
Iefire. Kirchenrot Rodde . 6 Ufir Stadtvikar Kulm.

Marknspsarrei . 10 Ufir Pfarrer Scufert . 11%
Cbrilteutefire . Pfarrer Seuiert .

, Lutberkirche, ^ 10 Ufir Pfarrer Renner .Ufir ^ firinenlefire . Pfarrer Renner .KsndergotieSdienst .
«

Stgdtviksr Sittig
Pfarrer Renner . S

litt . .Einwei .
§)dcrt6cJm .

»urM & A » SSÄ
ctfiuttfl der Kirche ) , Pfarrer Hemmer.

,, ^ ' °r «fiel»l. MIO Ufir Pfarrvikar Drefier . ^»11Ufir KlnderaotteSdienst . Pfarrvikar Drefier .Stadt . Krankenfiauö . 10 Ufir OberkirchenratSvren

Ufir'onatsmilsionsflunde , Missionar Mayer .Karl -ffriedrich-Kedächtniskirche iStadtteil Müfil ^
bürg ) . 8 Ufir FrLfiaottesdienst , Pfarrer Zimmer -
mann . }4l0 Uhr HauptoolteWtcnfi , Pfarrer Zim¬
mermann . %11 Ufir CSristenlefire. Psr . Zimmer -
mann . Vtl2 Ufir Kinderaottesdienst , Pfarrer Zim.
mermann .DaTlandcn sneueS SchulfiauSI . ^ 10 Ufir Got-
tesdienst . Stodtvikar Leiser. %ll Ufir Jugend -
aotiesdtensi . Stadtvikar Leiser.Gemeindefians Moltkestrabe 18p lEinaanq
•? in\ n' 0itlftrojt ) . 'A6 Ubr KinderaotteSdienst .Stadtvikar Leiser. 6 Ubr Gottesdienst . Stadt -
vikar Leiser.Riivvnrr . Ufir GotteSd .. Pfarrer Stein -
mann , (lfiristenlefire fällt an ». W Ufir Kinder -
flotieSMenft , Pfarrer Steinmann .

Rintheim . W Ufir Cfirlstenlebre . 9 Ufir Hanvt -
aottesdienft . 10« Ubr Kindergotiesdienft . Pfr .Gerfiard .

»pelle. Wald »
10 Ufir Pre .

„ . - —schließend fil .Abendmafil .
Woche na otteibienste

Kleine Kirche . Mittwoch morgens 7% Ufir,Friifigotteßdienst .
Jofianneskirche . Donnerstag früv 7.10 Ubr

Moracnandacht .
Lutfierkirche. Donnerstag abends 8 Ubr Stadt

vikar Sittig .
voana . Stadtmission . Adlerstr . 23. Sonntag .

3 Ufir Ribelsttinde . Stodtmissionar .<?olb : 4 Ufir
yungfrauenvereln . — Kreuzstraße 23 : Sonntag .
4 Ufir Jungfrauenverein , Frl . Heck : 8 Ubr Blau -
kremverein .

Evaug . Verein sür Innere MIM «« » . B .? va«g. NereinSbaus . Amalienstr . 77. Sonntag
vorm . 11« Ufir Sountagsschule : nachm. 3 Ufir
allaem . Versammlung . Stadtmiss . Mülfiauvt :
4 Ufir Jumifraueuverein .

Evang . Verein für Innere MMo « A.Rfieinftr . 3K. Sonntag 8 Ufir Allaem Vertamml
<>ionökirche der Evaua . Gcmeinschaft. Beiert -

fietmer Allee 4. Sonntag vorm . Äv Ufir Pre -
digt , Prediger Bartfi : vorm . % 11 Ufir Kinder¬
aotteSdienst ! nachm. ¥>4 Ufir Predigt . Prediger
Bartfi : nachm. Ufir Jungfrauenverciu . —
Muhlfinra . Sardtftr . 5 . Sonntag , vorm . "ill Ufir
KinderaotteSdienst : abends 8 Ufir Gottesdienst . —
Rlntbeim . Kavelle . Sonntag nachm . 1 Ubr Kiw
dergottesdienst : abends 8 Ubr Predigt .

„ . Katfiolilche Stadtgemeinde .BafinfiofK-Gottesdienst . 4.10 Ubr Wanderer -
gotiesdienst im Babnbof . '

St . Stevfian . Hobes Rosenkramfest . In allen
Gottesdiensten ist Kollekte für arme Tfieoloaie-
fiudenten . M Ubr Hrilbmesse: 6 Ufir fil . Meise:
7 Ufir fil . Messe mit Monatskommunion samt-
licher Schüler und Schülerinnen : 8 Ufir deutsche
«- nigmesse mit Predigt : ^ 10 Ufir Festgottesdien »
mit Predigt , Hochamt vor ausgesetztem Aller-
fieiligsten und Segen : « 12 Ufir Scküleraottes -
dienst mit Predigt : % 2 Ufir Cfiristenlefire für die
Mädch. : VtS Ufir CorvoriS - Cfiristi- Briiderschasts -
andachi mit Segen : S Ufir feierliche Rosenkran, -
andacht mit Predigt .St . Vinlieniinsfianskavelle . « 7 Ufir K.rüfi-
messe : 8 Ubr Amt .

Si . Bernbardnskirche . Kollekte für arme
Tfieologen. « Ubr Hrübmesfe : 7 Ubr bl. Meile
mit Generalkommunton der Schulkinder : 8 Ufir
deutsche Singmeste mit Predigt : WO Ufir Predigt
und Hochamt mit Segen : W12 Ubr KinderaotteS¬
dienst mit Predigt : 2 Ubr Cbristenlefire für Mäd -
che» : Vi3 Ufir Corvoris - Cfiristi-Bruderschast : 6 U.
Rosenkran,andacht mit Predigt und Segen .LiebsranenkirÄc . tRoseitkramfest . ) S Ufir
ftriifimeffe: 7 Ufir Kommunionmesse mit gemein-
samer Monatskommunion der Schulkinder : 8 U.

l >Kin»«rvotte»dicnst mit Predigt : 1« Cfiriftenlebrer für die M «dchen : 2« Ufir CorvoriS -Cfiristi-Bru -
derschaft! k Ufir Predigt und Rosenkran , mit
Skaen . — Kollekte für arme Tfieoloatestndterende .St . VonifatiuSkirche . <Rosenkran,sest . ) « Ufir
Krufimesse : 7 Ubr Kommunionmesse lMonatS -kominnnion der Schulkinder ) : 8 Ubr Singmestemit Predigt : H10 Ufir Hauvtgottcsdicnst mit Pre -

.'." td Hochamt vor auSaes. Allerfieiltgsten :« 12 Ufir Singmeste mit Predwt : 2 Ufir Christen -
lefire für die Madchen : « 3 Ubr Corvoris - Sbristi -
Bruderschaft : « Ubr Rofenkramandachi mit Pre -
ötfit

^
Kollekte

^
fiir arme chbcoloAiestudiercnde.

di
^ 10 Ufir Singmesse mit Pre »

asttesdie

Ä .r l5ort>oris -Cfiristi- Bruderschaft .
. Öitditirg-ffiStlbcIm ^ ronfenfieiw . Mittwoch 0 II.Hl. Messe .
_ und PanlSklrch «. lRolenkranzfest )
Kollekte für arme Theologen : « Ufir Frühmesseund Betchtjteleaenfieit: % 8 Ufir Monatskommu¬
nion per Schulkinder und Generalkommunion d .Mitglieder des lebendigen Rosenkränze ? : 8 Ufir
deutsche Slnamesse mit Predigt : « 10 Ufir Pre -
digt, feierliches Hochamt mit Segen : « 12 Ubr
KindergottesdiMt mit Predigt : Ufir Cbrfften-
lehre für die Mädchen : « 3 Ufir CorvoriS - Cfiristi.Rruberfchastsandacht mit Segen : g Ubr Rosen-
krManda » , mit Predigt und Segen .Bulach . Kollekte für arme Tfieologen . « 8 UbrFrufimeste mit Monatskommunion der Schul -
kinderi cho Ufir Amt mit Predigt : m Ubr Tor »
vot-tS - Christf-BruderfchaftSandacht .Daxlanden , b̂ i Ufir Kommunionmesse : 8 Ubrffrubmesse mit Predigt und Generalkommunion'M dle Mitglieder der Jnngfrauenkongregation :
W Ufir Predigt und SoSamt : 2 Ufir Andacht,urMutter Gottes mit Predigt : Aufnafime der So -dalinnen in die Kongregation und Prozession.St . Josefskirche Griinwinkrl . Rosenkranzseft.Kommunion der Schulkinder : 7 Ufir Srüfimessemit Kommunion : « 10 Ufir Predigt . SoSamt m.Segen : nachfier Cfiristenlesre für Mädchen : 2 UfirCorvoris - Cfiristl- Bruderschaft mit Segen : S Ubr

« Ufir NeiStgeleeaenfieit : Ufir Früfimesse mitMonatskommnition der Männer und Jüngling « :
8 Ubr deutsche Sinamesse mit Monatskommunionder Kinder : « 10 Ufir Festgottesdienst mit Pre -
digt des S . a^ Lehrers Wols. lev . Hochamt. Or -
chestermesse . Te Deum und Segen : 11 « UhrKinderaottesbienN : 2 Ufir feierliche Wewer : 6 UbrRosenkranzandacht mit Segen .

und Monatskommunion der Jnngfrauenkongre -gation und der Kinder : g Ufir Predigt , Hochamtmit Segen : « 2 Ufir Cfiristenlefire für Jünglingeund Mädchen : s Ubr Versammlung der Jung -
frauenkonaregation mit Vortrag und Segen :abend « « 7 Ubr Rosenkranzandacht mit Segen .Hl « rem -Kir » e Knicllng -n. « 7 Ufir bl . Korn »munion . nochfier Beicht: « s Ubr Amt mit Pre -digt : « 2 Ubr Versammlung des Mütternereinsmit Predigt und Corvoris - Cbristi - BruderschastS»andacht.

St . Antoniuskavelle Eggenftel » . « 11 Ubr bl.

St . Ko » radskirche t «Telear .-Kaserne ) . 7 UbrMonatskommunion der Schulkinder : « 10 UbrV^ at und deutiche Singinesse mit Segen , fier -
m Uhr Corvoris -Cfiristt.Bruderschaft mit Segen : « 7 Ufir Rofenkran ».andacht mit Segen .Stadt . KrankenbauS .

Predigt .
St . M - rtwSkirche Rintheim .

« . Ufir Beichtgelegenfieit:
'

« S Ubr Sinamesse rntf
( Rofenkranzfeft .)

VmU6tt»f ci ®tBeI5flen ! eü : J4 8 W ; Srüfimesse mitMonatskommunion der Schulkinber : V Ubr Pre -digt und Amt mit Segen .

iw .irku^ Ubr
desdeutz . . ■

Kirchenchors.
Neuavostolilche Gemeinde . Gartenstr . ISa 9«und nachmittags 4 Ufir. - Mittwoch abend 8 UbrZwetggemeinde . Goetfieftrahe 31 ebenso.

» Die Cbristcnaemeinschaft . lSübruug : Lie. Dr .Sr . Rlttelmever -Htuttgart ) 1. Michaclssonutaa .vorm . 10 : Menschenweifiefiandlung mit Predigt :vorm . « 12 . Uhr Sonutaasbandluna für Kinderabends 8 : Kultische Predigt
) Alle» im

von 7—14 Jabren : abends 8 : Kl
BSfiUW " ""
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Sonntag,2 . Okt . 1927 / Abends 8 Uhr j
Grosse Festhalle BBB1 1

Materlimfische Feier |
anläßlich des 80. Geburtstages unseres verehrten
Reichspräsidenten u. Ehrenbürgers der Stadt Karlsruh «

SeneralfeldmarscM von Hindenhurg J
unier Mitwirkung der Feuerwehr - Kapelle sowie des
Sängerchores des Artillerie - Bundes »St Barbara .
Festrede : Herr Oberregierungsrat Bauer , M .cLL.

Wir laden zur Teilnahme an dieser Feier die gesamte Bevölkerung Z
der Stadt Karlsruhe , sowie die Reichs -, Staats - und Gemeinde - Wbehörden freundlichst ein

Veranstalten
Militär - und Waffenverein « von Karlsruh« u . Umgebung, D
Vaterländisch « Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe; Löftier, jj
Oberpostrat u . Stadtrat ; Praetcke, Qeneralmaj or a . D . ; I

Reinert , Dentist; Willet , Architekt u. Stadtrat
Karten zu Mk. 2.00, 1 .50, 1.00, 0.50 und 0 SO bei Musikalien - m
handlungen Müller und T a I e 1 , sowie an der Abendkasse-

Karlsruher Kraftverkehr
Jnfj . frans Oäjs , fufjrfjalterei , gegr . 1897 \

Leistungsfähiger Lastkraftwagenpark für Güter aller Art,
insbesondere Baumaterialien, Waggonladungen, Frachtgüter,
Weintransportemit eigenen Transportfässern, Spezialwagen für
Langeisen. Nah - und Fernverkehr . — Pünktliche und
rasche Beförderung — reelle Bedienung und billigste Sätze.
goettjestrasse Mr. 86 Telefon dir. 710

III

Astrologische Vorträge
der bekanntesten deutschen Astrologin

Freifrau Irene von Veldegg
in der „Glasballe " des Stadtgarten -Restaurants . Eingang westlich

der Fesihaile ( bei Städte arten -Einnehmer Bronn er )
1. Vortrag : Dienstag , 4. Oktober . 8 Uhr abendss

Passen wir zu einander !
Die astrologische Erkenntnis als Hille ? u harmonischer Lebens¬
gemeinschaft in Beruf , Freundschaft Familie . Liebe und Jine .
Glückliche und unglückliche Ehe Mehrfacher Kneschluß Glinst !«e

und ungünstige geschäftliche Teilhaberschaft . 23822
2 . Vortiaß : Mittwoch , 5. Okiober , 8 Ubr abends :

Schicksal und Sterne
(Astrologie und Lebenspraxis ).

Mensch und Kosmos . — Die Astro ogie im täglichen Leben :
Berul , ErziehunFamilie , Gesundheit , Cna akter . Veranlagung , er¬

läutert an Lichtbildern bedeutender PeiReinlichkeiten .
Eintrittskarten im Vorverkauf Musikalienhandlung Fritz Müller ,

KaiserstraLie ( Ecke Waidsiraße ) zu 1 - . 2. - und 8. - Rm.
Mitglieder des . .Neugeistbundes *" ? ah !en gegen Ausweis im
Vorverkauf halbe Preise für numerierte Karten (zu 'l . ~ u . 8 - Rm -)

Schützenstr . 16 Schützenstr . 16

Grosses Speise - Restaurant
1 Minute von der Straßenbahnhaltestelle Stadtgarten

Empfehle für Sonntag meinen guten Mittagstisch (eigene
Schlächterei ), frisch g ' machteBratwürste,Schlachtplatten
Volksplatten ,Spezialplatten usw .Wurstwaren aus eig.
Schlachtung / ff. Monir . ger Bier / Reine Weine

Von 6 Uhr ab KONZERT

Es ladet ergebenst ein :
Otto Oesterlin und Frau
früher Alte Brauerei HSnfner . II '399 '>

NilMNdM Jäer
•

Montag, Dienstag , Mittwoch (3— 5 . Okt.)
Nachmittags und Abend »

Gastspiel
der uieiMiMii MMneiie
National -Orchester aus Guatemala
(Central -Amerlka ) 24034

Gutenberg ainGufenbergpiafz
Weststadt -Markt Telefon 5651

SttBer Deidesheimer Martenweg '/« Ltr . SO -i , '/> Ltr . SOJ
Wachstum Winzergeno ^senschali Deidesheim

RelBer St . Martiner >/. Liter 85j
Wachstum Winzeraenossenschaft et . Martin

Die Pfälzer Bratwürste sind wieder ausreichend einoetroffen .
24038 Bes : Ludwig Ohmer .

Zur Hindenburgscier
empfehle <F .H .1102

Fahnen und
Stangen

sowie Zubehör . Kinder-
sähnchen schon von 60
Pfg . an . Joh . Müller ,
Hirschstratze 18.

! Kapl8F . Ppi¥ -flandel8 -

„ Hansa
"

! Karlstr 8* . Tel . 5846
Beginn neuer
Handelskurse
(einschl .Steno -
gr . und Maschi¬
nenschreiben )

. am Montag , den
3 . Oktober 1927
Die Schulleitung :

I <3810 Fink .
Dipl Handelslehrer .

Lohnende Existenz
verschafft sich jedermann
durch eine Lohn- und

Hausfrauen -Wäscherei
die ich mit mod. Ma -
schinen u . günstigen Be-
dingungen einrichte
Dresdner Wiischerei -Ma -

kchinen-Fahril , Dresden .
BünauNr . Z4 . (OSWN

Restaurant Fürstenberg-Brän I
Inhaber : CARL HAUER — Badischer Handelshof . |
Sp^ zial -Ausschank der Fiirstenbertt -Brauerei A.-U. Donauetcbingen xD
Reichhaltige Diners - und Tageskarte . — Bestgepflegte Weine . äSjt

AUSSTELLUNG

JODEBflE BflSfiEBflTE
"

vom 25. Se» tember bis 9. Oktober 1927
Gasapparate fQr Industrie, Gewerbe und Haushalt

Badische Landesgewerbehalle Karlsruhe
Karl-FriedrichstraBe 17

Geöffnet: Werktags von 10 —1 Uhr u . 3- 9 Uhr nachm.
Sonntags von 11—1 Uhr und 3 —6 Uhr nachm.
Montag nachmittag geschlossen,

Eintritt frei.

^ !Iil«Il»Illll>ilI!!lllll>!N!!!!!!>>l!!Il!l!!l>Illl>!!!!l!l>>III!ll»l>!!l!>II>IIIIII!llll>IIII>ll>!l»!lllll!«i!ll!III!IIIIIi!III!!i>!!!!II!Wlil!III>!l!II!>l!Z

TAGE VON HIER Slf
NEW YORK
ffOr die ganze Reise einschl . Bahn und
Schiff u. eintägigem Besuch in London
oder Parismit den Schnelldampfern der

WHITE WAR liNIE
' Ml Schnell , dabei gut und billig
Reisebüro Hermann Meyle , Karlsruhe
Telefon 450 — Kaiserstrasse 1 » t Ecke Marktplatz

Druckarbelten
werden ralch und vreiSwert angefertigt tn der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Beseiisciialt für geistigen Suföau / Gesell
sctieft (Dr deutsche Blilung , Tüeaier -

hQlturuerüand / HantgeseEischaft / «gu!
mannischer uereln Karlsruhe e . U.

Dienstag , den 4 . Oktober 1927
abends 8 Uhr

im Hörsaal 37 des Aulabaues der
Technischen Hochschule . Einsang
Englerstraße . 1 . Stock , gegenüber

d Kantoberrealschule
Vortrag

Hans Driesch
Unlver s i tat Leipzig .

rarapsycnoiogie als Wissenschaft
Eintritt für Mitglieder der vier Ge«ell-
sCatien gegen Vorzeigen dfc Mit-
gliedsüarte trei . Studierende Mit . U.50

Nicbtmitglieder Mk, 2.—
Karten im Vorverkauf b . d Bielefeld '
sehen Buchhandlung Marktplatz , b . d
Metzier 'schen Buchhandig , Karlstr . 13

sowie an der Abendkasse . 23141

<^cÄ Gesangverein
eoncordia

Sonntag , den 2 .
Okt . abds . 7 Uhr im

Jtthien Krug
"

(grosser Saal )

Gans - Vinterfjaltung
Eintritt : Mitglieder SO Pfg ., Nicbt¬
mitglieder l .SO einschließl . Steuer
21798 DER VORSTAND.

BOEDERER
(Korallengrotte )

Heute
fonder - Abend
der Tanz -Kapelle LLOYD - BAND

Schaefer
Originalbesetzung 6 Herren
Im Erdgeschoss das neu eröffnete &
Arabische Cafe - Bari

Uleinsinhe zu den 3 Lilien
Markgt alenstralie 10 .

Neuer Süßer
mit Zwiebelkuchen

Emv ' ehle simUid)meinen gut bürnerltcticn Mittagütifch
in und antzer « bonnement .

Samstag «. Sonntag , abend » v« 7 Uhr
Konzert .

282C9 Adolf Kittel .

m $ xcehwr
: daf HabareffvonMarliruhe
KefhWeirtfwangr Tanz Eintritt Frei

'

Wo gellen wir am Sonntag
nach dem Festzuge hin 7 7 23128

msFELSWK . Kriegssir .117
zum Konzertl
Ich prr pl >tile ff. Biere , prima Küche , reine
W <Ine, s iwie hausgemachte Wurstwaren .

Sücise- Rjsiayraflt Si
Laadskneci)

Zirkel
SPEISENFOLGE :

Tomatensuppe
CabliauFilet in Bierteitr gebacken , sauce

Remouiade , Kariof ' elsalat .
Rindsrou ade . sauce bordeiaise Spaghetti

und grüner Salat . Compott . M k . 2.-.
250t -' Ohne Pisohgang Mk 1.20.

WS Meuer
* Süsser

eingetroffen 1

Badische Weinstube
LEO KNAPP B22

IS RUterslr . IS .

m

Im
m
m

1

Heuer süßer

Frankweiler
tllllllll llllllllllllll lllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIII
24UÜ6 ★

Fischers Weinstube
Kreuzstraße 29 , am alten Sahnhof

I
I
I
W
m

Gasthaus zu den „3 Kronen
"

Ecke Kronen - u. Zähringerstraße ,
ff . Monlnger Biere
B29 Neuer sllBer Hambacher

Gate alte Weine Mittagstisch
Eigene Schlachtung Ferd . Weber .

Gasthaus „z. Laub", M \m 16
Anerkannt ante Speisen und Getränte .

Eiaene Mevaerei . Gute Fremdenzimmer
211022 Aug . Oahlinger

3 Patent - g.
Schlager

GiatisM
vÄ

0 . Jahn , Hamborn .
A2719

Gute Weitzzeugnäherin
empf. sich im Ausbessern
und Neuanfertigung , bei
vill . Ber . Postkarte gen .
Winterftr . IS, S. Stock .

(SB2013 )
Kinderl . Ebep. wünscht

ein Kind
bei ger. Vergütung , in
Pflege zu nehmen, evtl.
als eigen. Ang. u . Nr .
NÄ4SZ an die Bad . Pr .

I Markgräflichen Palais
am Rondellplatz ist

i Sonntag , fien z. omoDeri927
von 11—5 Uhr

geöffnet

23261 *

Nachmittags

IKONZERT
das beliebte

J Lloydband -Orchester verstärkt ]
Kapellmeister Schäfer

Eintritt frei !

Inti . : Erich Rudolf!

♦ HansThomas
Original -Radierungen

50 Blatt zus . Mk . 800 .—
(reg - Preis Mk. 2500 .—)

Angebote unt . Nr . 4756a an die Bad . Pres **

Beginn 14. Okt. d. I .

Msiotieriii
Prenk .-SüddentsKe

Klassenlotterie
Ueber 58 Millionen Mark

werden verlost I
Gewinne : 500 000,
300 000, 200 000,
100 000, 75 000,

50 000, 25 000,
10 000, 5000

usw . usw .
Prompt . Versand n .

auswärts .
% Los V* LoS
3 — Jt
% LoS

6.— Jl
Los

12 .— Jl 24 — Jt
per Klasse .
Badlscker

Lotterie -Einnebmer
BeriMsrd eoiölaro
Karlsruhe 1. B .

Postscheckkonto :
Karlsruhe 19 705

Mit denkbar klein¬
stem Risiko ein aro -
focS Vermögen zu
erwerben . 123841! !

rrtt . Winne mr
• Mie •
ilnd die es werden l
Kl . iur . Wegweiser mit
wertvollen Hinweisen.
Erhältl . bei G . Sieglcr ,
Justizinsv . a . D ., Ettlin -
gen . PrclS 1 .40 Rm.
Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 79 285 . Nachnahme
40 Pfg mehr (931774)

Im NeuaDfertiifen
und Umarbeiten von

empfiehlt sich
Paula Schneider
Karlsruhe . Adlersiraßd >

Wasserwellen ,
Special . Bnbitopsschnei-
den. Braut -, GesellschaftS -
F-risuren . (F .W .14M

Damen -Salmi Albert ,
Werderstr. 18 .

BellenEisu -
•̂ tahlmatr , Kinderbetten
giinlt .an Priv . Katai .544fr
'. isenmöiielfabr Suhl Thür

A2IW7

ZaiisvemM .
Uebernehm« noäl

Kar.W
°-

BesteingeführteS ©5 ^fi"
in Karlsruhe sucht 4
Erweiterung stille«

Teilhaber
mit JIM 3000 . ®e»
wird hohe , moiti»> ^
Gewinnbeteiligung . "Im
Nifito . Gesl. Slnfl' jl<
unter Nr . 33113 a»
Badische Presse.

Aypokyekett
Restlausschlllinge.
Forderungen aller —

lausen ge
ote u . Nr
Badllive

1 . Hypothdj ,,
4,500 Jt.H aus
Haus zur
Banlsch.. nur von
geb . zu leihen gel .
Sichcrh. Vorhand. ,Mt
mittler erhalten '

„jtt.
Antwort Angebote V .
Nr . ©5558 an die ^
bische Presse .anene Prene .

StillerTeilhax
mit einer Einlage ^
4000 - 6000 ^ 5
zur Stärkung der A.
triebsmittel gesuiM . ^ f
cherheit nnd seste w
liche Vergütung u„t('
geboten. Angebote
Nr . ©4624 an die
bische Presse.
Suche u

2500 Mar «
».,

auf 1 . Hypothek- M
m Zins st fuy #iit;7500 Mk . HnocBf« ff
Nr . C556fi an ®lc .
tische Presse. ^ —

Beleiliquna
91m . 2000 - 30S ,
von solid. Unterneo ^ «
bei SicherstelluNC
hohe monatliche
tung gesucht . MS
unter Nr . 3E4633 a
Badische Presse.̂ ^ 7

1000 — 2000
Darlehen werd . ,r cm .̂11Ii .^eV

Nr
'

» 5552 an »te
dische Presse.

200 Mark
auf 4 Monate, ^

b.
0«' -&

monatl . Abzahl. •JimÄ
".ins zu leihen
Angebote u. Nr - «trtK
an die Badischc ^ -̂

liD / erridül

Klavier , Laute ,
Harmonium
Lehrer am hiei . Konserv
WeltzienNr . 15. <B72K>

\ Mw Kutiend mi

aus Privathand bei höchster Vrrzin !>'^ l
gegen la Sicherheit aeincht . Angebote ^ »
fördert unter A . M . .122 Rudolf'
Mannheim . I

Gründlicher
Klav .-Unterricht
nach bewährter Methode
erteilt s. AnsSnger geg .
m« b . Honorar . Sutter .
Rüppurrerstr . 25. B2041

Junger , intelligenter Herr oder Da ® -»M |.
kau Im . Ausbildung , gewandt und annasst ^
zuverlässiger Arbeiter , mit gutem reinem ,
stil und 5000 NM . verstiabareni Kapital a^

^ M"* ■ Miiarbeller r
von streng reellem Verlag geincht f t. te Ö,,

Handgeschriebene , ausführliche
™

ZengniKabschriften und Lichtbild erbeten
24W4 an die Badische Press«.
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